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Enlenledrnck auf Bulgarien.IBM I
f ®'e Auslösung der mazedonischen
^ Verbünde gefordert.

Finanzielle Sanktionen angedroht.
Sofia , 15. August . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
den Inhalt des gemeinsamen Schrittes der diplomatischen

^
^ ter Englands und Frankreichs bei der bulgarischen Regierung
vergangenen Freitag wird noch immer strengstes Stillschweigen

J% t. Sowohl das Außenamt , als auch die beteiligten Gesandt -

^ ^
verweigern jede Auskunft . Trotzdem ist bereits verschiedenes

^ handelt sich tatsächlich um die mazedonisch« Organisation ,
deren Auslösung in zwei sehr scharfen Noten gefordert wird .

gl !
j schritt der Gesandtschaften hat in allen öffentlichen Kreisen große
ita

"
-9 hervorgerufen , da man ihn als e

' nen Versuch auffaßt , die
j? " 5nität Bulgariens anzutasten . Das Fernhalten Italiens

tob ' ' ^
°chalb besonders dankbar verzeichnet .

Ift Vorstellungen des englischen Gesandten Sperling wurden
energischem Ton gehalten , während der französische Gesandte

,̂
as mäßiger verhielt . Verlangt wurde u . a . die Verhaftung

Mitglieder der „Jmro " und weiter die Auflösung der „Jmro "
°llr kulturellen mazedonischen Verbände .
* Nichterfüllung dieser verlangen werden Sanktionen finan -

zieller Natur angedroht ,
ivar erinnert der englische Gesandte an den Einfluß Ehamber -

* °uf die Maßnahmen zugunsten der bulgarischen Anleihe . Er
,

*etc an , daß im Notfälle England die Anleihe verhindern werde
französische Gesandte erinnerte an das Wohlwollen Frank -

>n der Anleihefrage , wofür Frankreich ein Entgegenkommen
°
^ ens bezüglich obiger Forderungen erwarte .
Außenminister Vurow gab den schweren Bedenken der bulga -
» Regierung über diese weitgehenden Forderungen Ausdruck
^ klärte , die Regierung habe schon vor dem englisch -französischen" die Möglichkeit erwogen , administrative Maßnahmen zu er -

npi
um die gefährlichen mazedonischen Aktionen zu verhindern .

« !«,i^ ?^ ^ atischen Kreise nehmen an . daß Bulgarien diesmal der
1 W

* ' ausweichen könne und dem Verlangen werde nach-
en müssen . Allerdings besteht in Bulgarien

jfljjjl !> d
bie Hoffnung auf den italienischen Gesandten ,

!„n auf ausdrückliche Weisung Mussolinis von dem Schritt fern -
° 4 tlt n hat .
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Die ersten Regierungsmaßnahmen
nach dem Schritt der Mächte.

TU . Sofia , 15. Aug . Am Dienstag abend hat die Regierung
neun Mazedonier wegen unbefugten Waffentragens verhaften lassen .
Unter den Verhafteten befinden sich keine Führer . Einer der Ver -
hafteten wurde bereits in die Provinz abgeschoben . Diese Maßnahme
ist das erste Ergebnis des Ministerrats am Dienstag nachmittag .
Man erwartet im Laufe der Nacht eine planmäßige Säuberung ?»
aktion unter den in Sofia wohnenden Mazedoniern , wobei die -
jenigen , die die Notwendigkeit ihres Aufenthaltes in Sofia nicht
nachweisen können , in der Provinz gefangengesetzt werden sollen .

Der italienische Gesandte hatte eine längere Unterredung mit
Stiaptscheff .

Die jugoslawische Krise.
TU . Belgrad , 14. Aug . Nach den Eindrücken , die unser Bericht -

erstatter am Dienstag in den Wandelgängen der Skupschtina ge-
wonnen hat , wird in Belgrader politischen Kreisen der scharfe Ton
der Agramer Trauerreden nicht allzu tragische genommen . Man
glaubt vielmehr , daß ruhiges Abwarten es erleichtern wird , den
Streit zwischen Agram und Belgrad allmählich wieder beizulegen .

Man hat den Eindruck , daß sich die kroatische Einheitsfront an -
gesichts der heute bestehenden inneren Gegensätze nicht lange halten
wird . Damit ist aber nicht gesagt , daß man in Belgrad untätig
bleiben will . Man beabsichtigt vielmehr , etwa Ende September
von selbst an die kroatische Frage heranzutreten und eine geeignete
Grundlage für eine Verfassung zu suchen.

Die vom Jmmunitätsausschuß befürwortete Auslieferung der
beiden Abgeordneten Toma Popovitsch und Lupu Iavanowitsch ist
heute von der Skupschtina endgültig beschlossen worden . Ferner hat
die Skupschtina in ihrer letzten Sitzung noch eine Reihe von Gesetz -
entwürfen , darunter den Konsularvertrag mit Polen , die Deiner
Konvention und den Handelsvertrag mit Griechenland , erledigt .
Darauf vertagte sich das Haus . Die neue Tagung wird zwischen
dem 17. und 26. September beginnen .

Kundgebungen gegen die Ratifizierung
der Nettuno-Verträge.

TU . Belgrad , 15. Aua . In Soalato kam es in der Nacht zum
Mittwoch wegen der Ratifizierung der Nettuno -Verträge in der Bel -
grader Skupschtina zu Straßenkundgebungen . Trotz der Versuch ?
der Polizei , die Demonstranten zu zerstreuen , sammelten sich diese
immer wieder . Es kam zu einem Handgemenge zwischen der Polizei
und den Demonstranten , in dessen Verlauf die Polizei mehrere
Schreckschüsse in die Luft abgab . In der späten Nacht gelang es der
Polizei , die Ruhe in Epalato wieder herzustellen . Einige Verhaf
tungen wurden vorgenommen .

Mieder Stürme über Florida.
leite furchtbare Verheerungen

im Küstengebiet .
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

Jacksonville , 15. Aug . Die Küste Floridas ist erneut von
^ ttjj, ^ turmkatastrophe betroffen worden . Der Sturm , der in einer

' e
. von etwa 31 Sekundenmetern daherbrauste , hat

e">em Küstengebiet von etwa 350 Kilometer Länge furchtbare
** (j Ev Verheerungen angerichtet .
t ' P, Telephon - und Telegraphenverbindungen sind zerstört .

^ Sachschaden konnte bisher nicht ermittelt werden , wird aber für

,̂ ie.
Sehalten .

Stadt Tallahassee wurde am Dienstag von einer Windhose
^ ' die eine Geschwindigkeit von 50 Stunden -Meilen erreichte
;t> starkem Regen begleitet war . Die Telephonmasten wurden

. iMW
^ issen und die Verbindungen in einem Umkreis von AI Meilen

D , unden . Die Stärke des Windes , der sich langsam nach dem
Un^ ^ 0I ^en bewegt , nimmt noch zu . Die Eisenbahn -

Hungen nach Tallahassee sind teilweise unterbunden .
i*1 ?>i^ ? ^ ere Ernteschäden werden aus dem Staate Georgia ge-

" 'ibift
m ° mehrere Flüsse über die Ufer traten und die umliegenden

^ haften überschwemmten . Mit den betroffenen Gebieten sind
^

" c t die Verbindungen unterbrochen .
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* " " « . 15 - Aug . (Funkspruch ) . Wie Berliner Blätter aus
a melden , ist der chinesische Dampfer „Shinhsutung "

, der~
WM >g nach

%

%
5iC*

, A"'

iL

leres Schisssunglück aus dem Zangtse.
S der Fahrt von Tschängking nach Itschang befand ,

l « ^ mschnellen des Hangtfe gesunken . Es verlautet , daß m
wundert Passagiere ertrunken sind.
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Großseuer in Graz .

jid

Tj
' ? raz , 15 . Aug . Am Dienstag abend brach in dem Oellager

. Iis
"lchnitzer Rangierbahnhof in Graz ein Brand aus , der rasch

?<i) ! Öttff und Millionenschaden anrichtete . Kurz nach dem Aus -
:„

es Brandes in den Magazinen der Dombrowa -Gesellschaft er -
^ . wiederholt heftige Detonationen . Das Feuer breitete sich

und in wenigen Minuten standen auch die Oellager der
H-tleu* 3Um in Flammen . Viele Soldaten und Feuer -
P bn Verletzungen , Brandwunden und Gasvergiftungen ,

ganze 28. Jnsänterieregiment kam in Autos an , um den
abzusperren . Aus dem Bergabhang gegenüber dem

^ (t .Je tbe hatte sich eine dichte Menschenmenge angesammelt . Bei
I* Ij' aston eines Oelwaggons brach unter dem
en niJ QUS - Eegen Mitternach konnte der

Und es blieb nur eine Bereitschaft zurück.

Publikum eine
Brand gelöscht

Die Londoner Lustmauöver.
O. London , 15. Aug . Nach einem gestern abend 10 Uhr ous -

gegebenen Kommunique betrug die Zahl der an den Luftmanövern
über London beteiligten Flugzeuge 142, und zwar bildeten 70 Flug -
zeuge die Angreifer , während 72 Kampfflugzeuge die Verteidigungs¬
streitmacht darstellten . Die Kämpfe spielten sich meist in einer Höhe
von 10 000 Fuß ab . Von verschiedenen Punkten der Stadt aus be-
obachtete eine große Menschenmenge die Veranstaltung . Bisher war
es den Schiedsrichtern angesichts der zahlreichen schweren Luftkämpfe
noch nicht möglich , die Verluste zu bestimmen .

0 . London , 15. Aug . Der große Manöverluftangriff über
London wurde bis in die Nacht hinein fortgesetzt . 70 Bombenslug -
zeuge bildeten die Angriffsstaffel . Zur Abwehr stiegen 72 Maschinen
auf . Es entspannen sich schwere Kämpfe . Einem Teil der Bom -
benwerfer gelang es , London zu erreichen . Im ganzen wurden
zehn Angriffe vom Feind durchgeführt . Sechs Luftschlachten
waren über London zu beobachten . Die Flieger ,
abwehrbatterie erklärte , sie hätte im Ernstfalle acht feindliche Flug -
zeuge abgeschossen. Die Schiedsrichter fällten den Spruch , daß das
Parlament , die Viktoriastation und ein großer Teil von West -
minster einschließlich mehrerer Bezirke in Trümmer liege . Die
Zahl der Toren und Verletzten würde auf 100 000 zu schätzen sein.
Allerdings wurden auch den Angreifern schwere Verluste beigebracht .
Zwölf Maschinen seien in Flammen abgestürzt .

„London zerstört".
o . London , 15. Aug . Das Luftministerium veröffentlicht einen

vorläufigen Bericht der Schiedsrichter über den bei den Lustmanövern
angenommenen Angriff auf London . Der Bericht kommt zu dem
Schluß , daß es 28 feindlichen Flugzeugen gelungen fei , London zu
uberfliegen und Bomben abzuwerfen .

Ein großer Teil der Stadt hätte zerstört werden können .
Der Bericht erklärt , daß es der französischen Luftarmee im Kriegs -
falle möglich fei , London zu zerstören , da die französische Uebermacht
in der Luft erdrückend sei.

Aeue Verhaftungen in Kairo .
TU . London , 15 . Aug . Nach Meldungen aus Kairo kam es bei

der Abreise des früheren ägyptischen Ministers Makram E b e i d
nach London auf dem Bahnhof zu Kundgebungen . Polizei schritt ein
und nahm vier Verhaftungen vor . Unter den Verhafteten befindet
sich auch der frühere Abgeordnete und Studentenführer Hassan
P a s s i n . Der frühere Ministerpräsident Nahas Pascha , der bei den
Kundgebungen zugegen war , erhob Einspruch gegen die Verhas -
tungen . Die Festgenommenen sind in das Untersuchungsgefängnis
eingeliefert worden .

Bnkarefler Verlegenheiken
Der verschleierte RVcklrill des Außenministers
Tilulefen. — Anleihefchwierigkeilen ? — Ein
ilalienischesGeschäft. — Schwankende Antzenpolilik .

(Von unserem rumänischen Berichterstatter .)

Feg . Bukarest , 12. August .
Außenminister Titulescu gehört der Regierung Bratianu

tatsächlich als Mitglied nicht mehr an . Die amtlichen Stellen
geben sich natürlich die größte Mühe , den Rücktritt Titulescus zu
verschleiern . Im „Monitorul Oficial " wurde nur so viel zugegeben ,
daß Titulescu am 1. August einen einmonatigen Urlaub angetreten
habe , aber selbst die offiziösen Blätter schwatzten so viel aus der
Schule , daß der Urlaub auf drei Monate verlängert und Titulescu
nach dessen Ablauf nach London zurückkehren werde , um seine
Tätigkeit als rumänischer Gesandter wieder auszunehmen . Die
Ernennung zum Gesandten werde erfolgen , sobald aus London
das nötige Agreement eingetroffen ist, denn trotzdem Herr Titulescu
nach seiner Ernennung zum Außenminister in London sein Ab -
berufungsschreiben nicht erreicht hatte , wurde er aus der Liste der
diplomatischen Vertreter gestrichen und Rumänien mußte einen
Geschäftsträger mit der Leitung der Gesandtschaft betrauen .

Die doppelte Beamtung , die Titulescu inne hatte — Außen¬
minister und Gesandter zugleich — entsprang dem ausdrücklichen
Wunsche des hervorragenden Staatsmannes , der sich immer eine
elegante Rückzugslinie sichern wollte , wenn er es einmal satt be-
kommt , dem liberalen Kabinett als Minister » anzugehören . Dieser
Zeitpunkt scheint nun gekommen zu sein : Titulescu hat das liberale
Schisf verlassen , dem Regierungschef aber den Gefallen erwiesen ,
so harmlos als möglich von der politischen Bühne abzutreten , um
ihm eine plötzliche Krise zu ersparen .

Der Rücktritt Titulescus muß Wunder nehmen , besonders nach-
dem es ihm zuletzt gelungen war . die rumänischen Interessen in
Genf zu vertreten und in dem Streitfall mit den ungarischen Optan -
ten eine Entscheidung zu erwirken , die von seiner Regierung als ein
großer Erfolg in alle Wjclt hinausposaunt wurde . Es ist ohne wei -
teres klar , daß der Rücktritt Titulescus aUf schwerwiegend « Gegen -
sätze zurückzuführen ist, die sowohl in innerpolitischen als auch in
außerpolitischen Fragen zwischen ihm und dem Ministerpräsidenten
Bratianu bestanden . Jnnerpolitisch war der Gegensatz namentlich
dadurch gegeben , daß Titulescu mit den diktatorischen Maßnahmen
des liberalen Regimes nicht immer ganz einverstanden war , weil er
als Außenminister die verhängnisvollen Auswirkungen der oft ver -
derblichen Maßnahmen sehr genau kannte . Um nur ein Beispiel zu

, nennen : Titulescu war gegen die Pressezensur , die die Liberalen seit
' dem Tode des Königs eingeführt hatte . Eine Aeußerung darüber

in Belgrad wurde ihm aber von den Liberalen sehr übel genommen .
Außenpolitisch spitzten sich die Gegensätze mit Bratianu beson -

ders dabin zu , daß Titulescu in der Anleihefrage von Anfang an
ganz andere Wege gehen wollte als Bratianu . Mahrend Bratianu
in Frankreich Geld suchte , wollte Titulescu auf dem Umwege über
den Völkerbund eine englisch - amerikanische Anleihe ermöglichen ,
die wahrscheinlich zu günstigeren Bedingungen und vor allem sicherer
zustande gekommen wäre . Die Tatsache , daß sich die französische
Notenbank bereit erklärte , die rumänische Stabilisierung unter ihre
schützende Fittich « zu nehmen , so daß die Leisestigung mehr oder
weniger eine fränzösische Angelegenheit geworden ist. hat natürlich
weitgehend « außenpolitische Bindungen gegenüber Paris zur not -
wendigen Voraussetzung >gehabt . Titulescu wollte aber diesen aus -
schließlich französischen Kurs in der rumänischen Außenpolitik nicht
mitmachen . Er suchte vor allem , neben der Pflege der Beziehun -
gen zu Frankreich mit England und letzten Endes mit Italien in
ein möglichst enges Verhältnis zu gelangen und er wäre vielleicht
der Mann gewesen , der das Kunststück zustande gebracht hätte, " ita -
lienfreundliche Politik zu betreiben , ohne dadurch das Mißsallen
Frankreichs zu erregen . Jedenfalls war eine der Vorbedingungen
Titulescus fti? seinen sachten und die Bratianus schonenden Ab -
gang , daß mit der vorübergehenden Leitung des Außenministeriums
— ein neuer Außenminister wird erst im Herbst nach dem endglll -
tigen Rücktritt Titulescus ernannt werden — nicht der frankophile
Innenminister D u c a betraut werde , sondern eine andere Person -
lichkeit , die Frankreich gegenüber unabhängiger ist. Die Wahl fiel
auf den Ackerbauminister Argetoianu , von dem behauptet
wird , daß er deutschfreundlich eingestellt sei. Hieraus ist gefolgert
worden , Titulescu sei von der Leitung des Auswärtigen Amtes
deswegen zurückgetreten , um einer Verständigung mit Deutschland
nicht im Wege zu stehen . Eine derartige Annahme ist jedoch falsch,
denn auch Titulescu war immer von der Notwendigkeit einer An -
Näherung an Deutschland überzeugt .

Es scheint , daß Titulescu mit seinen Bedenken gegen die An -
leihepolitik Vintila Bratianus jetzt schon Recht behält, ' es
sprechen nämlich verschiedene Anzeichen dafür , daß die große 250-
Millionen - Dollar - Anleihe , die Vintila Bratianu vor drei Wochen
in Bukarest mit einer französisch - amerikanisch -englischen Banken -
gruppe verhandelte , trotz der von der Regierung behaupteten schrist-
lichen Vereinbarungen bei weitem nicht so gesichert ist , als man
bisher immer glauben machen wollte . Die Schwierigkeiten sind
namentlich dadurch aufgetreten , daß der zugesicherte 20-Mllionen -
Dollar - Vorfchuß noch immer nicht ausgezahlt ist. Der Staat braucht
aber dringend Geld , da die Wirtschaftskrise mit jedem Tag « kata -
strophaler wird und der Zusammenbruch jederzeit eintreten kann ,
wenn nicht schleunigst Abhilfe geschaffen wird . Bratianu sah sich
daher genötigt . Geld von dort zu nehmen , wo es sich ihm bot . Und
geboten wurde es ihm in überaus verlockender Weise von den Jta -
lienern . Schon während der Finanzverhandlungen mit den aus -
wältigen Bankenvertretern tauchte immer wieder das Gerücht auf ," talien habe Rumänen ttne kurzfristige Dollaranleihe angeboten ,

iratianu das Angebot aber abgelehnt , um es sich mit den drei
Bankengruppen nicht zu verscherzen . Nun wird der staunenden
Welt mitgeteilt , der Ministerpräsident und Finanzminister habe un -
mittelbar vor seiner Abreise in den ftanzösischen Kurort Royat mit
der Bukarester Filiale der Banca Comerciala Jtaliana eine kurz-
fristige Anleihe in de: Höhe von 12 Millionen Dollar abgeschlossen,die dem rumänischen Staat zu einem Jahreszinsfuß von insgesamt
8 v . H ., rückzahlbar b >v 31. Dezember dieses Jahres zur Verfügung

«stellt wird . Der Staat wird diese Anleihe an den nationalen
,
'
ndustriekredit wei -er » cden , um diesen in die Lage zu versetzen ,seine ungefähr zwei Milliarden Lei betragenden Schulden an die

Nationalbank abzutilgen , damit das rumänische Noteninstitut den
Reeskompte gegen die Banken nicht einzuschränken braucht . Als
Sicherheit — so wird behauptet , ohne daß es vorderhand erwiesenwerden könnte — wurden d ? r italienischen Bank die Hnpothekar -
verschreibung ^n gegeben , die der nationale Industriekredit von den
darlehenfordernden Unternehmunzen verlangte , so daß die rumä -
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nisch« Industrie von nun ab bei dem italienischen Kapital verschul -
det ist . An und für sich gewiß kein großes Malheur , aber doch
immerhin peinlich für eine Finanzpolitik , die stolz auf ihre Fahnen
geschrieben hatte : Durch uns selbst !

Warum hat Bratianu diese italienische Anleihe abgeschlossen ,
wo doch nach den Angaben der Regierung die Anleiheverhandlun -
gen mit der französisch- ? nglisch-amerlkanischen Finanzgruppe schon
so weit gediehen war , toh mit der Vertragsunterzeichnung im
Herbst bestimmt gerechnet werden müsse? Die Antwort auf diese
Frag « dürfte gar nicht >o schwer sein : die Verhandlungen mit der
Finanzgruppe sind eben noch nicht so vorgeschritten, daß man mit
dem Geld schon so sicher rechnen könnte . Geld brauchte man aber
schon sehr dringend , so blieb eben nichts anderes übrig , als das ita -
Keltische Angebot anzunehmen , auch aus die Gefahr hin . daß die
Herrschaften in Paris die Nase rümpfen werden. Daß die Italiener
die rumänische Verlegenheit überaus geschickt auszunützen verstan-
den , geht aus all dem ohne weiteres hervor . Es wäre für die ita -
lienischen Belange avi dem Balkan sehr schädigend , wenn Rumä -
nien nach Abschluß der in Rede stehenden 250-Millionen -Dollar -
Anleihe ganz in die Arme Frankreichs getrieben würde : das wäre
gleichbedeutend mit einer Zuriickdrängung des italienischen Einslus -
ses auf mehr als ein Jahrzehnt . Das mußte aber vermieden wer-
den . Und diese Absicht gelang der italienischen Regierung , denn es
ist geradezu selbstverständlich , daß die Anleihe mit der ausdrücklichen
Zustimmung Mussolinis gegeben wurde . Daß der Abschluß der ita -
lienischen Anleihe in Paris verstimmen wird , liegt ebenfalls klar
auf der Hand , umsomehr, als man vollauf z » der Annahme berech¬
tigt ist. daß das Zustandekommen dieses Geschäfts auch außenpoli -
tisch nicht ohne Folgen bleiben kann . Die Unsicherheit, die in der
rumänischen Finanzpolitik festzustellen war . greift nunmehr auch
über auf die Außenpolitik und schafft einen schwankenden Zustand ,
der für die weitere Entwicklung der Dinge nicht von heilsamer
Wirkung sein wird.

Das „Märchen" von der neuen
Entente.

Britische Randbemerkungen .
v .D . London, 15. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstat¬

ters .) Der Berliner Korrespondent der „Times " stellt in einem
Telegramm über die Stimmung in Deutschland fest, daß die Rüssels,
heimer Assäre, die Teilnahme britischer Truppen an französischen
Uebungen im Rheinlande , die Zwischenfälle in der französischen
Zone und besonders das sranzösisch- britische Abkommendie öffentliche
Meinung in Deutschland sehr verbittert hätte , insbesondere gegen
die Teilhaber an dem Locarnopakte und der Aerger sei diesmal
ebenso gegen Großbritannien gerichtet wie gegen Frankreich und
Belgien . Das Blatt beschwert sich darüber , daß man in Deutsch -
land , ohne Beweise zu . haben , alle diese Geschichten bereitwillig
glaube , welche Über das französiich -britijche Abkommen verbreitet
worden seien , insbesondere das Märchen von einer Allianz zwischen
den beiden Ländern und geheimen Abmachungen, neben dem Ab-
kommen selbst .

Wie übrigens die öffentliche Meinung hier über die Dinge
getäuscht wird , welche diesem . .Aerger" über die Briten sowohl wie
über die Franzosen und Belgier zugrunde liegen , dafür zwei Bei -
spiele : Reutter berichtet heute aus Wiesbaden , man habe sich dort
köstlich über die Aufregung amüsiert , welche durch die Teilnahme
der Husaren an den Manövern mit den Alliierten hervorgerufen
worden sei . Tatsächlich sei das durchaus nichts neues . Zum Bei -
spiel hätten sich die britischen Truppen während der letzten zwei
Jahre bei ihren Manövern die „Augen" immer von den Franzosen
leihen müssen . Sie hätten nicht genügend Flugzeuge gehabt .
Solche Zusammenarbeit sei durchaus an der Tagesordnung .

Natürlich schließt die öffentliche Meinung hier daraus , daß in
Deutschland ohne jeden Grund kleine Dinge entstellt und aufge-
bauscht werden, um böses Blut zu machen und den Haß gegen die
Alliierten aufrecht zu erhalten . Das andere Beispiel betrifft den
Cavellfilm , von welchem einige Zeitungen ganz begeistert waren .

Die Äheinlandräumung .
v Paris , 15, Aug . Während soeben wieder P a ul Boncour

entschieden gegen die Rheinlandräumung ausgetreten ist, schreibt der
Eencralsvkietär der sozial stischcn Partei , Paul Fa ure , heute er-
neut iin „Populaire : Wenn Frankreichs Sicherheit wirklich davon
abhänge , daß französische Soldaten auf rheinischem Boden kampieren,
so müßte man die Besetzung für ewig erklären und man müßte in
d esem Sinne den Versailler Vertrag revidieren , der vorsehe , daß
im Jahre 1935 leine Okkupationstvuppen mehr auf deutschem Gebiet
stehen dürfen . Wo also sei Sicherheit anders zu finden als in der
Entwaffnung und der gegenseitigen Kontrolle ? Eben dies hätten
die Sozialisten in Brüssel gesagt und der deutsche Reichstagspräsi -
dcnt Loebe habe genau dasselbe erwidert . Er habe erklärt , daß
seine Partei bereit sei , loyal an der OvganHation einer solchen
Sicherheit mitzuarbeiten .

Französische Späherei im befehlen Gebiek .
Mannheim , 15. Aug. ZurfranzösischenWerkspäherei

wird der „Kölner Zeitung" aus Ludwigshafen noch folgendes mit -
geteilt :

Zu der Aufdeckung des neuen großen Werkspäherei -
falles in der französischen Zone des besetzten Gebie -
t e s wird aus Berlin , anscheinend halbamtlich , mitgeteilt , daß es
sich um die französische Suret « handle , deren ganze öffentlich betrie -
bene , bis ins einzelne durchorganisierte Tätigkeit den deutschen
Behörden schon seit längerer Zeit bekannt sei, daß man aber „von
einem besonders akuten Spionagefall " in Berlin nichts wisse.
Richtig ist, daß auch der neue Werkspionagefall , wie bereits mit -
geteilt wurde , von der französischen SüretS ins Werk gesetzt worden
ist . Andererseits liegt aber tatsächlich ein „besonders akurer
Epionagefall " vor . und zwar von einer Bedeutung , wie er bis jetzt
noch nicht festgestellt worden ist. Die Auftraggeber sind französische
Süretöbeamte , die mehrer? Angestellte und Arbeiter einer Welt -
firma zum systematischen Auskundschaften von Fabrikationsversahren
und Geheimnissen der Betriebsführung gewonnen hatten . Auch die
Interessenten dieser Werkspionage sind bekannt , jedoch ist die Vor-
Untersuchung gegen die verhafteten deutschen Agenten noch nicht
abgeschlossen , so daß Einzelheiten noch nicht bekannt geworden sind .
Die Auftraggeber sind als Mitglieder der französischen Besatzung
bekanntlich dem Zugriff der deutschen Behörden und der deutschen
Justiz entzogen.

Aenderungen bei der Einkommensteuer.
O . Berlin , 15. Aug. Ab 1 . Oktobrr dieses Jahres treten in der

Einkommen-Steuer -Berechnung gemäk den Bestimmungen des zweiten
Gesetzes zur Aenderung des Einkommen-Steuergesetzes vom 23. Juli
1928 verschiedene Aenderungen ein.

Statt 15 Prozent werden künftig 25 Prozent vom zehnprozentigen
Steuerbetrag abgezogen werden , höchstens 3 Mark monatlich und
0 .75 Mark wöchentlich .

Ferner wird zur Vereinfachung der Steuerberechnung der Brutto -
Arbeitslohn abgerundet , und zwnr Monats -Zahlungen auf volle
fünf Mark nach unten , Wochenzahlungen auf den nächsten vollen
Reichsmark- Vetrag nach unten .

Tabellen zur Berechnung des Steuerbetrages können von der
Reichsdruckerei bezogen werden.

Zwölf Opfer einer Explosion
* Berlin , 15 . Aug. (Funkspruch .) Nach einer Meldung Berliner

Blätter aus Hamonda (Indiana ) ereignete sich in einer Fabrik für
medizinische Präparate eine Explosion, in der 12 Personen ihr Leben
verloren . Durch die Explosion entstand ein Brand , der es zunächst
unmöglich machte , die Leichen der Verunglückten zu bergen.

Italiens koloniale Forderungen.
O Rom , 15. Aug. Das „Eiornale d'Jtalia " behandelt die kolo-

nialen Forderungen Italiens an Frankreich. Die neuen Formu -
lierungen erscheinen allerdings gegenüber dem Ende 1927 in dem -
selben Blatt aufgestellten großen Programm von sieben Punkten
Wesentlich eingeschränkt . Nach der Beteil gung Italiens an dcr Ver-
waltung von Tanger bleiben nur zwei italienische Forderungen
zurück, nämlich eine ziemliche Ausdehnung des Schutzes für die
tunesischen Italiener gegenüber der Entnat onalisierung und eine
Vergrößerung Lydiens bis zum Tschad -See oder entsprechende Kom¬
pensationen . Bemerkenswert ist, daß die Forderungen auf eine
rechtliche Sonderstellung der italienischen Auswanderer in Frank -
reich und auf Mandate im Ostm^ t-telmeer nicht mehr erscheinen .

Mißglückte Entführung eines Kultschiner
Deulfchenführers.

TU . Ratibor . 15 . Aug. In Ratibor wurde ein tfchech>I^
Agent gefaßt , der den Vorsitzenden des Reichsverbandes ye w1
liebender Hultschiner . Lehrer Janosch , über die veu i .

tschechische Grenze bringen sollte. Dem Agenten war , wie e
der Vernehmung eingestand, eine Belohnung von 30 000 tschew i
Kronen versprochen worden. Die Festnahme gelang duriy -

falsche Telephonverbindung . Der Agent hatte Ianosch an»», fl
wollen, war aber ganz zufällig mit der Kriminalpolizei verv (
worden , die sich sofort nach dem Ort begab , wohin der

Janosch bestellen wollte.

Japans Rolle in China.
Scharfe Kritik an der

Politik Tanakas .
TU. London, 15. Aug. Wie aus Tokio gemeldet wird , teilte der

parlamentarische Unterstaatssekretär im japanischen Außenminist -
rium am Dienstag der Presse mit , daß die letzten Nachrichten aus
Mukden widersprechend seien , die allgemeine Stimmung aber gegen
ein Abkommen Mukdens mit Nanking sei. Er erklärte , die japanische
Regierung habe keinen diplomatischen Schritt ergriffen , um eine
Vereinigung zwischen Nanking und Mukden zu verhindern . Aber sie
nehme das Recht für sich in Anspruch, ihre Auffassung über diese An-
gelegenheit darzulegen , ohne daß diese Darlegung als eine Ein -
Mischung in die inneren Angelegenheiten Chinas aufgefaßt werde .

Die Haltung der Regierung wird in der Presse weiterhin scharf
kritisiert und das japanische Vorgehen in Mukden als unnötig und
für Japan nachteilig^ bezeichnet . Während die Ansichten über die
Notwendigkeit ver Wahrung der japanischen Interessen überein -
stimmen, ist die Aufsagung im Wachsen , daß die Politik Baron
Tanakas manchmal zu positiv sei. Man stellt das Verlangen Japans
in Gegensatz zu dem geschickten Vorgehen der englischen Regierung
gegenüber ver Nanking -Regierung . Die letzte Note Japans an
Nanking in der Frage der Zurücknahme der Nichtigkeitserklärung
der Verträge durch Nanking ist bisher von der nationalistischen Re-
gierung noch nicht beantwortet worden . Der japanische Generalkonsul
m Schanghai , der sich gleichfalls auf dem Wege nach Tokio befindet ,
hatte wichtige Besprechungen mit dem nationalistischen Außen-
minister Wang .
Eine japanische Anleihe

für die MuKdenregierung.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse." )

J .N .8 . Newyorl , 15 . Aug . Nach Informationen amerikanischer
Finanzkreise plant Japan einen Teil seiner 30 Millionen Dollar -
Mandschureianleihe aus den amerikanischen Märkten aufzunehmen.
Diese Anleihe soll zur Festigung der japanischen Interessen in der
Mandschurei dienen . Wie in Wallstreetkreisen verlautet , will die ja -
panische Regierung sogar einen Teil der Erträgnisse dieser Anleihe
der Mukdenregierung übertragen , um die Beziehungen zwi -
schen Mukden und Japan zu festigen . Sollte es der ja-
panischen Regierung nicht gelingen , die Anleihe wenigstens teilweise
in Amerika aufzutreiben , so vermutet man in amerikanischen Kreisen,
daß Japan sich an Europa wenden wird .

Ueberemkommen zwischen Nanking und der
Mandschurei.

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .) . t
J .N .S . London, 14. Aug. Der „Daily Telegraph " verösfent

eine Meldung aus Mukden, daß man eine Blockade der Mano >H
seitens Japan erwarte als Antwort auf das Uebereinkommen.
die Machthaber der Mandschurei, vor allem der Sohn Tschangtio
und die Vertretung der Nankingregierung abgeschlossen haben . *•
diesem Abkommen verzichtet die Nankingregierung darauf ,
nach der Mandschurei zu entsenden und die Mukdener Regierung
ihre Truppen hinter die chinesische Mauer zurück. Außerdem I
drei Beamte der Nankingregierung dem sogenannten Elserrai
treten , der die Regierungsgeschäfte für die Mandschurei führt .

Wie das englische Blatt weiter meldet , glaubt man tn J . F für
schen Kreisen , daß die chinesisch - mandschurische Zusammenarbeii
die Mandschurei eine große Gefahr bedeute. Angesichts der geM ^
ten politischen Lage verlassen die Chinesen in Scharen die ■»
schüre», weil sie an eine kriegerische Verwicklung glauben .

Der Ansbanminisler der Banking- Aegierim
bei Kellogg. s,

TU . London , 15. Aug . Bei einer Aussprache, die Staatsse "

Kellogg am Montag mit dem gegenwärtig in Wash 'W
weilenden Aufbauminister der Nankinger Regierung . Suni
hatte , unterstrich Kellogg

die freundschaftliche Einstellung der Bereinigten Staate «
iiber China . .

Kellogg und Sunfo hatten später eine Aussprache mit anderen etf

lichen Persönlichkeiten im Staatsdepartement , die , wie °er
einer Erörterung der geplanten amerikanischenWiederaufbaus »

für China galt . ^
In London werden diese Anleiheverhandlungen mit 0*

^
" ,

Inter ess e verfolgt . Irgendwelche chinesischen Schritte , auch in , ^
den einen Teil der Wiederaufbauanleihe unterzubringen , sind
nicht unternommen worden . In englischen Finanzkreisen oe *
man die Ansicht , daß die politische Entwicklung in China noch ^
weit genug gefördert sei , um bereits heute eine Neufundierung
chinesischen Auslandsanleihen vornehmen zu können.

Rekorde in der Rhön.
Neue Köchstleislungen

der Segelflieger .
Krvnfeld -Wien wieder erfolgreich .

m . Berlin . 15 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Nach dem völlig ergebnislasen Montag folgte gestern eine für die
diesjährige Rhön charakteristischer Tag , dcsftn 194 Starts die Ee-
samtziffer aller WettbewerbsMge auf 920 brachte.

Die Sportleitung hatte für den Zählungswettbewerb einen Ta -
gespreis für die größte Anzahl von Starts ausgeschrieben. Schon
vom frühen Morgen an setzte deshalb ein scharfer Konkurrenzkampf
zwischen der Kasseler und Bonner Jungslicgergruppe und zwischen
den Mitgliedern des Mecklenburger Aeroklub-Rostock und dem be-
fähigten Jungflieger Krause vom brandenburgischcn Flugsport -
verein -Berlin auf den Schleicher und Poppenhausen gehö -
rigeri Hochdeckern ein . Der Kampf war im Laufe des Nachmittags
entschieden und zwar war die Reihenfolge der Preisträger : Meck¬
lenburger Aeroklub , K ra u s e - Berlin , der erst kürzlich
seine C .-Prüfung mit einem dreieinhalbstündigen Flug glänzend be-
standen hatte und dcr niederhessiische Verein für Luftfahrt aus Kassel .

Die mittleren westlichen Winde veranlaßten auch unsere Lei-
stungsflieger , noch einmal geschlossen am Start zu erscheinen . So
kreisten zwischen Westhang und Spießecks immer wieder Schulz auf
der „Wcstpreußen" und „ Köhlen"

, Bachem auf „Stadt Stuttgart "
und Hirth auf der „Württemberg "

, D i t t m a r auf „Albert " und
T h ö n e s auf „Kakadu-München".

Der junge Casseler Segelflieger Magersuppe flog die neue
Konstruktion „Heimatland " . Diese Maschine, die über hohe äro -
dynamische Eigenschaften verfügt , wird hoffentlich im nächsten Jahr
nach Verstärkung von Rumpf und Flächen das Hochleistungssegel-
flugzeug werden.

Kronfeld -Wien stand zunächst abseits . Gegen 11 Uhr 30 vor-
mittags ließ er seinen „Rhöngeist" von kräftigen Fäusten in die Luft
schnellen ! ohne an die Mahlzeiten zu denken , blieb er 7 Stunden 54
Minuten in der Luft und verbesserte Bachems Rhön - Dauerflugrekord
von 5 Stunden 22 Minuten . Wenn der gestrige Wettbewerb auch
kein Tag großer Rekorde war , so zeigte er doch deutlich, in welch ge-
sunden Bahnen unser fliegerischer Nachwuchs die Segelflugbeaiegung
weiterentwickeln wird . Am Donnerstag findet die Preisverteilung
statt .

Aachspie ! zur Hamburger Brandkalaslrophe .
O. Hamburg , 15. August. Der Umfang der Hamburger Brand -

katastrophe hat sich als noch größer herausgestellt , als ursprünglich
angenommen wurde . Die Lagerhäuser bilden ein einziges Trümmer -
feld . Der Schaden soll sich auf zwei Millionen Reichsmark belaufen .

In der Hamburger Presse wird weiter die Frage lebhaft erörtert ,
weshalb die Hamburger Feuerwehr nicht eingreifen
konnte. Angeblich wollte man die Kosten einer solchen Hilfe sparen.
Nach einer anderen Version soll die Frage der Kommandogewalt die
Unterlassung verursacht haben.

Die großen Hamburger Versicherungsgesellschaften lehnen die
Entschädigungszahlung ab . weil eine rechtzeitige Hilfe durch die Ham-
burger Feuerwehr den Schaden nicht ins Ungemessene hätte ansteigen
lassen dürfen.

Die Beschädigungen des „Krassin
". jc

o . Mailand , 15. Aug . Wie die Blätter melden, haben sl^
Beschädigungen des Eisbrechers „Krassin" als ernster herausg
als man ursprünglich annahm . Die Reparatur in Stavanger ^
trotz Tag und Nacht fieberhaft fortgesetzter Arbeit die ganze
andauern .

In der Notwehr getötet.
{(

0 . Rurich, 15 . Aug . Der Ingenieur Kurt Mayr -Loki , t
bekanntlich unter dem Verdacht, die Hausangestellte 3®" ®

) z»
Stephan bei Memmert in der Nähe der Insel Zuist ermo.ro*

haben , in Spanien verhaftet und dem deutschen Gericht ausge
worden war , ist heute nach einem Lokaltermin auf freien ^
setzt worden . In der Verhandlung hatte Sr angegeben , in
gehandelt zu haben , da ihn die Stephan , mit der er auf eine
wöchigen Tour begriffen war , mit dem Revolver bedroht hav°' ^
ar > " - «- - - - i — i hlil ,Mayr -Lori , der ein recht abenteuerliches Leben geführt J?cl1' jh»
Gegenteil nicht zu beweisen war , wurde der Haftbefehl «Lifte1
aufgehoben. Er wird sich zunächst nach Berlin und von da nach <
Heimatstadt Wien begeben.

Wie man die Elsässer nicht behandeln
F.H. Paris , 14 . Aug . (Drahtmeldung unseres

Mit der Abberufung der im Elsaß unliebsam gewordenen
französischen Beamten wurde heute ein Anfang gemacht .
langjährige Unterpräfekt von Erstem in den Ruhestand „| it
wurde . An seiner Stelle wurde zum Unterpräfekten ein
dem sympathisch berührenden Namen Freund ernannt . Ho>̂

erweist er sich für die Elsässer als solcher. ^
Die „Information " macht heute daraus a-ufmerksam, Ei"'

patriotische Begeisterung , welche die Elsässer gelegentlich
zuges der französischen Truppen im Jahre 1918 bewiesen S'
sehr rasch verflogen sei . Man habe die Elsässer, die immer » u ^
misten gewesen seien , denunziert , beleidigt und verfolgt . v>e"•

f jff«
glaubte , daß autonomistisch und deutschfreundlich identische Mjjssek
seien . Aber schon unter der deutschen Herrschaft hätten die W

fft t<
immer die Autonomie verlangt , und auf dieser Forderung A ^ äsi'
ten sie auch jetzt . Der größte Irrtum der schlecht beratenen
schen Regierung habe darin bestanden, daß sie die Elsässer der
landsseindlichkeit beschuldigt habe, weil man geglaubt ha ° > zje
man dadurch die Autonomistenbewegung ersticken würde . fiC
Elsässer hätten sich nicht einschüchtern lassen und hätten vi ^
den letzten Wahlen bewiesen, und wenn man fortfahren $
Autonomisten vor Gericht zu ziehen, so würden sie allmay
Separatisten werden . Wenigstens zwei Drittel der elsäsmM e0
völkerung seien für den Autonomismus , und jede Schlacht ,
die französische Regierung den Elsässern liefere , vermehre "

,
'
rf eid)!

durch steigere sie nur die Kräfte der Autonomie . Es werde v >
noch 20 Jahre dauern , ehe es gelingen werde, die moralische
düng zwischen dem Elsaß und Frankreich zu erhalten .

Kenner sehn 's von weitem
schon , lockres Haar durch IBiWxavort
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Snt © öden Frankreichs / «»» -»»»>- «--»>,»»
kommt mich Frankreich , um dos wahre GestHk dieses Landes

^ M lernen und geht nach Paris , Biarritz , Nizza , nach Deau -

. Seht Ihr denn nicht , daß das flitze Lächeln dieses Frankreichs
^ » gerichtetes , geschäftstüchtiges Verziehen allzuroter Lippen ist?

^ wo lyt denn das wahre Gesicht eines Volkes sichtbar ? Wenn
U ®08* von der Sphynx in der heutigen Zeit der neuen Klar -

S®
" ^ ^ ich wäre , so könnte man wohl sagen , das Gesicht eines

ist wnd bleibt dem Fremden stechs Undurchdringlich Aber
ie« sollte man wenigstens hineinzublicken in die noch nicht er -

W v
^ Ulgen der Provinz , wo die Maske noch den wahren Aus -

^ ^ ^ rn die Seele nicht ganz verdeckt . Doch die französische
bleibt von den Ausländern verschont , nur die großen Eisen -

W «
^ stnd beliebt und wer im Auw reist legt ja nur Wert

' ^ ele Kilometer in möglichst kurzer Zeit zurückzulegen . Was
k;( . -s >hn wuHalten ? Selbst die wundervollen Schlösser der Loire ,
tJ . " ach den Ausländern hinüberschielen und eine gewisse , wenn
liS 'fyfcache , Propaganda zu treiben beginnen , bleiben umberück-

idjW - Und doch ist dieses blühende Land — die Touraine — viel -
,j eing der wahrsten Gesichter Frankreichs . Schon sein Klima ist
<% T

!n^> ttTl̂ zärtlich fesselnd . Wie der Charakter jener seltenen
die in der Reife ihrer Jahre gütig und ausgeglichen sind,

Kttma mild ohne süßlich zu sein , gleichmäßig ohne lang -
>u -wirken . Und wie die , kmmer seltener werdenden , Fromcn ,

und fruchtbar M sein geruhen , ist dieses Land , , ,das milde
Ri. großzügig und ergebig und strotzt von Früchten , Ge-

"nd Blumen .
La ^ d . da , im Herzen Frankreichs liegt , war lange von

Hm
^ nigen über Alles geliebt worden ? in der gerechten Aner -

Tu*
"8 ^et Milde . Behäbigkeit und Wiverstandslosigkeit der Bevöl -

> A . die sich ss viele Jahrhunderte lang ausbeuten ließ , oder auch
Folge Ihrer genießerischen Lebenskunst , d-ie die Gaben des

schätzen wußte , bauten die Könige und die Fürsten Frank¬
es Jj er ihre Schlösser , regierten von hier aus , führten von hier
Sft i?8, ließen sich hier verherrlichen oder zu Tode peinigen .

l™d diese gewaltigen Könige , die intriganten und auch die
^

" Königinnen , die bösen Berater und die mmchelmördevisch
W ®* " Empörer dem gleichen Schicksal verfallen , sie sind alle in
^ 7

>
^ heit geraten . Doch die Schlösser der Loire überraffen alte ,
^ ädtchen , wie Blois , heben sich monumental und massig vom

fester
rrr *ch

.
cr Parkanlagen ab , wie das Schloß in Ehambord , oder

^ ? ch in der ruhigen Flut der Loire , wie das von Amboise .
dix nnMlig mitten in der Landschaft auf , geleiten uns aus

v
der Jungfrau . Orleans , bis zu der Stadt , in der Balzac

k nach Tours . Schön sind diese Denkmäler tyrannischer Macht

der Kunst . Kunst , st« sind Geschichtsbücher an und für sich, und , wenn
sie die verschiedensten Baustile vereinen , wie das Schloß von Blois ,
so legen sie Zeugnis ab Kr den sich wandelnden Geschmack der Gene -
rationen . Sie sind auch Zeugen für den Wandel der politischen Be -
griffe , der die Könige veranlaßt « , mit einem neuen Faktor zu rech-
nen , der nachher durch Jahrhunderte eine kuilturtragende Nolle

Rasendes Tempo der Zeit
Von •

Hans Slemsen .

Wenn es dunkel wird und die Autofahrer sich überlegen , ob sie
nun schon Licht einschalten sollen oder noch nicht , dann wandert
über den Kurfürstendamm ein Mann mit einer langen Stange .
Die Stange kann man stückweis auseinanderschrauben . Und das tut
der Mann auch und entzündet am oberen Ende eine Art Spiritus -
fackel. Und dann schraubt er die Stange wieder zusammen und hat
nun eine Art von riesengroßem Zündholz . Damit zündet er die Gas -
laternen an7 die nicht von selber brennen wollen . Denn die Vogen -
lampen auf dem Kurfürstendamm sind keine Bogenlampen , sondern
Gaslaternen . Wer hätte das gedacht ? !

Als ich in Osnabrück zur Schule ging , war mir der Mann , der
mit seiner Stange die Gaslaternen in der Großen Straße anzündete ,
eine sehr interessante Persönlichkeit . Sein Beruf erschien mir höchst
erstrebenswert . Ein Mann , der eine ganze Stadt oder doch eine
ganze Straße mit seinem Licht erleuchtet ? Und Vater erzählte von
der Zeit , in der Osnabrück noch keine Gaslaternen hatte . Da hin -
gen Oellampen an Ketten über der Straße . Und abends kam ein
Mann und ließ die Ketten herunter und zündete die Oellampen an .
Dann war für eine Stunde durch die herabgelassenen Ketten der
Verkehr gesperrt .

Rhythmus der Weltstadt ! Rasendes Tempo der Zeit ! Aviatiker
über dem Ozean ! Radio , drahtloses Fernsehen , was noch ? — Heber
den Kurfürstendamm wandert ein Mann mit einer langen Stange

^ lnd zündet die Gaslaternen an . Der gute alte Kurfürstendamm !

•2«, Denkmäler ihrer Sehnsucht nach den dauernden Werten

spielte . In Blois , der Stadt des Historikers Thierry . der zuerst vom
„dritten Stand " zu sprechen wagte , hört mvn im riesigen Schloß das
Echo erschallen , dies ist der Saal , wohin die „etats generaux " be-
rufen wurden . Hier stand der Thron des Königs Heinrichs Hl . , hier
saß der Adel , da die Geistlichkeit und da noch der neuaufkommende
Stand .

Worüber .

Längst find fie sich gleich, der Mörder. Heinrich m . und sein
Opfer , der Fürst lde Guise , Katherina de Medici , und ihre mächtige
Gegnerin . Diane de Poitiers , die Geliebte des Könige Heinrichs IH .
Sie find vergessen . Und die große Gleichmacherin , die Revolution ,
hat in allen diesen Schlössern die wirklichen Zeugen des Lebens die -

ser Großen , ihre Möbel , vernichtet . Nicht sehen kann man die
Betten , in denen fie geschlafen , verstorben , nicht die Tische, an denen
sie gegessen , beraten haben . Nur Mauern blieben , die man röstau -
riert hat und monumentale Treppen , riestge Kamine , Dielen und
Decken. Und in den Magern geheime Türen , verborgene Gänge ,
Mittelalter . . .

Doch im Schloß von Ehambord lächelt der ernst gewordene Be -
schauer , denn in einem Fenster liest er die schöne Aufschrift „Souvent
la komme varie , dien fol est qui s '

y fic ." (Oft ändert sich die Frau ,
arg toll ist, wer ihr traut ) . Das soll angeblich Francis I. einge -
kritzelt haben , und jeder , der es Heft , freut sich dem längst vergessenen
König menschlich nah zu sein . Dieser König soll aber auch auf eine
mittelalterlich grauenhafte und doch filmartig moderne Weise ums
Leben gekommen sein , der Ehemann einer seiner Geliebten , der
schönen Ferroniere , soll ihn wissentlich mit dem Keim einer bösen
Krankheit angesteckt haben .

Die Sonne lacht im herrlichen Park de Ehambord , wo man kei-
nem Menschen begegnet , es sei denn einigen im Auto vorüber -
fahrenden Touristen , die auch das Schloß „mitnehmen " wollen . Und
man fragt sich erstanut , was machen die guten Provinzler , und wa -
rum leben sie abseits dieser wunderbaren Schätze , die sie besitzen ?
Doch siehe da , ihre Bettwäsche trägt das Zeichen der Salamander ,
sie essen aus mit Salamandern versehenen Tellern und waschen sich
aus keinem Geschirr , das nicht ein Salamander ziert , denn die Sala -
mander ist das Emblem ihres großen Königs , Fran ^ ois f ., der sie
nicht immer linde anfaßte . Denken sie noch daran ? Woran denken
überhaupt diese im Schatten der großen geschichtlichen Vergangenheit
aufgewachsenen Menschen ? Wie leben fie zwischen den alten Schlös -
fern und gothischen Kirchtürmen ? Hören fie am Abend die „T . S . F .

"
ihnen vom Leben der Großstadt , der Großstädte erzählen ? Lesen sie
etwas anderes als ihr Lokalblatt ? Sie sitzen abends an den Ufern
der milden Loire und besprechen die naheliegenden Tagesereignisse
oder spielen am Stammtisch ein harmloses Spielchen . Milde und
ruhig scheinen fie zu sein und fern von allem , was das fieberhafte
Gehirn Frankreichs — Paris beschäftigt . Behäbig find sie auch
Männlein und Weiblein und lieben es , gut zu essen. Und alle
fahren sie Rad , Vater , Mutter und Tochter . Wie Balsam legt sich
ihre behäbige Ruhe auf die zerrütteten Nerven der Eegenwarts -
menschen . Aber man sagt , daß in den Wäldern und Gärten dieses
„ milden Frankreichs " auch Schlangen weilen . Wer weiß , ob es
nicht ratsam ist, sich nicht allzuweit in das Dickicht des Grüns und in
das Dickicht dieser primitiven Seelen zu vertiefen .

mSCSKSM

Kilfe ! / Von E . R . Punschon .

Niisf Adrige Verhältnisse war Nellie schon früh mitten in den
t t' aJ2Pf gestellt worden . Sie verdiente sich ihren Lebensunter -

?» jh . Stenographenbeamtin und fühlte sich am wohlsten , wenn sie'hl j . ; ® Apparat saß . Daß sie eine Dienstreise machen mußte , war
. . ^ " icht recht .

«er Zug in die Bahnhofshalle einlief , sah sie zu ihrer Be -
«», a 8, daß in jedem Abteil nur ein einzelner Herr saß . Sie lief

entla " 0 und atmete auf , als sie doch noch ein Abteil mit
^

' ten Frau fand .
?'te jv,5 tawte allerdings gerade keinen angenehmen Eindruck , diese
Mild !»? *',. volles , rotes Gesicht war fast ganz von einem

di °!
verdeckt , und ihre Kleidung saß unordentlich . Aber

3nMängel schaute Nellie sie mit freundlichen Augen an und
& v gegenüber Platz . Wenigstens hatte sie sie vor der Notwen -
pInfi ?>̂ ° hrt , mit irgend einem unbekannten Herrn zu fahren .

einer «h fällig aufblickend , daß die alte Frau ihr gegenüber sie
i, anschaute , daß ihr Herz vor Angst stehen blieb .

» rlich blickte sie auf die Notbremse , die sich gerade über
' ' e ifw k 2m selben Augenblick beugte sich die alte Frau vor und

Handgelenk mit eisernem Griff .
Sie das !" zischte fie. Die Bewegung , die sie dabei machte ,' r

,en Schal und ihren Umhang und verriet die darunter be-
Zi^ Lelbe Sträflingskleidung ,

n hSR(i
e blickte in hilfslosem Schreck vor sich hin .

Zwei Tagen von Portland ausgerissen, " sagte der Stiäf ^
1s > « . .ßfiei ick» denk mir dies ? Mliskp .i'ndt» mnffit Ftrfi mit' "über ich denk mir , diese Maskerade macht sich gut ,^ eul war unfäkna an antworten - sie mar mie aeläkmt

I ^ nbi,, $ dünne . Wenn er stirbt , werd ich baumeln müssen , aber
fc!" ' v .en sie mich nicht kriegen . Hören Sie wohl , mein Fräu -

Ichien w !? , biegen sie mich nicht !" Nellie schwieg noch immer ,
^ beleidigt , daß sie nicht antwortete .

(k- iittfr " 1 Sie kein Wort für einen armen Kerl ? " knurrte er .
Atie 1** ' drehte er ihr Handgelenk , so daß sie vor Schmerz
A is/ j «5ch dachte mirs doch, daß Ihre Zunge ganz in Ord -

^ *oi<6
*
£ o« ®' e ®elb bei sich ? Haben Sie Schmucksachen außer

Ht c ^ gab six ihm alles von Wert was sie bei sich hatte . Er
t«. »äliiri I3 i" wenig war.
A unl > ' n halben Schilling ! Ich habe große Lust —" Ge-

"pste sc ? bei Zug seine Fahrt zu verlangsamen , und Nellie
»> , i,3?po

°J ' nun f ' da sie sich der nächsten Station näherten .
gibts nicht !" — sagte der Sträfling , der ihre Absicht

Jjfo jj
'i l

.e bleiben still sitzen. Ähen Sie das Messer hier ?" Er
SS„

6Ln blankes Messer , das er unter dem Umhang in seiner
ni) hielt . „Kommen Sie mal her und setzen Sie sich hier

neben mich Und machen Sie mir keine Dummheiten , denn wenn Sie
sich mucksen, renn ' ich Ihnen dies bis ans Heft in den Leib ! Es ist
mir egal , ob ich für Sie oder für einen Aufseher baumele . Also nicht
gemuckst, zum Donnerwetter !"

„O bitte , bitte , lassen Sie mich gehen !" flehte Nellie . „Lassen
Sie mich hier aussteigen !" >

, ,Damit Sie mich anzeigen können ? Meinen Sie denn , ich bin
verrückt ?" spottete er . „Außerdem bin ich noch nicht mit Ihnen fer -
tig . Wenn wir in London sind, haben Sie die zärtliche Tochter zu
spielen , die ihre alte Mutter nach Hause begleitet , damit ich mich
sicher aus dem Bahnhof rausschmuggeln kann . Und denken Sie
daran , — wenn Sie irgendwelche Zicken machen , kriegen Sie Pein
Messer zu schmecken so sicher wie zwei mal zwei vier ist !"

Er legte seinen Arm um sie . Wie in einem Schreckenstraum
befangen , saß Nellie regungslos da , während die Geschwindigkeit des
Zuges langsam nachließ bis er einlief .

Der Zug setzte sich schon wieder in Bewegung und Nellie gab alle
Hoffnung auf Rettung auf . Da sprang jemand leichtfüßig aufs
Trittbrett , ritz die Türe auf und war im Abteil .

Der Sträfling zischte einen Fluch , als Nellie vor freudigem
Schreck zusammenfuhr , fühlte sie sofort durch ihr Zeug hindurch einen
leichten Messerstich .

„Ein Wort , und ich werde erst Ihnen den Hals abschneiden und
dann ihm, " flüsterte er .

Der neue Fahrgast war jung und hatte ein offenes Gesicht.
Die Hand des Sträflings ruhte schwer auf Nellie . Die Spitze

des Messers , mit dem er ihr Leben bedrohte , fühlte sie noch in ihrer
Seite . ^

Teils aus Verzweiflung , teils vielleicht , weil sie Trost darin
fand , sich überhaupt zu beschäftigen , begann sie das Wort „Hrlfe " in
den Punkten und Strichen des Morse - Telegraphenschlüssels zu buch-
stabieren , der allen Telegraphisten bekannt ist . Punkt , Strich , Punkt ,
Strich buchstabierten ihre Finger , wobei ein einzelner Finger für
den Punkt vorschnellte , zwei Finger zugleich für den Strich . So buch-
stabierten ihre Finger auf dem staubigen Polster mechanisch immer
und immer wieder das Wort „Hilfe "

, während der Druck des Straf -
lings auf ihrem rechten Arme an Stärke zunähme und sein heißer
Atem ihrem Gesichte immer näher kam , indes seine blitzenden , scharfen
Augen auf die geringste Bewegung achteten , aber nicht Obacht gaben
auf ihre ruhelosen Finger , die einzeln oder zu zweien vorschnellten ,
wie vor Aufregung und Angst .

Der junge Mann gegenüber war immer noch in seine Sportnach -
richten vertieft . Dann und wann warf er einen Blick zum Fenster
hinaus nur nicht auf diese verzweifelten Finger , die unablässig fort -
fuhren — Punkt , Strich , Punkt , Strich — Hufe ! Hilfe ! Hilfe !

Da fing der junge Mann an zu gähnen und warf die Zeitung
beiseite . Er betrachtete seine junge Nachbarin und begann auf ein -
mal mit seinen Fingern auf dem Knie zu spielen , während Nellie

immer noch eintönig wiederholte Hilfe ! Hilfe ! Hilfe ? Hilfe ! Mit
jähem Erschrecken merkte sie , daß er sie nach derselben Punkt und
Strichmethode fragte , was los sei.

Die Erkenntnis , daß sie verstanden wurde , kam Nellie mit sol-
che» Gewalt , daß sie sich rührte und eben im Begriff war aufzuschreien ,
als der Sträfling sie durch einen Druck gegen ihren eingeNemten Arm
und eine geflüsterte schreckliche Drohung zur Besinnung brachte .
Bleich wie der Tod , aber trotz ihrer Angst die Geistesgegenwart be-
wahrend , wandte sich Nellie ihm zu , und stammelte , daß sie sich ruhig
verhalten wolle . Gleichzeitig telegraphierten ihre Finger auf dem
Polster die Geschichte der schrecklichen Lage , in der sie sich befand .

„Gut — gut, " telegraphierte der junge Mann zurück, „haben Sie
keine Angst .

" >
Einer Ohnmacht nahe , lehnte Nellie sich zurück. Ihre Finger

ruhten nun regungslos auf dem Sitze , während der junge Mann
gegenüber zu telegraphieren fortfuhr : „Gut gut ! Keine Angst !"

Dann gähnte er von nenem und fragte , ob die nächste Station
Thornleigh wäre . Der Sträfling bejahte es in seiner heißeren
Stimme , Als der junge Mann darauf sagte , daß er dort aussteigen
werde , spürte Nellie den Blick hämischen Triumphes , dem der

Sträfling ihr zuwarf .
Als der Zug hielt erhob sich der junge Mann ganz natürlich zum

Aussteigen und einen Augenblick packte Nellie die schreckliche Furcht ,
daß er sie im Stich lassen könnte . Aber beschämt verwais sie diesen
Gedanken wieder .

Der junge Mann hatte eben die Tür geöffnet als er auch schon
den Sträfling bei der Kehle packte und mit solcher Wucht vorwärts
riß , daß sie beide Hals über Kopf durch die offene Tür auf den Bahn -
steig stürzten , während Nellie oben stand und aus vollem Halse schrie.

Durch die Verkleidung in seinen Bewegungen behindert und
weil - seine Hand mit dem Messer fest von seinem Gegner gepackt war ,
konnte der Sträfling nur geringen Widerstand leisten und wurde so-
fort überwältigt .

Er hatte es adet doch fertig gebracht dem jungen Mann einen
kleinen Stich zu versetzen , den Nellie mit ihrem Taschentuch verband .
Noch heutigen Tages behauptet sie, daß die Narbe der Wunde deut -
lich auf dem Arm ihres Mannes zu sehen ist . . . .

(Berechtigte Ueberset .zimg aus „Answers " von Warnken .)

Geschäftliche Mitteilunaen .
Wen « ma » in alte « Cbronlkcn blättert , die über die . früher beliebten

Metboden in der Schöndelts - und Körvcrvflcge berichten , findet man mit -
unter ergötzliche Einzelheiten , die die Reinlichkeit unserer Vorfahren in
einem wenig günstigen Lichte erscheinen lassen . Heute weih jeder ABC -
Schübe den Wert einer systematischen Mund - und Zahnpflege mit O d o l
lu schätzen. Infolge der obligatorischen Schulzahnpflege werden heute bei
uns schon die Kleinsten durch ein vorzügliches Anschauungsmaterial über
die Bedeutung einer rationellen Mund - und Zahnpflege aufgeklärt und
zu einer richtigen Behandlung von Mund und Zähnen angeleitet . Die
Aufgeklärten nnter ihnen wissen sogar , dast man „O d o l " für die antifep -
tische Behandlung des Mundes , die „Odol -Zahnpasta " für die mechanische
Reinigung der Zähne braucht . lAL0S5 )
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Alles auf Reparaltonskonlo !
Deutschland soll eine Elsendahn durch die Wüsle

Sahara bauen .
Seit SO Jahren trägt sich die französische Regierung mit dem

Gedanken , eine Eisenbahn durch die Sahara zu legen . Fünfzig Jahre
lang arbeiten Techniker und Gclehrte an den Plänen , fünfz/g
Jahre lang machte man Propaganda für die Idee , Sie ist nicht
zur Au 'sfüyrung gekommen . Die Öffentlichkeit war an dem Pro -
iekt interessiert , die franMsche Industrie nur zum Teil — weil
sie sich wahrscheinlich zu wenig leistu -ngssäh g fühlte , um auf eilten
entsprechenden Gewinn hofsen zu tönnen . Die ganz vorzüglich In -

„Dadische Presse" sAbend -Ansgave )

. » » eMW WWW
Fman, ; komitees zur Beratung über das Kostenbudget zusammen -
fanden . Diese sachlichen Bedenken waren der Hemmschuh — nicht
Sie Kosten — aber jetzt hat man einen Ausweg gefunden . Deutsch-
land soll d e dreitaujen -d Kilometer lange Bahnstrecke bau «n , natür¬
lich auf Neipavationskonto . Die Kammer hat die „nötigen Mittel
bewilligt " — die Bedenken sind weggefegt , Deutschland baut und zahlt .

Daran wäre nichts . Wir haben den Krieg verloren , und wir
haben Köpfe , Anspannung , technische Errungenschaften , die unser
e genster Besitz sind , in den Dienst der ehemaligen Feinde zu stellen .
Wir halben dann das Ean,ze zu befahlen . Die sachlichen Bedenken ,
die die französischen Techniker und Wirtschaftler bisher gegen d- n
Bau der Wüstendahn hatten , bestehen an sich immer noch , denn auch
unisere Fachleute bezweifeln , ob sich die enormen Kosten mangels
eines ausreichenden Verkehrs rentieren werden . D !e Zweckmäßigkeit
des ganzen P ojektes steht immer noch in Frage . Aber sch» chlich
kann es uns ja gleich sein , was sich Frankreich für unser Geld bauen
läht . Aber es ist typisch , das, die Franzosen bisher das Argument
der Unzweckmäh gleit und der wahrscheinlichen Unmöglichkeit der
technischen Ausführung vertraten , solange es sich um i h r Geld und
um ihr Können handelte . Sie hotten vor sich selbst eine angenehme
Ausrede . Jetzt b ' auchen sie die Ausrede nicht mehri Deutschland hat
fähige Ingenieure , leistungsfähige Fabriken , und den Vorzug , ein
Reparationskonto -zu besitzen das man ganz nach Belleben mit
großen oder kleinen Ponten überziehen kann .

Aber das macht nichts . Wir werden die Bahn bauen . Man
bat uns sowieso jede Bewegungsfreiheit genommen , unsere heimische
Industrie hat kein entsprechendes Arbeitsfeld mehr , und von d esern
Standpunkt , vom Standpunkt ihrer Wiederbelebung und Beschäftig
gung ist das Projekt wur Mi begrüßen . Unser Ansehen im Ausland
und bei den Fachleuten der ganzen Welt wird durch eine neue
Spitzenleistung deutscher Technik frischen Glanz gewinnen . Das ist
das Einzige , das uns trösten toll : praktisch genommen , stellen w-ir
wieder einmal unsere ganze Kraft und unser ganzes Können für
eine ziemlich aussichtslose Sache in den Plan — denn es ist schließlich
noch die F age der militärischen Sicherheit zu erwägen . Die wilden
Stämme Nordafrikas schwärmen bis tief in die Sa -Hara : ein weit -
ver -iweigtes A-utv -mobilnetz nri«t zahlreichen Posten wäre , von diesem
Gesichtsvunkt aus betrachtet , von viel größerem Vorteil als ein ein -
ziger Schienenstrang , der mm er zerstört oder beischädigt werden kann
und ein natürliches psychisches Angriffsmoment für Ueberfall und
Belästigung darstellt . Aber wie so oft , wird deutscher Idealismus ^
vereint mit deutscher Tüchtigkeit , für eine mögliche Utopie Blut und
Kräfte opfern .

Ein Tunnel durch die Anden.
DD . Buenos Aires , 14 . Aug . (Eigene Meldung .) Die Re -

gierung von Columbien hat beschlossen, in 3000 Meter Höhe einen
Tunnel in Länge von vier Kilometern durch die Anden zu bauen ,
um die Hauptstadt Bogota mit dem Hafen von Buenventura durch
eine Bahn zu verbinden . Es wurden 200 Millionen Mark für den
Tunnelbau ausgeworfen .

Schwere Eholeraepidemie in Madras .
TU . London , 15 . Aug . In Madras sind der Cholera bisher

Hunderte von Personen zum Opfer gefallen .

Die britischen Ozeanlustschisse .
Die Riesenausmahe der Luftschiffe. — Eingerichtet wie Luxusdampfer . — Die britische Oeffenllichkeil

hat zur Konstruktion der Luftschiffe kein Vertrauen .
(Von unserem ständigen

London , IS . August 1928.
In England baut man gegenwärtig bekanntlich zwei große

Luftschiffe , nach Zeppelinmuster . Das ein « , die R . 100, steht in
Howden in Horkshire seiner Vollendung entgegen und soll im Sep -
tember bereits von dem Aerodrom in Cardington seine Probeflüge
unternehmen . Eine besonders für diesen Dienst ausgewählte
Mannschaft wird gegenwärtig nach Angaben des Parlamentsabge -
ordneten Commander Burney ausgebildet , welcher , sobald die von
dem Luftministerium vorgesehenen Probefahrten ausgeführt sind,
mit der R . 100 nach Amerika und zurück fliegen will , jedenfalls noch
in diesem Jahr und ehe die Winterstürme endgültig einsetzen . Das
Luftschiff ist von einpr halb privaten Gesellschaft mit Unterstützung
der Regierung für diesen Zweck gebaut worden .

Das zweite im Bau befindliche Luftschiff , die R . 101, wird
ausschließlich auf Kosten der Regierung konstruiert und ist für den
Dienst nach Indien bestimmt . Es hätte gleichzeitig mit der
R . 100 fertiggestellt werden können , aber man hat den Bau unter -
brachen , um eventuell noch Lehren berücksichtigen zu können , die
sich etwa bei den Probefahrten der R . 100 ergeben sollten . Nach
bisheriger Berechnung wird die R . 101 im Dezember fertig sein.

Die beiden Luftschiffe sind die größten , die je geballt worden
sind . Eine Reihe Angaben über dieselben sind bereits veröffentlicht
worden . Die R . 100 ist aus Hartalummium hergestellt , 216 Meter
lang , die R . 101 aus Stahl , 222 Meter lang . Der Kubikinhalt des
erstgenannten Luftschiffes wird 5 Millionen Kubikfuß , also ungefähr
140 000 Kubikmeter betragen . Die R . 100 hat einen Aktionsradius
von 7000 Km . Beide Luftschiffe sind fast wie Luxusdampfer ein -
gerichtet mit Promenadedeck . Speisesaal , Tanzsaal , Salons . Biblio -
thek , Kabinen und was sonst noch dazu gehört . Neulich hat die
Gesellschaft einer Anzahl geladener Gäste , besonders Parlaments -
abgeordneten , ein Diner mit Tanz an Bord der R . 100 gegeben .
Dieses Luftschiff kann für seine Fahrten hundert Passagiere an
Bord nehmen . Der Fahrpreis für die erste Rückfahrt ist 1000 Pfund
Sterling , also 20 000 Mark pro Kopf . Ueber 200 Anträge sind be-
reits eingelaufen . Für die erste Ausfahrt über den Ozean werden
keine Passagiere mitgenommen . Erst , wenn dies« glücklich ausge -
führt ist, soll d«n Leuten Gelegenheit gegeben werden , ihr Leben
zu riskieren . Die Fahrt von England nach Amerika wird nach Com -
mander B u r n e y s Berechnung drei Tage in Anspruch nehmen ,
die Rückfahrt wegen der gewöhnlich günstigeren Winde zwei Tage .
Die schnellsten Dampfer brauchen jetzt S ^ Tage von Southampton
nach Sandy Hock. Die Erbauer der Zeppeline in England sind dar -
auf aufmerksam gemacht worden , daß dieser Unterschied in der Zeit
nicht groß genug wäre , und daß schon aus diesem Grunde ein solcher
Lustdienst sich nicht bezahlt machen würde . Commander Burney
antwortete darauf , daß wenn die erste Fahrt gelingen sollte , sofort
größere Luftschiffe desselben Typs in Angriff genommen werden
würden , welche dann die Reise nach Newyork in 20 Stunden wür -
den machen können . Diese Riesenluftschiffe würden 100 Passagiere
mit sich führen können , aber sie würden natürlich bedeutend teurer
werden als die R . 100 und die R . 101.

In England sind heute noch die Meinungen über die Zweck-
Mäßigkeit solcher Pläne , also die Verwendung von Luftschiffen für
weite Reisen , sehr geteilt . Trotzdem man eifrig an der Einrichtung
von Luftdiensten nach Amerika . Indien und Australien arbeitet ,
hat der weitaus größte Teil der öffentlichen Meinung nicht das
geringste Vertrauen zu den Luftschiffen . Die Presse steht den Ex -
perimenten kühl gegenüber , sie berichtet wenig über solche Pläne ,
macht aber auch keine Propaganda dagegen . Die leitende, , politi -
schen und Handelskreise sehen ein , wie notwendig es ist , ein

Londoner Berichterstatter .

Mittel für den schnellen und sicheren Verkehr zwischen den einzel^
'

Teilen des Reiches zu finden , wenn dieses zusammenhalten I« ,
und man den Handel innerhalb des Reiches entwickeln will ,

"

meinen , es sei die Pflicht der heutigen Generation , alles zu *

suchen, was eventuell zur Lösung dieser Probleme beitragen kon»

auch wenn die Aussichten nicht so rosig erscheinen und Opfer
Geld und vielleicht auch Menschenleben gebracht werde » müssen. , f

Unter den Sachverständigen in Lusldingen gibt es auch > ,
viele Gegner des Baues von Luftschiffen . Lord Thomson , .
frühere Luftminister in der Labourregierung , spricht sich in sew ^
Buche „Air Facts and Problems " gegen di« Luftschiffe aus . .
früherer Untersekretär Mr . William L e a ch, erklärte dieser I?
noch in einer öffentlichen Rede die Burneyschen Pläne für w
sinnig und rechnete es der Labourregierung als großes Verdienst ,
daß „diese verrückten Absichten "

, welche damals schon vorlagen ■,
jetzt ausgeführt werden , glatt zurückgewiesen wurden und
Nation von einem Unglück bewahrt wurde . .

Der letzte sensationelle Angriff auf die Luftschiffe findet fl«)
einem viel beachteten Buch eines früheren Mitgliedes „des j
lichen Korps der Flottenkonstrukteure " Mr . H . F . Spanner i( H
dem Titel „Gentlemen Prefer Airoplanes "

. Er sagt darin uv » I**-
beiden im Bau begriffenen Luftschiffe ! Millionen werden für
Experimente ausgegeben , und für Luftschiffe , die vollständig 1 ,
konstruiert sind . Der erste Sturm wird die Hülle einfach in o -j
reißen . Unter gewissen Witterungsverhältnissen , die ständig ^
dem Ozean wiederkehren , werden diese Luftschiffe gezwungen L (l
auf das Wasser niederzugehen . Die R . 100 wird niemals die ^
jchwindigkeit erreichen , die vorgesehen worden ist . Eine Kow ;i
wird unmöglich sein . Das Unternehmen wird sich memals vei»%

iiti"-mocheji, denn die Passagiere werden sich hüten , sich für
Geld Herumwersen zu lassen , wenn das Schiff zu rollen beg . ^
plötzlich aufsteigen mutz, um gleich daraus wieder hinabz » s<?^ ,

>
"

igen Temperaturschwankungen , l<9 1
^immer natürlich bei gewaltigen Temperaturschwankungen

licher Feuchtigkeit und dem Bewußtsein der steten Gefahr . j ,
'"1

Commander Burney antwortet « , als er nach seiner M «>" j ( °
über dieses Buch gefragt wurde , diese Einwendungen wären Mti
nicht neu , man sollte abwarten , bis die R . 100 selbst gefpf°W ^
hätte .

Die siamesischen Schwestern j
sollen gelrennt werbH
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I bisher ^ ^
nicht geklärte Weise explodiert . Vier Arbeiter wurden dabei > ;

DD . Newyork , 14 . Aug . (Eigene Meldung .) Di -
siamesischen Schwestern , Margarete und Maria Gibb , die nun ^
seit 17 Jahren zusammengewachsen find , sollen sich in nächst«
einer Operation unterziehen , um sie voneinander zu trennen .
Grund für diese Operation soll darin liegen , daß ein junger
der hübscheren der beiden Margarete , versprochen hat , sie ZU
raten , wenn die Operation gelänge . Der Arzt , der *>te_
Schwestern seit zwei Jahren beobachtet , erklärte , daß er a»
vollen Erfolg des opevativen Eingriffs glaube . j

Eine mit Salzsäure gesüllle Zisterne gepla^
T .U . Wulfen , 14 . August . In der Sulfo - Salzsäure - Abtt ' ^
Farbenfabrik der I . E . Farbenindustrie Wulfen ist

vormittag bei d«r Vornahme von Schneidearbeiten eine ^
tef ider Farbenfabrik der I . G . Farbenindustrie Wulfen ist

vormittag bei der Vornahme von Schneidearbeit «n
mit 32prozentig « r Salzsäure angefüllte Zisterne auf
nicht geklärte Weise explodiert . Vier Arbeiter wurde ..
verletzt , so daß sie dem Krankenhaus zugeführt werden mutzte^
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Ücfi brauche nur

£ Hümmels Rasiermesser

Karl Hummel . Verberllr . 13

Amtliche AWM nzeigen
' —

Mslerarbellen .
Auf Grund der Reichsverdingungsordnung

für Vauleistungen (VOB .) haben wir nach -
folgende Lieferungen und Leistungen in
öffentlichen Wettbewerb zu vergeben .

1. Pflasterung der Landstraße Nr . Ski be,
Station Buscnbach
a ) Lieferung von 95 Tonnen Groß -

vslastersteine, , ans Sandstein ,
d ) Lieferung non 870 lfdrn Randsteinen

• ans Sandstein ,
fl Lieferung von 250 rbm Sand ,
d ) Herstellung von 2440 nm Klein - und

Großvflaster .
2 . Pflasterung Landstraße Nr . IS in Mrötzin -

gen
a ) Lieferung von 850 ebm Sand .
b ) Herstellung von 2800 Grokvslasier .

Zeichnungen und Bedingungen liegen auf
Nnlerem Geschäftszimmer . Siefanienftr . 51 .
auf . woselbst auch AngebotSvordrucke abge -
geben werden .

T >ie Angebote sind verschlossen mit der
Aufschrift „ Pflasterung Busenbach . bezw .
Pflasterung Mröftingen " biS 24 . August 1928,
vormittags 10 ilfir . einzureichen . Zn -
schlagssrift 4 Wochen . (21213 )

Karlsruh « , den 14. August 1928 .
Wasser - und Ktrakeilbauamt .

Bub .

WleigttiiiiS !, Donnerstag , 16.
August . 2 Ufir ,
Karl -Wilhelmstr .
Nr . 86. III , i . A .

geg . bar wegen Auswanderung :' 2 Betten m .
Haarmatr .. Berlik » . 8 Sofa . 4 Schränk «, 8
Schreibtische , Waschkommode W . M .. Spiegel
m . Konsole . Tische , Stühle , Uhren . Nacht -
tische . 2 Nähmaschinen . Küchenschrank , Herd ,
Küchensachen . Vorhänge , etwas Bettwäsche .
Kros,m » bel gegen 8 Uhr . >21154 »

Beeid . öffentl . Versteigerer ,liefir. 18. Tel . 2T25.

BcsteS VerttlgunaS -
mittel gegen <20893)

WANZEN
Wanzolin

Marke „9t .® ."
erhältlich in Flaschen
von 60 Psg . an . Vcr -
tilgungsarbciten werd .
billigst und sorgfältigst
ausgeführt .

D .V .G . U .
Anton Springer

nur Ettlingerstr . 51 ,
Telel « n

EEEXE2

Kararrhe Aslhm .y, H<' r<l(.-iOei > 2<>H«Hqiifll '»n
ThfHn <»l -.S (ini(lc | ori >ssl «>> .>„>>,,I .U<>n >»n

Zwangs¬
versteigerung .
Donneröiag , den 16 .

August 1328, nachmitt .
2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe im Pfand -
lokale , Herrensir . 45a ,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege
öfscntlich versteigern :

1 Atelier -Kamera ,
90 Pfund Tee . Kolo -
nialwarcn aller Art ,
ferner : 2 kompl . Bet¬
ten . 1 Sofa , l Vertiko ,2 Schreibtische , 2 Bü¬
fetts ii . 1 Vllcherfcbrk .
Karlsruhe . <21182 )

den 14 . August 1928.
Böttcher ,

Gerichtsvollzieher .

tyvmv -

Jen s
ulfallcnd m

.Julco"
sofortverjünge » sich

auffallend mit
Haar -

>t| UI «>V ~ larb »
Bequemste « Mittel in
höchster Vollendung .
Unabwaschbar !

Unschädlich !
. Fl . 2 .6» , III Fl . 4 .80
internotioii . Avothele

am Marktplav : Hos -
Apotheke . Äaiferstr . :
Karl -Apotheke , Karlstr .
Kronen -Apotheke . Zäh -

ringerstr . 43 : Drogerie
Roth . Herrenstr . : Fi -
deliiaS -Drogerie . Karl -
Nr . 74. Kaisersir . 22

Ludwig
Schweisgut
Karlsruhe i . B

Erbprinzenstraße 4
beim Rondellplatz

FlügelPieninos
Harmoniums
Vur beste Fabrikate

Bechstein
Blüthner

ßrotrian Steinu/ag
Sctüeßmayer &Söhne

Thürmer
Wolfframm
Mannborg

Sohr mäßigre Preise
Umtausch

alte »- Klaviere

Lohnbücher
nach

dem Muster der
Siidwel » BaugewerkS -

BerusSgenossenIchatt
empfiehl !

S . löierßorlen
Buch . u. Ofsletdruckerei

Dedoren
einen Feldstecher am
Sonntag . 12 . August ,
in Herrenalh . Gegen
Belohnung abzugeben
bei R . Schoch . Baden -
Baden . Schlos,str . l8 .
od . Fundbüro Herreit -
alb . (3914a )

Wohnzimmer
Speisezimmer

und

Herrenzimmer
IN eichen und poliert ,
formschön u gediegen ,
rauf Sie fetir bill . bei

KarlThomeLCo.
MSbelhauS Karlsruhe .
Herrenstratze Nr 23.

gegenüber d Reichsbl
Besichtig ohne Kauf -
zwang . <14614 !

Gelegenheitskau !!
Schlafzimmer , eichene,
3tür ., Spiegclschränke
180 br .. weiß . Marm .,
Paientröste , zusammen
550 NM . (S3693

Lachiierstr . 8, Hos .

Gut erh . Bett m .
gteil . Matr . zu verk .
Werdervlab 25. 4 . St .

(ft . 3B .121)
Schlafzimmer

Birke , Nutzbaum .
Eiche , feinste Arbeit ,
weit unter Preis . (FH
Wrentftr . 6, Schreinerei
Ratcnabk . ( 1392)

Nusbaum polierte

Schränke
auch Eiche u . weitzlack
zu niedrigsten Preisen

fflößeiiis. Freundlich
Kronenstrab « 37 39 .

Zah <>ngserleichtern « .
Ratenkausabkomm d .
^ e ^ mienvant >9869

Küchen
Icomplet :
195 .- 145.. 245.-

Teilzahlung
I Erbprlnzenft. !

[ Baum
Küchenschrank
Küchentitch u . 3 ®chflft=
che» biüTfl zu verlaus .
Kroncnstr . 45, 5 . St .

(SBfiTO)

mmtflseti
Uiitnns und We
Verl bill Spez . -Gesch

A . KehrSdorf .
Am Stadlgarten 3 .

zw Hauptbabnh . und
Ettlingerstr <16676)
Plüschdiwan .Schränke .
Vertiko,Dipl . -Schreib -
tisch. Trume » n -Svie -
gel . Schreibtisch mit
Aussatz 28 Ji , Kom¬
mode 16.// . Waschkom¬
mode m . Marm m . u .
oh .Spiej,elauss . ,Tische ,
Liegestuhl , gute saub .
Betten . Bettstelle in .
Rost v . 12 .// an . Kü -
chenvertikolS ^ .Sveise -
schrank 12 M , sonst .
Möbel verkaust sehr
bill . An - u . Verkauf
D . Gntman » . Rudolf -
strab - 12. ( « 646)

Gut erhaltene

Ladentheke . Patent -
Kasse . Regal , bill . zu
verkauf . Gehrnstr . 2S),
Ettlingen . (SS669 )

LadMinriMui! !!
2 Schränke , 2 Theken ,
billig zu verkaufen .

Schuster , Ettlingen ,
Kronensir . 8 . <B656 )
2 PolfterrSste , Größe

88/188 , gut erh . billig
zu verkf . Georg -Fried '
richfir . 12, H . III . Si

(S8696 )

Unsoertaa !
des ganzen Lagers in
Matratzen . Diwans .
Ehaifelongues . Kü -
chen . Schlaf - und
Tpeifezimmern zu
äuherst red . Preisen .

A . Kehrödors .
Am Siadtgarten 3

Dem Ratenabk ^ an «
geschlossen . (20376)

Zu verkaufen
eine Zwischenwand

für Kassee od . Laden ,
ein gutes Motorrad .

Zähringerstratze 64
Telefon 2442 . <B68 «)

Schöner schwär,er
Schlosserberd mit

Nickelbeschläg bill . zu
verk Bulach . Saupt -
strafte N>. (SB690

Pianos
ohne Anzahlung geg .
monatliche Teilzahlung
von nur 25 Mark an
Frachtfrei ied Köuser >
Nation Glänz begut >
achtete Fabrikate in
großer Auswahl , u
niedrigen Preifen .
Alte Instrumente wer
den in Zahl genomm
Rudolf Schoch ,

Karlsruhe .
Rüppurrersirasje 82.

Eichener Schrank -

Grammophon
Doppelsederwe ^k, 7~>M ,

Luxusplatleiueller ,
einmalige Gelegenheit .
Piasecki , Lnisenstr . 50.

(LWl2ti )

2 % lo rnm
40 PS . , Kardanantrieb , Boschlichtanlage .
Ladefl . 1 .30X3,70 Meter , mit abnehmbarem
Plancnverdeck , sehr guter Bereif , billig zu
verkaufen . Der Wagen ist in gut gepflegtem
Zustande und sosort sahrberett . Standort un -
weit Karlsr >ihe Interessenten wollen sich
unter Nr . S875a an die Bad . Presse wenden .

PIANO
erstkl . . fast neu , eiche
dunkelbraun , Elfen -
beinklav . , 40 % unter
Preis , evtl . ZahlungS -
crleichterimg . <21080

H . G »ll . A . -G . ,
Waldhornstraße 30.
Sflamm . weißer Gas -

Herd mit Tisch zu ver -
kaufen . (21205 )

Steil , Tullastr . 56.

Tafelklavier
gut erbalt .. billig zu
verkf . St . Müller . Win -
terstr . 17. Hof . FW127

National -
Kasse

vollständig gebranchs -
fähig , preiswert geg .
Kasse zu verkaufen .
Angebote unter Nr .

an die Badisch «
Presse erbeten .

Sfflncll -

kiesttMU«
10/30 PS ., mit gr .
Pritsche „ Verdeck , 15
Ztr . Tragkiast . neu
bereift , verkf . billig :

K . Denver ,
Kaisers »r . 5. (21157 )

6/30 Fiat
Torpedo

neuwertig , umständeh
sehr billig zu verkauf . ,
auch auf Raten . (21134
Autohaus Fluhr , Dur -
lach . Kauptstrnfte 75.

Telefon 115.

Eeleaenlieitskllils ?
Bereits neuwertiaer .

geschlossener (21170 )

Lieferungs-
wajfen

Fabrikat . .Faun " , 6/24
PS ., preiswert abzu¬
geben .
Anfragen :

Telefon MS3 u . 7226 .

Motorrad
ca . 4 PS . . 4 Takt , gu¬
ter Läufer , für 150 M
zu verkaufen . <21207
© reut « , echcffclstr . 56

D .K . W .
4 PS ., generalüberh .,
billig zu verkf . (B68ö )
Näheres Karl Becker,

Winterstraße 35, I .

Motorrlid-Delken
und -Schläuche

bill . ,, . B . Decke 26x114
25 M , andere größere
dementsprechend . Liste
gratis . (3921a )

St. Dürr . Rastatt ,
Postfach 87.

Ein gebrauchtes

Herrenrad
30 M , ein gebrauchtes

Damenrad
25 M . zu verkf . (21 .172

Kronenstraße 9.
Schon . Damenrad wic

neu , 35 Ii . 60..« . z . vkf .
Werner . Schüvenstr . 59

Gut erhalt . , modern .

KintEgruiesen
preiswert abzugeben .
Anzusehen Grenzstraße
Nr . 12/14 , II , von 12
bis 3 .30 Uhr . o . avds .
von 7 —8 U . (FH1381
Gebrauchter (B703 )

Kindersportwagen
billig zu verlausen .
Kaiferslr . 6b , bei No ? .

libergangsmWtel
neu » . gcbr . . sehr bill .
Zäbringerstr . 53a . II .

Für Wieder¬
verkäufer

1 Posten erstklassige
Damen - u . Bettwäsche
>u konkurrenzlos bill .
Preisen abzugeben .
Offerten n . Nr . « 5103
an die Bad . Presse .mia

Reinrassiger deutscher
Schäferhund , gut er -
zogen , vorzügl . dref -
stert . eignet sich befon -
ders für Villa oder
Serrfchaftshans , da
äußerst wachsam und
rücksichtslos scharf .
Angenehmer , solgsa -
mer u . zuverläsiger
Begleiter , zu verkau -
seu sür g->0 M . Be¬
werbung unter Nr .
?M!)99 an die Badische
Presse erbeten .
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Murgiäler Allerlei .
Ernte. — Lid» tot Gaggenau. — Gernsbacher

Nachrichten. — Vom Fremdenverkehr.
(Von unserem Murgtäler Sonderberichterstatters

Gernsbach , Mitte August .
^ >e heiße Augustwitterung hat eine sehr gute Ernte einge¬

bt - Di« Körnerfrucht ist im Murgtal ausnehmend gut gediehen .
*Q die Reberträgnislse sind so günstig , daß mit einem Voll -

gerechnet werden darf . Leider läßt das Kernobst in demselben
le auf eine Mißernte schließen wie das Steinobst . Auch die

^ ngewächse haben unter der Kälte des Frühlings wie unter
/ Trockenheit der letzten Wochen empfindlich gelitten . So ist aus

im Jahren propagierten Ob st markten (außer dem Erdbeer «
t/ ' >n Staufenberg ) in Bischweier und ffiaggemu wieder nichts

fast hat es den Anschein , als wolle sich die Organisation
J tl Märkte überhaupt nur theoretisch verwirklichen . Mit dem

Willen ist es nicht getan . Ob sich neben der bereits dominie -
industriellen Einstellung der Land - und Stadtbevölkerung

^ tljchaft und insbesondere der Obstbau wieder in die alten

ij
' ncit zurückfinden wird , die vor 30 Jahren begangen worden sind,

Frage . Man kann eben nicht vollbeschäftigter und , nach

ich
M

m'1
,, B
m
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\M ^ kanischer Betriebsform , völlig an das Band gefesselter Jndu -
Arbeiter sein und daneben dem Obstbau und vornehmlich demS

hell'

yt&
tir

(dl
[tue"

ltba-u die sorgsame Pfleg « zuteil werden lassen , die er ver -
um Vollerträgnisse zu geben .

^. ^ aggenau besitzt seit einigen Wochen einen Lido . Die seit
schwebende Streitfrage um ein neues Bad ist damit auf

iL . überraschend gute und zweckmäßige Art gelöst worden . Im
^ bachtal , angesichts der Ebersteinburger Ruin «, ist mit geringem
j^ naufwand ein Natursee angelegt worden , der bei einer

D°n gut 50 Meter eine größte Tiefe von 3 Meter hat . Rings -

H n
Sen ^ .esen, auf denen gerade in der heißen Zeit Sonnen -

Luftbäder genommen werden können . Wer an einem Samstag -
I,

a8 das Bad aufsucht , das leider etwas weit vom Stadtmittel -
l̂ j

- entfern ist, muß staunen über die Frequenz und über das
£ 6 Leben . Noch mehr Ankleidekabinen , Liegehallen , abgegrenzte

!

^ elplätze und Wirtschaftsbetrieb , und der Lido di Gaggenau ist
und kann sich überall im Lande sehen lassen. Vordeim soll es

j,, Ziemlich große Mehrheit gegen die Erbauung dieses Bades ge-

jlhaben ; wie schnell hat jetzt die Meinung umgeschlagen !
fe 5 Festivieren ist glücklich überstanden . Nicht mehr als drei

Feste wurden im Monat Juli in Gag genau abgehalten :
^ Mhnenweihe des Arbeitergesangoereins , die Eröffnung des
j^ ^ nhauses des Kleinkaliberschützenvereins und das SV. Stif -

5W der Freiwilligen Feuerwehr . Unter allen Wipfeln ist
- - . Nur die Russen sind noch einmal gekommen , das Groß -

M * Nationalorchester , das den Gaggenauern Balalaika , Männer -
.*8 und Tanz brachte , in ihren Leistungen aber weit hinter denen
^ r russischer Konzertgesellschaften zurückblieben .
>in Gernsbach wurde vor kurzem die neue Synagoge

«Uĵ iht . Dieser denkwürdige Akt fand eine einmütige Bewertung
» durch die christlichen Gemeinschaften und die politische Ee -
KJ *- Es war herzerhebend , als die Vertreter die Glückwünsche
Jjj^ flchen . Die Weiherede hielt Rabbiner Dr . Zlociski aus
»?j^ urg . Der Weinheimer Synagogenchor sang während der Feier
k ^ ofle Chöre . Das neue Gebäude bildet einen vornehmen
s Uck des Straßenbildes .

Vürgermeisterfrage , welche lange Zeit auf die Ruhe in der
^

°^ deverwaltung eine schwere Belastung darstellte , ist durch den
Hit« 3 des Prozesses gegen Bürgermeister Menges , durch die Mel -

„Bad . Presse " bekannt , und durch die Bürgermeisterwahl
" ig erledigt . Nun ist eine neue Initiative auf die neue

k äeit des Bürgermeisters zu erhoffen , und es ist zu wünschen ,
fciitp

* Zielen Probleme , die noch für Gernsbach zu lösen sind , na -
die Gasversorgung , di« Hebung des Fremdenverkehrs und

I gliche Weiterentwicklung der Amtsstadt , günstig gelöst werden .
Bermersbach hat die Freiwillige FcHzerwehr

Ibenes Jubiläum gefeiert , das zu einer machtvollen
. der Feuerwehren des ganzen Murgtales und der ein -

Bevölkerung geworden ist. Ueberhaupt schickt sich Ber
W»?

mit allen Kräftn an , den Fremdenverkehr nach dem hoch '
nen Dorf mit seinem „Kirchlein im Blauen " zu lenken . Auch
Q ^ darf seine Mission , Erholungsstätte und Luftkurort zu

S und die Reize seiner vorbildlich schönen Umgebung einer
(r

' zugänglich zu machen , nicht unerfüllt lassen . Von feiten
i ' iirf

'Ucinilct>ernxtItUn 9 wird alles getan , um den Fremdenstrom ,
p }j

' durch die vollendete Murgtaleisenbahn nach Freudenstadt
^ r zu stagnieren . Der Gewinn aus der neuen Strecke Rau -

rSiitf Älafterreichcnbach darf nicht ausschließlich dem württem -
Milk Seil des Murgtals zukommen . Was Raumünzach durch

ehemaliger Endpunkt verloren hat , muß Forbach , der
1 Gemeinde , zukommen .

^ eralversammlung der Kinlerwälöerslamm -
x Zuchlgenofsenschafl .
Tegernau fand am vergangenen Sonntag die General -

der Hinterwälder st am m - Zuchtgenossen -
' « N ^ chopfheim statt . Die Versammlung wurde von Landrat

Ms » . WU kurzen Begrüßungsworten eröffnet . Nach dem Ee -
f ! ein» Bericht gehören der Genossenschaft 112 Mitglieder an
IS 5 . Viehbestand von 18 Farren , 236 Kühen und 207 Jung -
PUe ®

.te im vergangenen Jahre vorgenommenen Stallschauen
^ freulicherweise einen wesentlich besseren Stand bei den
.Cl,i feststellen . Landrat Franck verwies auf die große

fte« * vor allem der benachbarten Vorderwälder -Zuchtgenossen -
'
Ije spornte zur Nacheiferung an . In der lebhaften Aus -

. » aten alle Redner für eine Beschickung der im nächstenu München stattfindenden großen landwirtschaftlichen Aus -
A ^ uch möchte man die staatliche und die genossenschaft -
B 'ti s- ^ uerung nicht missen weil sie zur Förderung der züchteri -
Ot e Hebungen innerhalb des Bezirkes unerläßlich seien . Man
toNter schließlich dahin , die staatliche und genossenschaftliche' Ung beizubehalten , die Prämiensätze aber etwas herab -
pSt »

' . Dle Abhaltung der Prämiierungen findet am 25. Sep -
Tegernau statt .

Ävchsommer-Berkehr im Schwarzwald
Sine gute Saison . — Der starke Dahnverkehr. — Die Leistungen der Reichsbahn.

Unzulängliche Zugsausrüstung . — AutoKonkurrenz .
notorisch ist und viel « durch Tunnel und Rauch auf die Plattform
zwingt , weils drinnen oft — noch übler ist. Auch bei diesen Zügen
fällt die Ungewißheit , wieweit Verstärkungswagen laufen störend
ins Gewicht und es passiert öfter als einmal , daß irgendwo am
Beginn neuer Betriebsamtsabschnitte die Reisenden wegen Wagen -
abgäbe zum Wechseln veranlaßt werden , um — nachher wieder in
die alten Wagen klettern , weil es sich zeigt , daß der Platz doch nicht
reicht . „Dienst am Kunden " vergewissert sich rechtzeitig über den
verfügbaren Platz und er spart dem Fahrgast und dem Beamten
diese Peinlichkeiten .

Man sollte , wenn eine bevorzugte Erholungslandschaft nun seit
Ende Mai mit ganz kleinen Schwankung «n Schönwetter -
Periode , jedenfalls aber keine Regentag « hat , dafür aber den
Schwärm , den Hitzetage aus den Städten nach oben treibt , auf »
nehmen darf , füglich nicht davon sprechen , daß di« Geschäfte schlecht
gehen . Wo das noch zu verzeichnen ist und Flaute vorliegt , dürften
die Ursachen eher auf anderen Wegen zu suchen und abzustellen
sein . Was sich um die Mitte August aus dem Saisonverlauf er -
kennen läßt , fällt für den Schwarzwald nicht unerfreu -
l i ch aus , auch dann nicht , wenn man berücksichtigt , daß di« Ver -
teilung des Fremdenbesuches auf die einzelnen Orte unterschiedlich
sich darstellt . Das Bild des Ganzen ergibt aber jedenfalls einen
Besuch , der sich ziffernmäßig nicht ungünstig in die bisherigen
Fabresreihen einvaßt und die Basis des Friedenslahres 1913 er¬
reichen dürfte . Neben der Ziffer muß allerdings erwähnt werden ,
daß natürlich die Kaufkraft und vielleicht auch der Kaufwille im
Gast nicht mehr der frühere ist . eine Erscheinung , die sich in der
Beschränkung von Nebenausgaben ausprägt , die aber vielleicht auch
nach den Jahren des Darbens und der Umstellung der Wert -
schätzungen der Erkenntnis entwringt , daß manche ebemals als un¬
bedingt notwendig angesehene Gewohnheit , manche „standesgemäße "

Ausgabe sich als entbehrlich erwiesen hat , ohne daß Perlen aus
Kronen gefallen sind.

Gradmesser für den Besuch eines Erholnngsaebietes kann bis
m einem gewissen Maß der Rahnverkehr sein , « i dem sich in
steigender Linie das Auto gesellt . Die Reichsbahn hat auf der
Rheinbauptlinie und auf der Schwarzwaldbahn als den beiden
wesentlichen Schnellzuaszubringi ' rsinien zum Schmarzwald Fre -
quenzen . die auf eine dreifache Führung von Schnellzügen fübrten ,
wollte man einigermaßen den Erfordernissen gerecht werden . Nord -
deutschland , Rheinland und Holland lauten die Hauptrichinn ^ en ,
aus denen die Zuaänge kamen . Daneben auch der engere Verkehr ,
der außerordentlich starke Formen anttabm , sodaß die Doppel -
führuna vieler Züge zur Regel wurde . Ueberflüssig eiaentlich aber
gegenüber tariflichen und betrieblichen Tendenzen gewisser Art doch
notwendig zu erwähnen , daß die beschleuniaten Personen -
? üge , die am Oberrhein und Schwarzwald nicht reichlich laufen ,
ständig bis auf die Grenze ausgelastet sind , ein Fingerzeig für die
Verwaltuna . wenn sie richtigen Deduktionen Mgänglich sein will .
Und wie schwer hielt es doch, bis diese Züge hier im deutschen Süd »
westen endlich ganzjährig durchgesetzt waren .

*
Ueber die Frage , ob die Reichsbahn den hohen Verkechrsan »

forderungen nachzukommen versteht , wird aus dem Schwarzwald
keine ganz freundliche Antwort möglich sein . Es wird vor >zllen
Dingen , ziemlich ungnädig zu vermerken sein und es hat vor allem
im Fernreiseverkehre mit dem Rheinland und Holland öfter als
einmal zu unliebsamen Szenen geführt , daß die Reichsbahn oder
ihre Abteilungen sehr schwer in der Lage zu sein scheinen , den
Augenblicksanforderungen gegenüber die genügende Elastizität zu
zeigen . Ein Schulbeispiel ist der Verkehr auf den Rheinland —
Holland -Schnellzügen D 157/158 in der Richtung nach Norden vor
allem . Längst zeigt sich, daß das Angebot sowohl in dritter Klasse
allgemein wie im Hollandverkehr im besonderen keinesfalls genüat .
Das Letzte besteht aus einem gemischten Wagen I .—III . Klasse .
Folgen sind lästige Umsteigenötigungen , die dadurch noch härter
werden , als nirgends dem Reisenden mit einiger Sicherheit ge-
sagt werden kann , wie weit etwa ein Ergänzunaswagen mitläuft .
Jede Frage erhält eine andere Antwort , nur nicht eine solche, wie
sie die Verwaltung neuerdings mit dem Schlagwort „ Dienst am
Kunden " verstehen möchte . „Dienst am Kunden " umfaßt auch
Beweglichkeit und Anvassung , auch im Platzangebot . Nicht rei -
bungslos lieaen die Dinge auch in den Tagesschnellzügen
Dortmund —Schwarzwald und Frankfurt —Schwarzwald —Bodensee
und Zürich , die an Ueberfüllung leiden . Auch die Beschleunigten
Personenzüge müssen hier erwähnt werden , deren Ueberfüllung

Unerfreulich ist das Kapitel de , Zugsausrüstungen .
Was da im Hochsommer an alten Schinken aus den Wagenställen
geholt und selbst in die direkten Schnellzüge „zuschlagspflichtig "

eingestellt wird , geht vielfach über das erlaubte Maß hinaus . An
unseren Personenzügen ist man mit wenigen Ausnahmen das
scheckige Aussehen , wo jeder dritte Wagen anders gebaut und pro -
filiert ist , nachgerade gewöhnt . Daß aber in den Schnellzügen
D 152/153 Vierachsermaterial ältester Provenienz angeboten wird ,
geht schon etwas weit , ist umso bedauerlich « ! , weil in diesen Züa «n
internationaler Verkehr Holland —Rheinland —Schwarzwald —Bo¬
densee— Ehur geht , der aus diesen Vehikeln nicht die besten Schlüsse
zieht , besonders wenn «r wegen Ueberfüllung der Kurswagen zur
Benützung dieser Gefährt « genötigt ist . Es laufen da zwischen
Mannheim und Konstanz diese unbequemen Wagen
alterBauart , di« sonst in den Eilzügen schon nicht mehr erschei-
nen . Auch in den anderen Schnellzugspaaren D 156/159 und
D 157/158 werden Wagen eingestellt , die keine D - Zugswagen sind,
vielfach wegen der offenen Plattformen im Uebergang zum anderen
Zugteil geschlossen gehalten werden , sodaß die Fahrgäste vom Speise -
wagen abgeschnitten sind . Alles im „Dienst am Kunden "

, sogar mit
Zuschlag . Die Reichsbahn erscheint mit diesen schönen Weisungen
an ihr Personal wie jener Vater , der dem Sohn zwar sagte , daß
Tabak und Alkohol schädlich sei, selber aber ruhig im alten Schien -
drian weiter plotschte .

9 rT ! ri 7"! V' T fä

Wunder kann nicht nehmen , wenn unter solchen Umständen der
Zugang auf das Auto in enormem Steigen begriffen ist. Wunder
kann es einen klar sehenden Menschen auch nicht nehmen , wenn sich
dieser Zug bei einer Tariferhöhung , die die Reichsbahn erzwingen
will , noch verstärkt . Man möchte im Interesse der Reichsbahn eher
wünschen , daß die Verfechter einer Tariferhöhung die wirklichen
Verhältnisse nur in einigen Hochsommerwochen etwa im Schwarz -
wald in der Praxis einmal ansehen möchten , statt im Abteil erster
Klasse , frei von Sorgen und Mitredenden , zu Konferenzen zu fahren ,wie man wohl schnellstens zum höheren Fahrpreis kommen könnte .
Die Vobachtung wäre lehrreich , w i e der Verkehr von der Bahn ab -
wandert , wie weit er schon abgewandert ist , aus welchen
Entfernungen heute schon vom Inland und Ausland der
Massen -Personenverkehr im Kraftwagen bewältigt wird . In den be-
vorzugten Orten der Schwarzwaldbahn stauen sich Großwaaen von
Wildbad her im Norden , aus Tübingen , Sigmarinaen . Ulm im
Osten , aus der Schweiz länas der Linie Ehur —Zürich — Luzern —
Bern —Neuchatel . und von Westen wird ' s nicht anders sein , wenn
die Grenze sich öffnet . Entfernungen werden bewältigt , die in Hin -
und Rückfahrt auf die 500 und 600 Kilometer steigen und die Reichs -
bahn steht zu . weil sie heute noch glaubt , bei einem Net ? von 53 000
Kilometer sich das leisten zu können , indem sie soqar noch auf höhere
Tarife sinnt und zur Durchsetzung ihrer Wünsche anscheinend eine
Art passiver Resistenz durch Einstellung von Bauten nicht verschmäht .
Während umgekehrt alles geschehen sollte , um durch Angebot von
Fahrgelegenheit , die in Reichhaltigkeit und Billiakeit entsprechend
sein müßte , verkehrsanregend zu wirken . Die Entwicklung des
Kraftverkehrs im Schwarzwald , und zwar nicht nur im privaten
Wagen , sonden auch durch die Beweglichkeit der Postverwaltung ,
stellt heute eine neue eindringliche , vielleicht letzte Warnung an die
Reichsbahn dar . W . R .

Eine Trauerkunögebunq
des Pforzheimer Skadlrales.

— Pforzheim , 14 . Aug . Zu Beginn der gestrigen Stadtrats -
sitzung gedachte der stellvertretende Vorsitzende des Ablebens
des früheren Großherzogs Friedrich II . von Baden . Er würdigte
Schaffen und Wirken des ehemaligen Landesfürsten für Badens
Land und Volk . Die Mitglieder des Stadtrats ehrten das An -
denken des Verstorbenen durch Erheben von ihren Sitzen . Der
Stadtrat beschloß, der Großherzoginwitwe sein Beileid auszusprechen ,
einen Kranz an der Bahre des Verstorbenen niederzulegen und am
Tage der Beisetzung an den städtischen Gebäude " halbmast zu
flaggen .

Gerichtszeitnng.
Der Druder bricht bei der Schwester ein.

— Mannheim , 14. Aug . Auf dem Gerichtstische liegt das Beil ,
mit dem der 51 Jahre alte Taglöhner Adam Stein aus Secken-
heim , wohnhaft in Mannheim , bei seiner Schwester zwei Türen ein -
schlug , sodaß das Instrument in Trümmer ging . Dann öffnete er
mit einem Nachschlüssel den Kleiderschrank und entwendete aus diesem
44 Mark und eine Busennadel . Mit dem Eelde bezahlte er Zech-
schulden,' das übrige vertrank er . Der Angeklagte ist seit Februar
erwerbslos . Als Rückfälliger wurde er zu 1 Jahr Gefängnis
verurteilt , ab die feit Juli dauernde Untersuchungshaft .

•ic
— Freiburg , 15. Aug . (Schöffengericht .) Der 2g Jahre alte

Hilfsarbeiter Hermann Jnz aus Jmmendingcn hatte sich wegen
verschiedener Diebstähle und Einbrüche vor dem Freiburger Schössen -
gericht zu verantworten . Er stieg in Kirchhofen und in Wild -
t a l in die Häuser von Landwirten , die auf dem Felde beschäftigt
waren und stahl Wertsachen und Geldbeträge . An Stclle einer ver -
wirkten Zuchthausstrafe wurde er zu 15 Monaten Gefängnis ver -
urteilt . — Der Taglöhner Ebner duldete den Verkehr seiner Frau
mit einem Zollangestellten , da er selber für Frau und Kinder nur
unzulänglich so gte . Das Gericht verurteilte ihn wegen Kup -
pelei zu einem Jahr drei Monaten Gefängnis .

Ein schwerhöriger Greis vom Zuge ersaßl
und gelölet.

+ Wertheim , 15 . Aug . Auf dem unbewachten Bahnübergang
oberhalb des benachbarten Hafenlohrs befand sich gerade der 80 Jahre
alte Adam E r e s e r von Hafenlohr , als der Güterzug Lohr -Markt -
hcidenfeld die Stelle passierte . Der schwerhörige Mann überhörte
das Pfeifen und Läuten der Lokomotive ; er wurde erfaßt und auf
der Stelle getötet .

Ernennungen — Versehungen — Zuruheseßungen
usw. der planmäßigen Beamten.

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
> Ernannt :

Zum Magazinmeister : Aufseber Josef B ü h l e r bei der Heil - » nd
Pflegcanstalt Emmendingen .

Zur Oberköchin : die Wirtschafterinnen Marie Scheerer bei der
Heil - und Pflegeanstalt Wiesloch und Fanny Weiß bei der Heil - und
Pslegeanstalt Konstanz .

Zum Werkführer : Obermaschinist Friedrich I a e o b I e n bei der Heil -
und Pslegeanstalt Wiesloch .

Eruanut : Zum Gendarmericoberwachtmeister Gendarmeriehauvt -
wackitmcistcr Karl Malsch in Waldsbut .

Verlebt : Verwaltungsassistent Matth -inS Bayer beim Bezirksamt
Mannheim zum OberverstcherungSamt Mannheim .

ZurnSesesedt :
PolizeiSauvtwachtmeister Karl Schober beim Bezirksamt — Polt -

zeidirektion — Freiburg .

Moderne phys .-diat . Kuranstalt u . Rrhoi -uiKfahoim. Nahe StrandbadArzt Deutsches Haus . Herbst -, Winter - a. Frühjahrakur . Pensionvon Mi . 8.— am. Prospekte . («67b
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Bischweierer Schwarzwald-
Sängersahrt.

Bischweier (Amt Rastatt ) . 15. Aug . sEine Sängerfahrt nach
dem Schwarzwald .) Die Liederkranz -Sänger haben am 11 . und
12. August eine zweitägige Autofahrt durch den Schwarzwald aus -
geführt . Am Samstag um S Uhr wurde die Fahrt mit einem Post -
omnibus , in dem 40 Personen Sitzgelegenheit hatten , angetreten .
Sie ging zunächst über Kuppenheim , Haueneberstein , Oos Bühl
nach Achern . Alsdann ging es ins Gebirge über Ottenhofen nach
Allerheiligen wo kurze Rast erfolgte . Die Sänger besichtigten das
Krieger - Denkmal des Bad . Schwarzwaldoereins und die Wasserfälle
bei Allerheiligen . Hocherfreut über diefe interessanten Naturschön -
heiten bestieg man wieder den Wagen zur Weiterfahrt nach Op -
p e n a u im Renchtal . Dort wurde im Hotel „Post" das Frühstück
«ingenommen und einige Lieder gelungen . Allgemeine Bewunde -
rung fand das in der dortigen Kirche von Künstlerhand in Stein
gehauene Kriegerdenkmal . Gegen ^ 11 Uhr ging es weiter nach
Zell a . H ., wo im Hotel ,Löwen " das Mittagessen eingenommen
wurde . Die Sänger trugen unter der Stabführung des Chormeisters
Eduard Schwab einige Lieder vor , welche bei den anwesenden
Kurgästen Beifall fanden . Nach 1 Uhr erfolgte der Aufbruch zur
Weiterfahrt über Haslach i . K . , Hausach Hornberg nach Tri b erg .
Dort wurden die Wasserfälle besichtigt . Sodann ging es weiter über
Sommerau , St . Georgen , Peterzell nach Villingen , zu einem kurzen
Besuch des Vereinsmitgliedes Simon West er mann , der als
Bischweierer Vürgersohn namentlich in den S0iger Jahren , als die
Sänger noch ein ganz kleines Häuflein darstellten , aktiv im Verein
mitwirkte . Nach Vortrag einiger Lieder wurde dann weitergefahren
nach Mönchweiler , denn der Zweck der Reise war , dem dorti -
gen Bruderoerein dem Männergesangverein „Eintracht "

, der schon
zwei Mal in Bischweier zu Gast war , einen Gegenbesuch abzustatten .
Um 8 Uhr versammelten sich die beiden Vereine im Vereinslokal
der „Eintracht " „zum Hirsch" zu einer Feier . Trotzdem Mönch -
weiler mitten in der Ernte steht , wa^ alles auf den Beinen . Auch
der Ortsvorstand Bürgermeister Lehmann und die Eemeinderäte
waren erschienen . Der Vorstand der „Eintracht " Jakob Schmidt
begrüßte den „Liederkranz " Bischweier in einer kernigen Ansprache
und gab seiner Freude darüber Ausdruck , datz die Bischweierer Lie -
derkränzler den Gegenbesuch zur Ausführung brachten . Nach dem
Vortrag eines Liedes durch die „Eintracht " unter der Leitung ihres
Chormeisters Karl H a ck e n j o s dankte Kaufmann Joseph W e -
st er mann namens des Liederkranzes Bischweier dem Gesang -
verein „Eintracht "

, der Gemeindeverwaltung und den Bewohnern
von Mönchweiler für den überaus herzlichen Empfang und über -
reichte der „Eintracht " als Geschenk ein Bild des „Liederkranz "

Bischweier , das anläßlich des goldenen Jubelfestes am 2g . Mai 1927
ausgenommen wurde , wofür der „Eintracht " - Vorstand Schmidt
hocherfreut dankte . Bürgermeister Lehmann bieß die Bischweierer
Sänger namens der Gemeinde Mönchweiler herzlich willkommen
und gab der Erwartung Ausdruck , daß sich die bestehende herzliche
Freundschaft der beiden Gesangvereine auch auf die Gemeinden
übertragen möge . Abwechselnde und gemeinsame Liedvorträge der
beiden Gesangvereine ließen die Stunden nur zu schnell verstreichen .
Am Sonntag früh um g Uhr versammelten sich die beiden Vereine
zu einem Frühschoppen im „Löwen "

, an dem wieder die Gemeinde -
Verwaltung , Bürgermeister Lehmann , an der Spitze , der Vor -
stand des Reitervereins und die Feuerwehrkapelle teilnahmen .
Letztere erfreute durch mehrere Musikvorträge . Um ^ 11 Uhr ver -
anstalteten die Feuerwehrkapelle und die beiden Gesangvereine
einen kleinen Festzug durch den Ort um anschließend in der
„Krone " das Frühschoppenkonzert fortzusetzen . Bäckermeister L e h -
mann , Vorstand des Reitervereins und der Feuerwehrkapelle
feierte die Blschweierer Sänger und die herzliche Freundschaft der
beiden Gesangvereine . Der „Eintracht "-Vorstand Schmidt dankte
der Feuerwehrkapelle , daß sie sich zu Ehren der Bischweierer Sänger
zur Verfügung gestellt habe . Namens der Bischweier « dankte
Kaufmann Joseph West er mann der Kapelle für den schönen
Vortrag ihrer Musikstücke. Nach dem Mittagessen in den Quartie -
ren trafen sich die Vereine im „Adler " zu einer kurzen Abschieds -
feier . Kaufmann Joseph Westermann dankte nochmals für die gule
Aufnahme und die schönen Stunden , welche der „Liederkranz " in
Mönchweiler verbringen durfte und gab bekannt , daß der „Lieder -
kränz " Bischweier den Männergesangverein „Eintracht " Mönch -
weiler zu seinem Ehrenmitglied ernannt habe . Die „Eintracht " er-
nannte alsdann auch ihrerseits den ,Liederkranz " Bischweier zu
ihrem Ehrenmitglied . Vorstände und Dirigenten tauschten gegen -
seitig die Vereinsabzeichen aus . Die Rückfahrt des „Liederkranz "

Bischweier ging über Tennenbronn , Schramberg , Schiltach , Alpirs -
bach , Freudenstadt , Forbach , Rote Lache , Baden - Baden . Gegen ^ 9
Uhr traf die Sängerschar wohlbehalten in der Heimat ein , von den
Einwohnern überall freudig begrüßt .

Gesrliäftlicke Mitteilungen .
Bettfedernkanf ist Vertrauensfachel Jede Hausfrau mutz es wissen ,

dah sie sich bei Bedarf von B ^ttfedern an die Firma Krih Raner , Oder -
brucher Bcttfederu -Fabrik , Neutrebbi « wenden kann . Diese Firma ist
seit vielen Jahren im ganzen Deutschen Reiche als sehr leistungsfähig ,
reell und preiswert bekannt . Der gute Ruf dieser Firma bringt täglich
viele Anerkennungen und Dankschreiben . Die Bettfedern werden in
eigener Fabrik gewaschen und entstäubt , gelangen ohne jeden Zwischen -
Handel zum Engrospreise direkt an den Verbraucher . ( 312211)

Nachrichten aus dem Lande.
> Karlsruhe t

r . Knielingen (A. Karlsruhe ) , 14 . August . (Der Gemeindevor -
anschlag für 1928/29 .) Der Gemeindevoranlschlag wurde in der jüng¬
sten Bürgerausschuhsitzung nach lebhafter Debatte mit den Stimmen
des Landbundes , der Bürgervereinigung und der Kommunisten ab -
gelehnt . — In der Wasserversorgung wird eine Grundgebühr von
1 .50 RM . monatlich nebst einer Gebühr von 20 Pfg . pro Kubikmeter
erhoben .

«ed . Staffort (A . Graben ) , 13 . Aug . (Preisgekrönt .) Auf der
Wanderausstellung der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft in
Leipzig erhielt der hiesige Landwirt Wilhelm Friedrich Heidt für
dort ausgestellten Rohtabak mit 99 Punkten einen ersten Preis für
Schneidgut und auch für Zrgarrentabak .

v . Hügelsheim (Amt Rastatt ) . 14 . Aug . (Ertrunken ) . Bei Hü -
gelsheim wurde am 14. August , morgens , eine fast unbekleidete
männliche Leiche gelandet . Wie man erfuhr , soll es sich um einen
Mann von Freiburg handeln , der am 19. August bei Breisach er -
trank , seine Kleider wurden dort am Ufer gefunden .

# Rotenfels (A . Rastatt ) , 13 . Aug . (Verfassungsseier .) Einen
recht würdevollen Verlauf nahm die Verfassungsfeier in hiesiger
Gemeinde . Bei dem Festakt auf dem Rathausplatze wies Bürger -
meister H u b e r in einer kurzen Ansprache auf die Bedeutung des
Tages hin . Gleichzeitig erfolgte die Dekorierung einiger
Feuerwehrleute . Namens des Staatsministeriums überreichte
Bürgermeister Huber für 40jährige treue Pflichterfül -
lung Ehrenabzeichen und Ehrenurkunde an : Fabrikarbeiter Jos .
Westermann, ' für 25 jährige : Landwirt Karl Greif : Werkmeister
Konrad Merkerl und Otto Schmitt . Im Namen der dekorierten
Feuerwehrleute dankte der Kommandant und Feuerlöschinspektor
Frz . A . Roth für die Ehrung , beglückwünschte dieselben und brachte
ein dreifaches Hoch auf die Geehrten aus . Die Musikkapelle konzer -
tierte , der Gesangverein unter Leitung des Herrn Fr . Linnebach ,
Karlsruhe , trug prächtige Lieder vor - Die Schulkinder erhielten je
ein Bretzel zur Erinnerung an den Verfassungstag .

= Buhl , 15. Aug . (Denkmalsweihe . ) Das 2 . Unterelsässische
Feldartillerie - Regiment 67, frühere Garnison Hagenau - Bischweiler ,
hat auf den Vorbergen des nördlichen Schwarzwaldes in unmittel -
barer Nähe der Stadt Bühl den Gefallenen des Regiments ein
herrliches Denkmal , das dem Regiment alle Ehre macht , erstellt
Das Fest der Denkmalsweihe findet statt in Bühl (Baden ) in den
Tagen vom IS . September bis 17. September d . I . Das Regiment
hatte vorwiegend seinen Ersatz aus dem Saarland , Rheinland und
aus dem übrigen Norddeutschland . Für die ehemaligen Regiments -
angehörigen wird es nach vielen Jahren eine große Freude sein ,
hier das Denkmal einweihen zu können und einen wehmütigen
Blick vom Denkmal hinüber zu richten nach ihrer ehemaligen
Garnison Hagenau .

j Mannheim
^

= Mannheim , 15. Aug . (Tödlicher Motorradunsall .) Zwei
Brüder , Karl und Wilhelm K a u p p , fuhren in der Nacht zum
Dienstag mit ihrem neuen Motorrad von Bürstadt nach Lampert -
heim . Unterwegs begegneten sie fünf schweren Fuhrwerken aus
Feudenheim . Rechtsausbiegend , streiften die Motorradfahrer in
höchster Geschwindigkeit die Wagennabe des linken Vorderrades des
ersten Fuhrwerkes . Dabei flog das Vorderrad des Motorrades aus
dem Fahrgestell 20 m hinweg . Der Führer der Maschine , Karl
K a u p p , erlitt einen Beinbruch und Schädelbruch , der
Bruder wurde vom Soziussitz acht Meter weit hinweggeschleudert ,
sodaß er ebenfalls einen schweren Schädelbruch erlitt , an dessen
Folgen er noch in der Nacht st a r b.

x Mannheim , 15. Aug . (Vermißt .) Ein in der Augustastraße
wohnender 23 jähriger Bürogehilfe ist seit letzten Samstag spurlos
verschwunden . Man vermutet , daß er sich aus Liebeskummer ein
Leid angetan hat . Ein an Verwandte gerichteter Abschiedsbrief
scheint diese Annahme zu bestätigen .

— Heidelberg . 15 . Aug . (Durch Leuchtgas vergiftet .) In der
Wohnung eines Werkmeisters strömte in der Küche Gas aus der
Leitung , wodurch eine im Zimmer nebenan schlafende 12 jährige
Tochter schwer erkrankte und mittels Sanitätsauto in die
Klinik verbracht werden mußte .

seh . Wiesloch , 13 . Aug . (Ein Schwimmbad .) In den Breit -
und Talwiesen hier soll durch die Stadtverwaltung ein Schwimm -
bad mit Luft - und Sonnenbad eingerichtet werden . Wenn dieser
Plan zur Durchführung kommen sollte , wäre damit einem lang -
gehegten Wunsche der Bevölkerung entsprochen . Das Bad würde
durch das Wasser des Angelbachs gespeist werden .

= Walldorf (Wiesloch ) , 14 . Aug . (Gegen den Feldfrevel .) Dem
überhand nehmenden Feldfrevel will man hier mit einem Radikal -
mittel zu Leibe rücken. Die Uebeltäter sollen künftig nicht nur eine
erhebliche Geldstrafe erhalten , sondern ihre Namen an der Rathaus -
tafel öffentlich angeschlagen werden .

t . Eppelheim ( A . Heidelberg ) . 14 . August . ( Denkmalweihe .)
Am Sonntag wurde hier das zur Erinnerung an die 110 im Welt -

krieg gefallenen Söhne unserer Gemeinde erstellte Denkmal in ftier ^ Jj

kapelle mitwirkten . Die Festrede hielt , „
dessen Worten die Vorstände und Vertreter des Turnvereins ,
kath . Arbeitervereins , des Schützen - und Militärvereins , des 9" 1,1

tergesangvereins , des Fußballklubs , der evang . Kirchengemeinde , o

Freiw . Feuerwehr , der Naturfreunde , des Gesangvereins Eintrat >

des Gesangvereins Germania und des kath . Turnvereins , Kranz
niederlegten . q

: : Buchen , 15 . Aug . (Seinen Berletzungen erlegen .) Kauftna "
^

Leopold Bär ist an den Folgeit eines durch einen Motorradfahre
verursachten Unfalles gestorben . Cr hat ein Alter von 77 Z ->h" "

erreicht .

*
:"i

| ssreibura
0 - Oberschopfheim (Amt Lahr ) . 14 . Aug . (Tödlicher Unfall ) '

Der Sohn des Metzgermeisters Furch , welcher schon längere
bei der Reichswehr diente , wurde in seiner Garnisonstadt » <"

^
einem Kraftwagen überfahren und sofort getötet . ^

r . Eegenbach , 14 . Aug . (Um die Wasserversorgung .) Um den ^
ungeheuren Wasserverbrauch zu steuern , der in der Stadt eine ve

dingte Wasserknappheit verursacht hat , wurde in der jüngsten -cur ^
gerausschußsitzung die sofortige Einführung von Wassermessern w»

, (
einem Kostenaufwand von 14 000 RM . beschlossen. Die Wassermelsc -

,
miete ist vorläufig wie folgt festgesetzt worden : bis 20 MillimeJ
Lichtweite 3 RM . . bis 25 Millimeter Lichtweite 6 RM . . bei 30 MiU 1'

meter Lichtweite 9 RM . und bei 40 Millimeter Lichtwete 12 R ->->■-

pro Jahr . Da die Wassermcnge , die zufließt , noch immer 138 Lite ^
täglich pro Kopf beträgt , wird durch diese Maßnahme eine Regel .ms

der Wasserversorgung für die nächsten Jahre erwartet werden du >sen- Jttc
— In der gleichen Sitzung wurde die Neuregelung der Eehaltsvc -

^
Hältnisse der städtischen Beamten in dieser Weise geregelt , daß a»

^
Stelle der seitherigen Besoldungssatzung ab 1 . Juli 1928 die ftäbttWl Ks
BesoKmngssatzung tritt .

t . Griesheim (Amt Staufen .) 14. Aug . (Ertrunken ) . Beim VA , ff
such, den Rhein zu überich -wimmen . versank nahe dem elsassiM ' «n

Ufer der 21 Jahre alte Sohn Ernst des Sattlers L e b e r e r a«' »

Griesheim . Er kam nicht wieder zum Vorschein . Der Vorgang spi- '

sich am verflossenen Sonntag ab .
st Breilach . 14 . Aug . (Weitere Opfer des Rheins ) . Ami * £

gangenen Sonntag nachmittag ertrank beim Baden im offenen Rye , ,
der Dreifacher Badeanstalt der etwa SSjährige KeramU ° '

Aioerr « chaal aus Freiburg . Seine Frau wnd die beiden Kino . ^
waren Zeugen des erschütternden Vorganges . — Am gleichen N »°5 fc

ytniyeirni wmuwy uu ^ uuuwy . . .. '•#<*
unterhalb der Dreifacher Badeanstalt der etwa SSiahrige Keratins
Albert S ch a a l aus Freiburg . Seine Frau und die beiden Kino ?
waren Zeugen des erschütternden Vorganges . —• Am gleichen 9WT
mittag wurden « in Kilometer von Breisach rheinabwärts die K>5,
der des 28jährigen Schuhmachers Johann Hirth aus Dittishaus
(Amt Neustadtt ) aufgefunden . Wie aus einer in den Kleidern bef ' N"

^
lichen schriftlichen Aufzeichnung hervorgeht , hat Hirth seinem Lov« it|,t
im Rhein freiwillig ein Ende bereitet . * £

— Seefelden (Amt Müllheim ) , 14 . Aug . (Unfälle mit MS«

Maschinen .) Der Landwirt Ernst Keber , der mit Obmdmähen v "
jtt

ichäsAgt war , wollte einen Messerbalken reinigen . Plötzlich zog '. . ^
die Pferde an , die Maschine kam in Gang und der Landwirt erh >° jj
an Beinen und Händen schwere Schnittwunden . — Euu a
anderen Landwirt gingen auf der Dorsstraße die Pferde mit ° m

Mähmaschine durch . Bei der rasenden Schnelligkeit wurden 01
Räder zerschmettert «und Stücke der Speichen flogen weit miw , H
Menschen kamen glücklicherwe fe nicht zu Schaden . Als die , «ei
angehalten werden konnten , bestand die Mähmaschine nur noch a»
dcr Deichsel und einigen Eisenstucken . Bl

I Konstanz |
~ Donaueschingen , 14. August . (Zwei Personen vom Tode W*

Ertrinkens gerettet . ) Am Nachmittag des Verfassungstages rette ^
der Student der Handelswissenschaften Rudolf D u f f i n g von
im städtischen Strandbad unter eigener Lebensgefahr zwei Schwei
ninger Arbeiter vom Tode des Ertrinkens .

— Donauefchingen , 15. Aug (Aufgeklärtes Verbrechen .) Du ™
einen Familienzwist kam die Ursache eines vor zwei Jahren cn>

standenen Brandes ans Tageslicht . Zwei Personen wurden weg^
Verdachts der Brandstiftung festgenommen . Die eine {ff
bereits ein Geständnis abgelegt , während die andere hartnäckig
leugnet .

— Kalkreuth « (Amit Pfullendorf ) , 14 . Aug . (Einbruchsdiebstah ^
Während die Eheleute Joses Fischer von hier mit der Erntearve '

beschäftigt waren , drangen Einbrecher in ihre Wohnung %
stahlen das Geld sowie sämtliche Wertsachen . Selbst die Sparkall
des Kindes war des Inhalts beraubt . Von den Tätern fehlt b>
jetzt jede Spur .

— Grimmelshofen , 14 . Argust . (Haldenbrand .) Infolge Funke " '

fluges des Personenzuges Waldshut —Jmmendingen hatte beim w
mal igen hiesigen Bahnhof die sogenannte Spiegelhalde Feuer fj?
fangen , welches sich infolge der Dürre rasch ausbre tete , so daß
ganze Halde > n kürzester Zeit in Flammen st ° %
Dank des entschlossenen Eingreifens der hiesigen Landwirte konN>'

größerer Schaden verhütet werden . ^

*u$s

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und

für die reichen Blumenspenden , die unserem lieben
Entschlafenen als letzte Ehre zuteil geworden sind ,
sagen wir allen innigsten Dank .

Besonderen Dank dem Hochw . Herrn Geistlician
für die trostreichen Worte , der Dienstbehörde , dem
Ortsverein Karlsruhe des Reichsbundes der Zivil -
dienstberechtigten , der Fachgruppe Reichsbahn und
dem Ortsverein der Schlesier für die erhebenden
Worte am Grabe , sowie der Musikabteilung . (B678

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau RöslerWtw .
Karlsruhe (B .) , den 14. August 1928 .

Zurück !
Zahnarzt 21039

Dr. Alfred Meyer
Waldstraße 30 Telelon 1754

Ktirpcrhulfur
Massagen

Rosa Hellberger
71 Akademlelt . 71

F . H. 1385

Wäsche
Wasche,! u . Bilgcln

bei schonend. Behand -
lung wird annenomm .
evtl . geflickt. Ana . unt .
« 4957 au d. Bad . Pr .

Wer verlaust
Schreibtisch

gegen Malerarbeit .
Angebote unt . C4S78

an die Badtsche Presse .

Zch kM äaSlc
gutePreise

f . getr . Kleider , Schufte
und Wüsche. Postkarte
genügt . <FW94 )
Mangel » Werderjtr . 21. Badische

zu kaufen gesucht. An -
geböte unt . Nr . G^W7
an die Bad . Presse .

Motorrad
ca . 500 ccm . neuerer
guterhalt . Typ , zu
taufen gesucht. Auss .
Angebote unt . T4W !>
an die Badische Presse .

kebr . . guterhnlt.
Bade-Einrichtung

zu laufen gesucht .
AuSsiihrliche Angebote

unt . Nr . 21183 an die
Prelle .

Gesangverein

Concordia
E .V.

Karlsruhe

ZurBeteiliguntr
an der Spalier¬
bildung bei der
Beisetzung un¬
seres verewig¬
ten

Groonerzogs Friedrich II.
von Baden

am Donnerstag , 16. August , vormitt
V»ll Uhr laden wir unsere Mitglieder
ergebenst ein.

Zusammenkunft </slO Uhr
im Vereinslokal .

» ER VORSTAND .

verein ehem.
Dänischer
LeiD- Drsg.

KARLSRUHE
Der Verein sammelt sich

zu den Beisetzungsfeierlichkeiten
seines hohen Protektors 21225
S .K. H.des Großherzogs
am 16 . August 1928, vormitt. 10 Uhr,
im Vereinslokal .

Zahlreiche Beteiligung wünscht
u ist Ehrensache aller Kameraden.

Karlsruhe , 15. August 1928 .
DER VORSTAND .

(Badischer Sängerbund )

Die Teilnehmer a" der Trauer-
spalierbildung anläßlich der Bei¬
setzung des verewigten Gross¬
herzogs Friedrich II . von
Baden aus sämtlichen unserer Ver¬
einigung angeschlossenen Vereine
treffen sich Donnerstag vormittag
10i/a Uhr hinter der Kleinen Kirche
( Ecke Zähringer- und Kreuzstrasse ).
Von hier ab gemeinsamer Abmarsch
zum Aufstellungsplatz . 21227

OER VORSTAND .

Herein ehem . 169 er
Alle ehem . 11.9 er Ire fen sich Donneis -
tag vormittag MIO Uhr im Vereinslokal
zum Kroneniels z ir Teilnahme mit
Fahne an der Spalierbildung .
21229 Der Vorstand .

T B 4
Yerein ehem . Angehöri¬
ger der Nachrichten

truppe e . V .
Karlsruhe (Bd .)

Der Verein beteiligt
sich am 16. Aug . durch
Spaiierbildurg an der
Beifelzung GroUher -
zog Friedrichs II

Trefipunkt 10.30 Uhr
vorm . im Prinz Karl .
Lim zahlreiche Betei -
igung bittet ( B099

Der Vorstand .

Dmen -Reitstiesel
gebraucht , Größe 39/40 ,
zu kaufen gesucht.
Preisang . unt . J4S59
an die Bad . Presse .

Zu kaufen gesucht:
Gebrauchte

wasserdichte
Decken oder

Zellkuch
ca . 500 qm , für sofort .
Augcbote mit Preis -

angabe unt . Nr . 3916a
an die Bad . Presse .

Zerlegbarer

MtMllMllMl ,
zu kauf. « es . Ang . u .
K498S an d . Bad . Pr .

Gekr. Kleider
Schuhe u . Wiislhe kauft
zu höchsten Preisen :
Fuchs , Zähringerstr . 23,
Postkarte genügt . (AIö7S

2 Herren
(24 u . 3U, I . alt . mit «
Größe ) ' > wünschen die
Bekanntschaft zweier
hübscher Damen »wc <r§
gemeinschastl . Konzert -
u . Theaterbesuch . Bei
Zuneigung spätere
Beirat nicht ausgeschl .
Zuschr. mit Bild , das
ehrenwörtlich umgeb
wieder zurücfges . wird ,
unter Nr . Vi. H. 1377
an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Dipl .-Landwirt .
Akadem ., Ende 30,
von groß . stramm .
Figur u . wirkl . gut .
Charakt .. a . best .
Famiii « , mit sehr
gut . Einkommen ,
wünscht passend -,
nett . Ii . gebildetes
Fräulein zw . bald .Heirat
kennen zu lernen ,

Gefl . Zuschriften
erbet , unt . F 4956
an d . Bad . Presse .

Ein alleinst . Witwe ,
50 I . alt . sucht sich m .
ordentl . Herrn in sich.
Stell « , od . Geschästs -
mann wieder zu

verheirate n .
Znschristen unt . 84981
an die Bad . Presse .

Keirat
Frl . in den 30er I .,

dein eS an Gelegenh .
fehlt , such « einen an-
ständigen solid . Mann ,
Witwer mit Kind an -
genehm . Wohng . vor -
banden . Zuschr. u . Nr .
X4ÄSS an d . Bad . Pr .

in Gold v. m . 40. - an
in Silber v . m . 15 . - an
Garantie f. gutgehend

empfiehlt 20940

cur . Fränwe, sc
GÄd

KARLSRUHE
Kaiserpassage 7a

Kapitalien

Beteiligung sÄ n
Ackermann , Kriegsstr .86 .

20902

1. Hypstftcl gesucht
Mark 35 000 .-
aus hiesiges Geschäfts¬
haus . Sel>ätm . 100 000
Mark . Angebote unt .
Nr . Z4900 an die Ba¬
dische Presse erbeten .

Teilhaber
gesucht in gutgehende
Autoreparatur - Werkst .
am Oberrhein , mit
4—5000 M Einl . , kauf¬
männische Ausbildung
wird bevorzugt . Gesl .
Angeb . u . Nr . P4990
an die Bad . Presse .

leilhader gesucht
oder auch Kauf mein ,
gut rentabl . Geschäftes
in Rastatt . Ersorderl .
Kapital 4— 5000 Mark .
Monatsverdienst 400 b.
600 Mk. Nnr arbeits -
freudige Herrn kom-
men in Frage , die
selbst mitarbeiten woll .
Angebote unt . H49S8uyvvvtv um . «tu « , um , yi *-» -jyi
an die Badtsche Presse , au die Baöische V1'

1000 bis 150°

Mark J - 2
von strebs Sfft s"1
mann zu Verbeffcr« .zu » eroci, . --^
i . Gescbäst fof . g- >'K
Angebote erbeten
Nr . 31162 an » • ®
difche Presse . -

Zins zu leih . / >
Angeb . u . Nr . >
an die Bad . Prcl ^

2000 Mar ^
auf 1. Hhp . geg . A, .

Justituts - u .Pri »^

SWMM
neiDet

In icö . Höfte g/' "
stig anöziil « !«^

Auanst Sckm»''
Bankkommist ^» '

Karlsruh «.
Hiischstrabe v "
Telefon 2117.

— gegr . 1873 ^

Mark 500 .
^

efucht gegen V »
Sicherheiten u . ,

J «c
Zins von tiicht -
ichäftsfrau ralt f, äJ
gutgehendem w cJ^ cH:
Risiko auSgescklM
Angeb . u . Nr . %
an die Bad . Pre «>

Hypotheken
Nesttausschitlinge
Forderngenn aller
zu kaufen gcsuaN '... t>> ?
Angeb . u . Nr . L Ä

an die Bad .
'

Wer leiftt Beaw'A
witwe mit siÄ V
sion auf kurze

2—80«
« n«, unt . Nr . m

i'
bUfl

0-

A
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Aus der Landeshauplfladt.
Karlsruhe , den 15. August .

Das braune Blall.
da , dichte grüne Blättermeer ging draußen ein leises

^ Habt ihrs gehört ? An den Ufern unseres Rheins , dort ,
13° , ^

°» en hohen Bäum « stehen , im Hardtwald und in unseren
, ^ ' "urch alle Gruppen ging das Flüstern , pflanzte sich fort

i |
®e zum verwundernden Rauschen . Denn der Herb st
1n e Karte abgegeben , ein braunes Blatt . Es schien
'5 ob die gütig « Sommersonne ewig leuchten , als ob sie

Krocht der Jahreszeit , in der Fülle der reifen Früchte ein
Ehrendes Paradies uns schenken wollte . Da aber kam das

Es schien zuerst , als ob unisere Karlsruher Sommer »
unbeschrankter Macht über diese Schönheit herrschen

sie , die allerliebste , vor drei Monaten in der reizen »
" )• i °rperung Fräulein Hilde Leiners erwählt wurde . Und wi«

A v ? wir uns ihrem Szepter gebeugt , das uns das Wunder -
! l^ ^ sten Sommers erschloß , selbst auf die Gefahr hin , daß

Sonne z u liebevoll mit uns meinte . Da aber kam
, ei> i{[

* Blatt und deutete leise das Ende ihrer Herrschaft an .
be> k J} sich die vollen Kronen der Bäume , und als ein frischer
ül - n^ ^ uste , tänzelte es langsam zu Boden , das braune Blatt ." hat seinen Besuch angemeldet , der Herbst .

könnten also ganz von selbst diese Zeilen melancholisch
'ht doch ! Aber feierlich sollen sie sein , um den bal -

' l s -

nit
ei¬
tel
ai-
Ä -
tel
iflU
eil- uns der Herbst , winden wir dem Herbst mit Festen
icv ' "

? ^ ungen ganz besonderer Art . Karlsruhe feiert die
an ^ keine andere Stadt und ruft alljährlich die stanze

ich« JutT; " auf , in kulturellen , wirtschaftlichen und sportlichen
! .^

'Unq ? n dem Pulsschlag des Volkes zu lauschen , zusammen
. „ :̂ . und Land die alten Kulturgüter zu pfleaen und sich mit
^

Ä^ ^utschen Volkswerte zu erinnern . Der Herbst wird uns

, Vug des Herbstes in Karlsruhe , den Beginn der , .K a r 1
D rbft t (ige " festlich anzudeuten . Das braune Blatt , es
i...

* allen Farben , bald flammt es auf bis zum leuchtenden
^j

°Ut uns in tausend schönen Blumensträußen . Diese Boll -
» "«et uns der Herbst , winden wir dem

'
5 i, Tage bringen , neues Leben mit Ausstellungen und Kon -

,üt fti ,
I ' i ^ e Abende mit Konzerten , Sängerfesttagen , mit lite -

'iänit musikalischen Höhepunkten im Landestheater und in
j Wt« . Man weiß es und munkelt davon , man spricht da -
,j. ^ rlsruhe und überall dort , wo die „Karlsruher Herbst -

c
f
"l t ÄlartB haben . Und das ist an vielen Orten . Der

f if» ü ^ Prächtigste und leuchtendste Strauß aber wird zum
WL tIsrul >€

" gewunden , wenn als Abschluß der „Karls »
it« °)ttage " unter der Beteiligung der gesamten Bevölkerung

Vtt tfttt Ül1IrtMSöß OiAlm «rt» 4U A U
i]t *

n*
l>efl

M <

tit ein flutendes Lichtmeer getaucht wird . O . M.

\ . 8 eines verdienstvollen städtischen Beamten . Am Mon -
nr - ^ßoche beging in aller Stille ein verdienter Beamter der

^ Verwaltung . 2. Ratschreiber und Stadtamtsrat Reu -
it > Fallendung seines 65. Lebensjahres . Die Beamten der

<ge " ehrten ihren verdienten Kollsgen und Mit ^
?0(fd4 üeberreichung eines schönen Blumengebindes . Seit

uetfl VifiJteit steht der Jubilar in Gemeindediensten , davon seit
dcl itm *} Verwaltung unserer Stadt . In den von ihm bekleide -
iii ' Vjfnt hat er sich allezeit bestens bewährt und in vor -

her- ». ^ lnchttreue seine ganze Krasi und seine reichen Ersah -
: iJ>< d Kenntnisse eingesetzt . Die Ehrungen , die Herrn Neudeck
au® W fahren anläßlich seines 40jährigen Dienstjubiläums bei

tt ; „ Karlsruhe zuteil geworden sind, gaben Zeugnis von der
^ .. . ^ uerkennung seiner Verdienste auch von Seiten seiner
W ° uch außerhalb seiner dienstlichen Aufgaben
>» ^ mtsrat Neudeck in verschiedenen Vereinen und Verbän -

sn "i itl L>effentlichkeit mit gleicher Hingabe tätig . Bei allen ,
^ Berührung kamen , genießt der Jubilar dank seines
, \ m>8tn und freundlichen Wesens hohe Achtung und Wert -

>,e Kit 08® ts ' hm vergönnt sein , sich noch lange Jahre bester^ an Körper und Geist zu erfreuen !
" Uu Am 20. August können die Eh»

und Christ ., geb . Zimmer -
Die

-ritt1?
'S

»'
{

p
i 1 il

^ seltenes Ehejubiläum .
JT Friedr . Pfenninge !

auf eine 60jährige Ehegemeinschaft zurückblicken,
"

« t ^
82 ö °iw . 83 Jahre alt .

dtö tz .̂ itaswaldheim . Der hiesige Caritasverband hat in den
Sm .1! ' cin Walderholungsheim an der Friedrichstaler Allee

<̂i > fifw - - 3U eincr gro ^ ügigen Einrichtung örtlicher Kinder -
?. ij ^ it .̂ Zvrge ausgebaut . Der vor kurzem vollendete Neubau ,

„ !, ^ ^ --lufenthaltshalle mit vorgebauter Liegehalle , wurde .
tu %i S vorigen Sommer erstellte Wirtschaftsgebäude von der

1s * lir»+
Q

• " ßeTellfchaft ausgeführt , die es ausgezeichnet ver -
möglichster Anpassung an das Landschaftsbild eine

ft rZweckdienliche Anlage zu schaffen . Namentlich das In -
fei1' '

iittjj
u

^ stellten Halle mit ihrer gewölbten Lamellendecke in

iiii{ Sleu • wurden . Die Kinder werden jeden Morgen von den
\ > SÜrv ,nne .? an verschiedenen Sammelstellen abgeholt und

- n Ä ei - .geführt , wo sie den Tag in rechter Ferienfreude bei
M verbringen . Bier Mahlzeiten sorgen mit der würzi -

Ng
u >t und der reichlichen Bewegung für ihre körperlicheBiiC entsprechend vorgebildete Eruppenleiterinnen für die er -

Betreuung . — Wer die Not so vieler Eroßstadtkinder
unx

0 ! 1̂ ' wie schwer es vielen Eltern mit oft engen Woh -
dem rasenden Verkehr in den Straßen wird , ihre

Mnr7 erie " über zu betreuen , wird die Einrichtung der ort -
^ »an ^ ^ lursorge , wie sie der Caritasverband und die übri -

, M .
" '

» ' °nen der freien Wohlfahrtspflege hier geschaffen
rlt ' '»de. » ' begrüßen . Möge auch das Waldheim der Caritas
<0 * IV* m.V.

' ' e ,me ^ äste sind , in diesen Wochen zum Gesund -
tÄ . !t tpA*

r werden und mithelfen , ihnen die Ferienzeit
A ^

^ ten Frohzeit zu machen .

^ Winter ? Bad Kissingen ist demnächst wieder
M Mpunkt für wichtige gesellschaftliche Interessen : Der Kon -

gemeinen Deutschen Tanzlehrerverbandes von
^ August wird die brennende Frage lösen . . .Was bringt der

Z" Wv ^ Uen Tänzen ? " Wie wir verraten können , geht das
h, . ^ anzprofessionales auf eine Vereinheitlichuni der Linie ,

' der Anschein , als ob mit der langen Gesellschaftstoilette
^irti . nz dem Gesellschaftsbild des Winters eine neue , vor -

j z
^ geben wird .

ẑ
'nenstoß . Am Dienstag nachmittag kam es in der Kai -

! » ? einem Lieferungskraftwagens u . einem Personenkraft -
. ^Zusammenstoß . Der Personenkraftwagen wurde be -

'Qs
'
s» Ia 3 auf Seiten des Lieferungswagenführsrs .

^
<' orfahrtsrecht nicht beachtete .

^ tw ^ b *«nd . Am Dienstag abend entstand in einem Hause
> Straße durch die Bildung von Glanzruß ein Kamin -
öw nach ein viertelstündiger Tätigkeit von der Feuerwehrtic n konnte .

^ Voranzeigen der Veranstalter . 1

im Ko», «rtha «s . Die Direktion der Sommer .
• 1

ttit?
n£ mit " b " b in der Overctte „Die l u ft i g c W i t w c" .

^ Mittwoch Herr ssritz Schroeder die Partie des Danilo
^ ? n n e r s t a g , den 16 . August , ivtclt Herr Direktor

>'l' Jj
'
J
'
^ SoScnb im (iaff . Jlntiarctt Roland . Unter Mitwirkung aus

wird sich heute Ernst Grimm , der hier so kolossal be .
1$ ' r , ' 0,Dic das übrige Programm verabschieden . —

^
» a werden sich die neuen Künstler vorstellen .

<4
te«"

Morgen

Die Beisetzungsfeierlichketten
für Grotzherzog Friedrich.

Die Anteilnahme des ganzen Landes . — Der Tranerfchmuck der Landeshauptstadt.
Badens Landeshauptstadt rüstet sich zum Empfang des toten

Fürsten , dem Karlsruhe jahrzehntelang die Residenz war . Ueberall
in den Straßen , die der Trauerzug am Donnerstag vormittag paj -
sieren wird , sind bereits Flaggenmasten ausgesteM , die mit Trauer -
sahnen versehen werden . Von zahlreichen Prrvathäusern weht heute
die badische Landesflagge m t Trauerflor . Alle Kreise der Bevölke -
rung sind , einschließlich der staatlichen und städtischen Behörden , wie
aus den Vorbereitungen zur Beisetzungsfeier hervorgeht , bemüht .
Badens letztem regierenden Zähringer Dankbarkeit für all de für die
badische Heimat geleisteten Dienste zu bezeugen . Der Marktplatz
erhält einen besonders sinnvollen Trauerschmuck . Am Mittwoch vor -
mittag wurde an den Gebäuden des Marktplatzes , vor a-llem am
Rathaus , bereits mit der Ausschmückung durch schwarze Tücher und
Trauerwimpel begonnen .

Die Teilnahme an der Spallierbildung bei der lieber -
führung durch die Karl ^Frjedrichstratze und Zirkel nach dem Fasanen -
paarten wird « ußerord - ntlich groß sein . Es haben sich zur Spalier -
bildung bis Mittwoch vormittag über 30 Vereine mit Fah¬
nen angemeldet , darunter der Badilsche Kriegerbund mit
insgesamt 3QÖ0 Teilnehmern . Auch von außerhalb ttKtbett _ zahl¬
reiche Vereine , denen der Großherzog nahe stand , zur Spnlierbildung
nach der LandeshauMtadt kommen . Der gesamte Fasanen -
garten w ^rd am Donnerstag für den ollgemeinen Verkehr bis
nach BeendiMng der Beisctzuwgsfeierlichke

'ten v olizeili ch g e -
sperrt werden . Auch der Marktplatz wird ab Donnerstag vor -
mittag g Uhr in seinem größten Teile fiir das Publikum gesperrt
sein .

Die Karlsruher Liederhalle , die in Großherzaa Friedrich
ihren Schirmherrn verliert , hielt am Dienstag eine Trauer -
stunde für den verstorbenen Eroßherzoa ab . Bereits im Jahre 1892
hatte Großherzog Friedrich I . aus Anlaß des SOjährigen Bestebens
der Liederhalle das Protektorat für dieselbe übernommen . _

Nach
dessen Ableben übernahm das Protektorat Großherzog Friedrich II .
Die Liederhalle wird sich zu Ehren ihres Schirmherrn am Trauer -
gottesdienst in der Evangelischen Stadtkirche mit dem Vortrag eines
von der Frau Großherzogin ausgewählten Chores beteiligen . Zum
Stuidium des Chores hatte die Lioderhalle auf Dienstag abend ihre
nicht in Ferien abwesenden Sänger zu einer Singprobe eingeladen .
Diese Probe gestaltete sich einleitend zu einer Trauerstunde für
den Schirmherrn . In Abwesenheit des 1 . Präsidenten würdigte der
2. Präsident , Herr Landtagsarchivar Groß , den verstorbenen Groß -
herzog in seiner Eigenschaft als Schirmherr der Liederhall « und als
verständnisvoller und tatkräftiger Freund des deutschen Liedes . Ihm
und dem Großherzoglichen Haus verdankt die Liederhalle weit -
gehende Mehrung ihres Ansehens und Förderung ihrer dem Dienste
am Volk und dem Baterlande gewidmeten Ziele . Nach Schluß der
Ansprache , welche die Versammelten vor dem umflorten Bilde des
verstorbenen Schirmherrn stehend anhörten , schloß der Männerchor
die schlichte, ergreifende Gedenkstunde mit dem Liede „Nun ruhe im
Frieden ".

In zahlreichen Geschäften der Stadt sieht man das Bild des
verstorbenen Großherzogs mit Trauerflor ausgestellt . Einen beson -
deren Anziehungspunkt für das Publikum bilden die Blumen -
Geschäfte der Stadt , in denen die zahlreichen Schleifen der wert -
vollen Kranzspenden zur Schau gestellt sind . Man sieht dabei Kranz -
spenden aus allen Kreisen der Bevölkerung . Besonders zahlreich sind
die Badischen Städie und Organisationen der verschiedensten Art
vertreten . U . a . wird der Badische Landtag , die Universitäten H« i-
delberg und Freiburg , die Technische Hochschule Karlsruhe , die
Badischen Kreise und eine große Anzahl von badischen Organi -
sationen am Donnerstag vormittag Kränze an der Bahre des ehe«
maligen Landesvaters niederlegen .

Die meisten Trauergäste , die an den Beisetzungsfeirlichkeiten
teilnehmen , find im Laufe des heutigen Tages in Karlsruhe ein -

getroffen . Prinz und Prinzessln Max von Baden sind
schon am Dienstag nachmittag von Badenweiler , n der Landes -

Hauptstadt angekommen und haben im Palais am Schloßplatz Wsh -

nung genommen . Großherzogin Hilda wird am Donners -

tag vormittag mit dem König von Schweden der Groß -

Herzogin Witwe von Luxemburg und der Herzogin von
Anhalt im Sonderzug , bestehend aus dem Salonwagen des Königs
von Schweden und einigen weiteren Wagen von Mullheim , m
Karlsruhe eintreffen . Die Abfahrt in Müllheim erfolgt um 7 Uhr
45 Minuten , die Ankunft in Karlsruhe um g Uhr 55 Minuten . Die
Großherzogin wird sich mit ihren nächsten Verwandten bis zum
Beginn des Trauergottesdienstes im Salonwagen aufhalten nud
dann in Begleitung des Königs von Schweden vom Bahnhof direkt
nach der Evangelischen Stadtkirche fahren . .

Die Leiche des verstorbenen Grotzherzogs wird , wie bereits
mitgeteilt , am Mittwoch abend 8 Uhr 30 Min . im Automobil von
Badenweiler nach Karlsruhe überführt . In Badenweiler selbst
wurden in den letzten Tagen eine Unmenge von Kränzen im Sterbe -

zrmmer niedergelegt . Landeskommissär Schwörer legte einen Kranz im
Namen der Badischen R e gi e r u n a an der Bahre des Groß -

Herzogs nieder . Bei der Absachrt in Badenweiler bilden Feuerwehr
und Vereine Spalier . Die Ankunft in Karlsruhe dürfte erst m den
späten Nachtstunden erfolgen . Es erfolgt sodann sofort die A u f-
b a h r u n g in der Evangelischen Stadtkirche im vorderen Teil des
©djtffci5.

^ n der Stadtkirche haben in der Zeit von 7 Uhr 30 bis 9 Uhr
nur

"
die Abordnungen Zutritt , die Kränze niederlegen . Die In -

Haber von Karten zu dem Trauergottesdicnst . der um 10 Uhr 30
beginnt werden vom Hosmarschallamt gebeten , möglichst rechtzeitig
bis spätestens 10 Uhr 15 die Plätze einzunehmen . Prälat Schmitt -

henner wird bei dem Trauergattesdienst die kirchlichen Zeremo -
nien vornehmen . Dem Trauergottesdienst wird als Vertreter des
Hauses Hohenzollern voraussichtlich Prinz Adalbert von
Preußen anwohnen . Von Reichspräsident von Hindenburg ,
welcher Eroscherzogin Hilda und Prinz Max sein Beileid telegra -
phi 'sch zum Ausdruck brachte , wird ein Vertreter bei der Beisetzung ,
der auch Staatspräsident R e m m e l e an der Spitze der Mitglieder
der Badischen Regierung anwohnt , zugegen sein .

Nach Beendigung des Trauergottesdienstes begibt sich Groß -
Herzogin Hilda und die übrigen Damen von der Kirche nach dem
Palais Prinz Mkr am Schloßplatz , um dort bis zum Eintreffen des
Trauerzuges im Fasanengarten zu verweilen . Großherzogin Hilda
wird sodann nach der Grabkapelle fahren , um den Sarg nach der
Gruft zu begleiten . Der Trauerzug ordnet sich sodann auf dem
Marktplatz und wird sich durch die Karl -Friedrichstraße unter dem
Geläute der Kirchenglocken in Bewegung setzen. An der Spitze des
Zuges geht zunächst das Personal des Großherzoglichen Hauses , die
Kammerherren und die Geistlichkeit sämtlicher Konfessionen . Es
folgt vor dem sechsspännigen Leichenwagen der amtierende Geist -
liche Prälat Schinitthenner und hinter dem Leichenwagen zunächst
der Chef des Hofmarschallamtes Freiherr von Köhler und anschlie -
ßend die Fürstlichkeiten . Hinter den Fürstlichkeiten geht der Erz -
bisch« ?, die Vertreter des Badischen Landtages und der Verbände
und Organisationen .

In dem Trauerzug werden die alten Regime ntsfahnen
der badischen Regimenter als eine besondere Ehrung für
den verstorbenen ehemaligen Landsherrn mitgeführt . Der Sarg wird
aus der Stadtkirche von 12 ehemaligen Badischen Leibgrenadieren
nach dem Leichenwagen getragen und ebenfalls im Mausoleum
nach der Gruft . Neben dem Leichenwagen gehen als Ehrengeleite
Offiziere der Badischen Leibgrenadiere .

Im Mausoleum selbst wird nach kurzem Gebet der Sarg nach
der Gruft getragen , wo nur die nächsten Angehörigen und Vertreter
der Geistlichkeit folgen .

Wochenendfahrt an den AHein .
Der Titel wirkt verlockend . Und wer in der Lage war , eine

solch schönes Weekend , das dieReichsbahndirektionKarls -
ruhe durch Stellung eines Sonderzuges vom 11 . bis 13 . August
zu überaus günstigen Bedingungen ermöglichte , zu erleben , der
wird in seinen besten Erwartungen nicht enttäuscht worden sein .
Das Reiseprogramm war umfangreich und wickelte sich trotzdem
durch die vorzügliche Organisation befriedigend ab . In bequemen
Wagen und bei schönstem Sommerwetter wurde die Fahrt von der
badischen Landeshauptstadt aus angetreten , die in Mainz in
ihrer ersten Etappe am Samstag vormittag ihren Abschluß fand .
Den überaus zahlreichen Fahrtteilnehmern wurde hier Gelegenheit
gegeben , tagsüber die zahlreichen Sehenswürdigkeiten von Mainz
und Wiesbaden in Augenschein zu nehmen und der Abend
vereinigte sie zu einem Rheinischen Abend , der bis in die
späten Nachtstunden recht herzlich und feuchtfröhlich bei Musik und
Gesang begangen wurde und einen harmonischen Ausklang fand .

Die zweite Etappe der Reise galt Köln , wo der Sonntag
verbracht wurde . Die Kürze der Zeit ermöglichte es hier nur in
geringem Ausmaß , all die Reize auszukosten , die diese Stadt biete : .
Galt doch neben der Besichtigung der Stadt ein großes Interesse
dem Besuch des Weltwunders und der Weltkulturschau , der Pressa .
Der ungeheure Komplex der Ausstellung mit seinen unendlichen
Darbietungen mußte daher nur allzuschnell verlassen werden .
Trotzdem ' aber wird man Köln verlassen haben mit Eindrücken , die
wohl nie verlöschen werden .

Einen der schönsten Teile der Wochenendfahrt brachte der
nächste und letzte Tag , wo von Koblenz aus die im Programm
mitenthaltene und im Gejamtfahrpreis inbegriffene Dampferfahrt
nach Rüdesheim angetreten wurde . Auch hier wurden die
Fahrtteilnchmcr komfortabel untergebracht und konnten dann über
fünf Stunden des Rheines schönsten, romantischen Teil genießen .
In Rüdesheim wurde angelegt und die Stadt , sowie das Nieder -
walddenkmal besichtigt , das durch die Erläuterungen eines zur Ver -
fügung gestellten Führers bei allen Teilnehmern ein gesteigertes
Interesse fand . Die Fahrt im Sonderzug von Rüdesheim nach
Karlsruhe brachte den allseits bedauerten Abschluß der Wochenend -
reise , waren doch drei Tage voller Schönheit und Vergnügens wie
im Fluge verlaufen .

Die Initiative der Reichsbahndirektion wird bei allen Fahrt -
teilnehmern einen guten Anklang gefunden haben und für künftige
ähnliche Veranstaltungen zweifellos werbend wirken .

Stimmen aus dem Leserkreis.
>Sür die unter dieser Rubrik siebenden Artikel übernimm « die Redaktt »»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung . »

Tierfiitterung im Stadtgarten .
Aus Leserkreisen schreibt man uns :
Trotz aller Verbotstafeln und Warnungen in den Zeitungen

kann es menschlicher Unverstand nicht unterlassen , die Tiere im
Stadtgarten mit ungeeigneten Lebensmitteln zu füttern . So be¬
merkte ich am letzten Samstag , wie ein junger Herr die Fischottern
mit Brot fütterte . Auf meine höfliche Bemerkung , daß das Füttern
laut angeschlagener Tafel doch zu unterlassen sei , entgegnete mir
derselbe frech : „Das sind meine Sachen " und fuhr mit dem Füttern
weiter . Erst ein durch mich herbeigerufener Wärter machte seinem
Tun ein Ende . r . n .

Die Fiirsorgepflichl des Arbeilgebers .
Der Arbeitgeber ist verpflichtet , die Geschäftsräume und die

Vorrichtungen und Gerätschaften für den Geschäftsbetrieb so ein -
zurichten und zu unterhalten und den Betrieb und die Arbeitszeit
so zu regeln , daß der Angestellte gegen Gefährdung der Gesundheit ,
so weit es die Natur des Betriebes gestattet , geschützt und die Auf -
rechterhaltung der guten Sitten und des Anstände ? gesichert ist .
Das gilt , wie uns der Gewerkschaftsbund der Angestellten mitteilt ,
insbesondere für Angestellte , die in die häusliche Gemeinschaft des
Prinzipals aufgenommen sind (Wohn - und Schlafräume , Verpfle -
gung usw .) . Auch aus die Religion des Angestellten ist angemessene
Rücksicht zu nehmen . Verletzt der Prinzipal seine Fürsorgeverpslich -
tungen , so macht er sich schadenersatzpflichtig . Diese Verpflichtungen
können nicht durch Vertrag aufgehoben werden . Auch für die
Kleiderablage des Angestellten gilt die Fürsorgepflicht des Arbeit -
gebers . Angestellten in offenen Verkaufsstellen muß eine Sitz -
gelegenheit zur Verfügung stehen . Erhebliche Verletzung der Für -
Sorgepflichten bedeutet gegebenenfalls einen wichtigen Grund zur
fristlosen Auflösung des Dienstverhältnisses und begründet Schaden -
ersatzansprüche gegen den Arbeitgeber .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Allacmciue Wiiterunaöiibersickit . Das Tiefdruckgebiet über Schottland
bat sich seit gestern erheblich verslacht und ist nur eine kurze Strecke in
nordöstlicher Richtung weitergezogen , lieber dem Festland liegen noch
Nandlvirbel , die in den südlichen Landesteilen schon gestern mehrfach
Gewitterbtldungen verursacht haben . Westlich England stößt
jedoch hoher Druck , nach Osten vor , sodah für morgen mit Nachlassen der
Gewitterbildungen gerechnet werden kann .

Wetteraussichten siir Donnerstag , de« 16 . Anaust 1928 : Nach veibrei -
teten Gewittern kühler , aufheiternd und meist trocken .

Wasserstand des NbeinS .
Schusterinsel . 15. August , morgens 6 Uhr : 117 Ztm .
Kehl , 15 . August , morgens 6 Uhr : 230 Ztm .
Marau , 15 . August , morgens Übt : 395 Ztm . . gestiegen 2 8tm .

Eine 4 lägige Ferienreise nach Köln zur „Pressa"
mit Souderschiss veranstaltet,die R .D .S . In den Tagen vom 21. bis 21.
August 1928 . Die Reise beginnt in Mannheim , weitere Stationen sind
Worms und Mainz , wo ebenfalls die einzelne » Teilnehmer zusteigen
können , Der 1. Tag wird für die Stromfahrt von Mannheim bis Köln
benübt . der 2 , Tag dient zur Besichtigung der Stadt Köln und zum Be ,
suche der Internationalen Prcsseausstellung . Am 3. Tag gebts von Köln
zurück nach Koblenz , dessen Besichtigung , sowie auch die Vesibtigung der
berühmten Anlagen des . Roten Hahn " in Aremberg vorgesehen ist . Eine
Autorundsahrt » ach Bad Ems ist ebenfalls im Programm enthalten . Am
4. und lebten Reisetag wird die Rückreise von Koblenz nach Mannheim
angetreten , wobei in Rüdesheim zwecks Besichtigung des Nationaldenk
mals die Rückreise um einige Stunden unterbrochen wird . Am 21 , August ,
abends , kommen die Teilnehmer dieser Itägigen Ferienreise wieder nack>
Mannheim zurück . Die Anmeldestellen sind im heutigen Inserate zu er -
sehen , dort sind aussührliche Prospekte kostenlos nebst Auskunft z» er -
halten .
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Berliner Börse.
Unsicher und leicht abgeschwächt. — Montanwerte geiragt

Schluss- und Nachbörse behauptet.
Berlin , 15. August . (Funkspruch . ) Im Gegensatz zum vorbörslichen

Tcrkebr , der eine etwas freundlichere Tendenz zu zeigen schien, eröffnete
die Börse in unsicherer Haltung und leicht abgeschwächt .
Verstimmend wirkte die etwas angespanntere Lage des Geldmarktes im
Zusammenhang mit dem Zahltag , sowie erhebliche , anscheinend wohl spe¬
kulative Abgaben am Kunstseidenmarkt . ans die Glauzstoss vorbörslich bis
aus 545 zurückgingen . Behauptet lagen Montanwerte unter
Führung von Harpener . Man wollte wieder nmfangreiche Käufe auf
Rechnung d- s Rheinlandes bemerken und verwies auf die Festigkeit der
Koblenkuxe au den westlichen Börsen . Das Geschäft hielt sich im allge -
meinen in engsten Grenzen . Orders der Bankenknndschaft fehlten fast
« vlikommen . Etwas zuversichtlicher stimmte der Rückgang deS Tabes sür
Tagesgeld in Newnork . Gut gehalten waren noch Bankaktien , von denen
Rcichsbankanteile aus umfangreiche Käufe befestigt waren . Im all -
gemeinen überwogen die Kursrückgänge , die 1—2 Prozent betrugen . Nach
Festsetzung der ersten Kurse blieb die Tendenz weiter unsicher , da
Befürchtungen über eine Londoner Diskonterhöhung geäutzert wurden
und auch Meldungen von einem schwachen Verlans der holländischen und
schweizerischen Börsen vorlagen .

Im weiteren Verlaus blieb die Tendenz schwankend und n n -
einheitlich . Das Geschäft engte sich weiter ein . Der Ordermangel ,
verstärkt durch den katholischen Feiertag , drückte auf die Knrse . Jnter -
esse erhielt sich für Spezialwerte wie Julius Berger . Adlerwerke . Har .
pener , Gelsenkirchen und Hoesch. Auch Reichsbankanteile waren weiter
gefragt . Elektrowerte vernachlässigt , dagegen Farben wieder belebt .
Karben gewannen 0.75 gegen ihre erste Notiz . Auch Hoesch lagen 1 .25 Pro -
zent höher . Ver . Glanzstoss konnten ihren Verlust zum größten Teil
w 'eder einholen . Dagegen schwächten sich Polyphon um weitere 6 und
Tiefe 3 Prozent ab . Der Prtvatdiskont blieb für beide Sichten
unverändert .

Gegen Schluh des offiziellen Verkehrs kam daS Geschäft fast vollkom -
men »um Erliegen . Umgesetzt wurden nur « och Reichsbanka -rteile , die
bis 301 anziehen konnten , serner Gelsenkirchen , Rhein . Stahl und Kali
Aschersleben . Fest lagen auch Berlin -Karlsruher und Farbe .»« idnstrie
mit 1 .5 Prozent Kursgewinn . Die Börse schloh behauptet . Nach-
börslich hörte man : Dresdner Bank 167 .25, Danatbank 269 75, Berliner
Sandelsanteile 277 .5, Nordd . Llrvd 153 .25, AEG . 178 .5, Siemes 878,
Fetten 138 .25, Farben 269 , Oberkoks 114 .87, Gelsenbera 129 , Harverer
157 .75. Adlerwerke 144 , Daimler 110 .12 , Ver . Glanzftoff 556. Polyphon
446 , Berlin - Karlsruhe 61.75, Tietz 250 , Kali Aschersleben 258 25. Als
fest sind noch Rütgers zu erwähnen mit 103.75, Altbesi «, 7 nnd II 51.
III »56.40, Eeubesitz 17.30.

Frankfurier Börse.
Frankfurt , 15. August . Die heutige Börse eröss .iete bei allgemein

großer G e s ch ä s t S st t l l e . Neue Ordres waren bei den Banken kaum
eingetroffen und auch die Spekulation verhielt sich m e i st z u r ü ck h a l -
t e n d. zumal keine besondere Anregungen vorlagen . So konnte auch
der Verlaus der gestrigen Newyorker Börse keinen stärkeren Anreiz hie -
ten . Die Grundstimmung blieb jedoch freundlich , da einige Nach-
fragen , die sich sür einige Spezialvapiere erhielten , dem Markt die Spitze
boten . Vor allem blieben Adlerwerke gefragt , die erneut 2% Prozent an¬
ziehen konnten , lieber die Kreise , die nun schon längere Zeit diese Käufe
vornehmen , herrscht an der Börse immer noch keine volle Klarheit . Für
Montanwerte bestand weiterhin einiges Interesse , und Mannesmann
konnten 1% Prozent gewinnen . Gelsenkirchen und Harpener waren gegen
die eher etwas schwächeren Abendkurse leicht gebessert . Rheinstahl eröff -
neten etwas niedriger . Verlangt waren ferner Reichsbank mit plus
4 Prozent . Im übrigen war die Kursentwicklung uneinheitlich , wobei die

Veränderungen nach beiden Seiten kaum über 2 Prozent hinausgingen .
Am Elektromarkt lagen Felten VA Prozent und Siemens 1Ä Prozent
höher , während AEG . Prozent und Chadeaktien 3 % Mark und Licht und
Kraft 1 ^ Prozent nachgaben . In Chemiewerten eröffneten J . -G . Farben
und Scheideanstalt bei stillem Geschäst sast unverändert . Zellstoss Wald -
Hof verloren VA Prozent . SchiffahrtSwerte lagen eher etwas schwächer.
Banken waren meist wenig verändert nnd geschästsloS . Deutsche An -
leiben still , von AnSlandsrenten Türken gefragt und höher . Ebenso er-
hielt sich für Anatolier lebhafteres Interesse .

Berliner Devisennotierungen vom 15 . August

« mfltthnnv
BuenoS -AIreS
Brüssel.«»«,- .
CSIo
Kopenhagen
Stockholm
Heisings«»»' Italien

ondon
Newy»rt
Pari «
Schweiz
Spanien
Japan

14 Aug .
Brie !

168 41
. 772

38 45
112 . 15
112 16
112 46
10.57
21 975
20 397
4 2025
16 .41
80 87

0 .04

Geld
168. 14
1 .768
58.111
III . St
112 . 24
10
21 .
20 357
41945
16 .37
8071
69 .90
1 .8931 .897

15 . Aua
Gelb I Stiel

168 . 14
1 .767
58 .32
111 . 83
111 . 90
112 . 20
10 . 648
21 .9 :
20 .31
41935
16 .37
80 .68
69 .90
1 .888

168 . 48
1 .771
58 .44
112 . 10
112 12
112 42
10 . 568
21 .97
20 .39

.2015
16.41
80 .84
70 .04
1 .892

Ria de Ja «.
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantinop .
Athen
Kanada
UruguayKairo
JSland

14. Aua .
Geld | Brics

0 .5000 .502—
.26
452

7 385
73 .25
3 .037
19 .02
81 .52
2.153
5 .425
4 .201
4 .301
20 .92
92 34

15 . Aua .
Geld | Brief

0 499 5 0.5015
%: m2 %
7 .373
73 .11
3 .037
18 .95
2. .5 .41k
4 .19 !
4 .29:

.3877 .3
73.
19 .02
81 .48
2 .163
5 .425
4 .203
4 .301

20 875 20 . 915
92 .16192 .34

Frankiurter Devisennotierungen vom 15. August

Amsterdam
Buenos-Aire«
Brüssel-Antlv .
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Heisings»»«
ItalienLondon
Rewqarl
Pari ?
Schweiz
Spanien
Japan

14 An «.
Geld

168 16
1 .768
58 .33
111 . 95
111 . 91
112 . 21
10 548
21 935
20 356
4 . 1938
16 375

1 .893

Btics
168 50
1 .772
58 .4f
112 . 11
112 30
112,43
10 6*8
21 975
20 396
i 2018
16 . 415
80 .91
68 92
1 .897

15. Ana .
Geld ! Brief

168 . 16 168 . 60

|
76711771

111
' 87112

' 26
112 20 112 . 42
10 647110. 567
21 .9221 .96
20 341120 381
4 1935 4. 2015
18 . 358il6 . 408
80 .71
69 .88
1 .888

80 .87
70 .03
1 .892

Rio de Ja » .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantin»!».
Athen
Canada
Uruguay
Kairo
Island

14 . Ana .
Geld | Brief

0 .500,0 502
59 13 59 .25
12 426 12 456

380
3 20

3 027
19 02
81 .52
2 .153
5 .425
4 .201
4 .301
20 .92
9234

2 .149
5 .415
5W
20 88
92 .16

15. Aua .
Geld

0. 4995
Brief

0 5015

?3
3I8

3 .043
19 .02
81 .48
2 .163
5 .425
4 .203
4 .301
20 . 195

921692 .34

.3 .
7 .366
73 .0
3 .03
18 .98
81 .32
2 .159
5 .415
4 .195

Züricher Devisennotierungen vom 15. August

ftemyatl
London
Pari »
BrUffel
Italien
Madrid
Sollandiockholm
LSI»
Kopenhagen
Prag
Deutschland

14 . 8.
519 .55

25 .21"*
20 .29%
II
86 .60

139 . . .
138 .70
138 .70

15 .39'/-
123 .71

10

15 . a .
519 .60

25 .21-/,
20 .29
72 .25
27 .17
86 .65

208 .32%
139 .10
138 .65
138 .65 ,15 .39% I Japan
123 .701/a

Wie»
Budapest
Agram
Sosia
Bukarest
Warschan
HclsingsorS
KonstantinoV
Athen
BuenoS -AireS

14. 8.
73 .27*
90 .!

"

Täglich Geld 2% Proz . Monatsgeld 3 Proz . 8 MouatSgeld VA Proz .

Prämiensätze
der Bankfirma BAER & ELEND , Karlsruhe .

Äext
Abi.0 .Ausl. - '«
A .E .G. 7%
Danatbank HVs
Deutsche Bk . 6
Diseanto 6
Dresdner 6
Dt . Erdöl 7Va

Vis
9%

X
8
8
8
9 '/a

yll«
l '/al

11%
13
10
10
10
11%

Fardenind.
Gelsenkirch .
Hapag
idandelSges.
farpeuerich, Krast
Malinesin .

Stpi
8-/-
6V-
ivs
7

10
7

(Okt.
0 ' '2
8'/
8

10 ',2
9

12%
8

A-w
12 '/-
11
12%
\k
10

Rordd .Lloyd
Ltavi
Phönix
Rheinstahl
Siem .HalSke
ZellftWaldh.

Sepl © kt . JloD
6 8 10
Vk 41/2 5%
5V? 7 8%
7' 's 9' /s 11 %
9' /. 12 14%

11% 15 18

Mannheimer Börse .
Mannheim . 15. August . (Drahtbericht . ) Tendenz : Bei Ucinc «

^
schüft ruhig . Es notierten : J .-G . Karben 25», Zellstoss
Nheinelektra 151, Deutsche Linoleum 367 , Badtsche Assekuranz Kc>
146.5 , Portland Zement Heidelberg 1Z6 , Konserven Brau »
steregelu SSV, NEU . 64. ! z ao

Warenmarkt
L-toi

Produkte und Kolonialwaren . ^ t
Berlin . 15. August . sFnnksvrnch .I Produktenbörse . An „atu" !

'3e
markten setzte sich die Erholung fiir Weizen fort und beeinfln » >° ^

''en
gemtth auch die Situation am Berliner Weizenmarkt , ohne aller » '«» z ^ ,
fangretchere Abschlüsse herbeizuführen . Das gute Wetter hält o >e •

^ >
zurück. Die ersten Notierungen waren im Liefernngshandel um n
höher und lagen damit speziell für Hintere Monate noch über »' ölt
an und für sich sesten Vormittagsschätzungen . Roggen iit vom
reichlicher zu kaufen . Oft sind hier und da geringe Mehrforo jjy ^ ,
durchzusetzen . Im Zeithandel besserte sich September etwas : "><" . , „fff
nate unverändert , teilweise nicht ganz behauptet . Gerste retai» »»l . °

. .a
riert , doch sind Absatzmöglichkeiten nur schwer zu finden . H » > :
Mais ruhig . Im Mehlhandel hat sich nicht viel gebessert . , ,

:"nen ,
Berlin , 15. August . «Fnnkspruch .» Amtliche Produkten -N »« "

5,
(für Getreide und Oelfaaten ie 1000 Kilo , sonst je IM Kilo akL ? V "

Äei
eizen : Märk . 232—235 (74% Kilogr . , Sept . 247—245 .50, CK . „ ^

bis 247 .50 Br .. Dez . 250—249 Br ., Tendenz abgeschwächt : R » «
Cfi :.

Märk . 225—228 (69 Kilogr Hektolitergewichtl , Sept . 239 .50—23 '
^ ogs O

239—287 , Dez . 239 .50—237 , Tendenz matt : Sommergerste ^ "r ,
Kutter - und Zndnstrlegerste 223—242 , Wintergerste ab märk . ^ l^ct )afer : Matt . Sept . 220 u. Br .. j ) 1

still : Mais : loko Berlin 226—228 , Tendenz flau : Weizenmehl g (t n
behauptet : Roggenmehl 30.50—38, Tendenz etwas schwamm vii

zenklcie 15.50—15.75, Rogzenkleie 17.25—17.50, Tendenz stetig :

205—215, Tendenz matter : H <

Tendenz

kleiemelasse 16.20—16.50, Raps 320—325, Tendenz stetig . .
Magdeburg , 15. August . Weitzzucker (einschliehlich Sack uno ^ j, ^

brauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle M »? «g.A &
innerbalb in Tagen 26.30 RM . August 26.30—26 .45, Sept . 26 .« »»N
Tendenz : stetig . . s»ll

H Bremen , 15. August . Baumwolle . SchluhknrS . America » »z ^
middling . c 28 g . mm loko per engl . Pfund 21.15 DollarcentS . ^ ^

Vledmsrkt . Ma

Bruchsal . 14 . August . SchweiuemarN . « ngefabren wurden :
gSll ff (

rü

fchweiue und 23 Läufer . Verkauft wurden 65 Milchschweiue und - ^ jjl n
Höchster Preis , Paar 85 bezw . 6S . Häusigster Preis . Paar 80 ^ 8

Niedrigster Preis , Paar 24 bezw . 50 RM . >Cp
Metalle . . .rllV l

. .. . . . . i Siii
Vereinigung f . d . Dt . Elettrolutkupfernottz ) 140 RM . Notier « r>°^ t<
Kommission des Berliner MetallbSrsenvorstandeS <die Preiie ^
sich ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung und j .
Originalhüttenaluminium , 98—99 Prozent in Blöcken . Walz - o» e

^
barren 190 RM . , desgl . in Walz - oder Drahtbarren 99 Prozent ^ g«« , t
Reinnickel 98—99 Prozent 350 RM ., Antimon -Regulus 80—91 ' i|j
stlber (1 Kilogr . fein ) 80.75—82.25 RM . t (,

» '

de »- £ '
J
'ö' Ö

Berlin . 15. August . Meiallnotiernnge « für Ie 100 Kil » ®
,8

kuvfer prompt elf Hamburg , Bremen oder Rotterdam lNonc

Dresdener Gardinen - nnd Spitzenmanufaktur A .-G .. Dreödc .
Geschäftsjahr 1927/28 schlicht mit einem Reingewinn , einschliem
trag von 943 560 RM . ( 670 924 RM . ) . woraus , wie gemeldet , cin
auf 12 Prozent erhöhte Dividende tu Borschlag gebracht W * '

Berliner Börse

Deutsche

«bl. Schuld
.. I . »
.. m

Neubesitz
fi Dt . Wertb .
6% Reichs-

entleihe 27
2—5 Gold.

schal? K
6% Baden

Staat« 27
C % Bayern

Staats 27
C % Sachsen

Staat » 27
7 % Thür.

Staats 2G
k?4D .Reichsp.
Dt . Schutzgeb .
5 Rh . -M. 0 .
6% Farben

vom 15.
Staatspap .
14 . 8. 15. 8.

51 51
56 .12 56 .50
17 17- 93 .5
87 .50 87 .5

88 88
79 79
79 .50 79 .5
79 .10 79
86 .10 86 .1
95 .87 95.25

6 .70 6 .8

76 76 .25
143«. 143 .5

5 Bad . L . St. 17 .85 —
e« r .» r .Ml>m . 15.85 —

Ausländ . Werte
5 M -r . abg . 38.50 —
4 Mex. abg. 25 .75 —
iU Cef!. ®. - —
4 Goldr . — —
4 » ronenr .
4 TllrI . Ad .
4T .B° i,d . I
4 T .Bagd .II
4 T . Zoll.
Türt .-Lose
4^ Ilng . IZ

Uli». 14
4 Ung. Gold-

rente abg.
4 Krouenr .
5 Tehuant.

abg . r- —
4Vi do abg . — —

Verkehrswerte .
A . .G .s.Berl. 192 .5 -
»Illg . Volalb. 180 180
Baltimore —
Canada 82
Tt .vis.B .Bet . 90
7 Reichsb. 95
Elcltr .Hchb. —
dto.Aertisil . 90
tamb

.Palcts. 163%
amb.Hochb . 77 .87

8 .12 8 .25
11 .25 11 .8
10 .75 10 .75
10 87 -
1975 20

Z27S 32 .75
- 26 .20
2

102 ''4
lo .5
94 .62
88 .5
89.5
163"«
77 .87

August

Hamb.Südam
Hansa
Neptun
N . Lloyd
Schautung
Süd.Eisend .
Ver . Elbe

vank
Adea
Bad . Bant
» ! . el . Werte
B>. s. Brau
Barm. Bl».
Bay .Hqp.B .
„ BereiuS

Berl .HdlSg- s.
Eommerzb .
Daiiz.Pri ».
Darnift .Bt.
D .Vlfiat .Bt.
Dtsche .Bt.
Dt . Hyp .Bl.
D .llebs .BI.
Disl. -Ges .
Dresdn .Bt.
GothaÄrund
Lux.Jnter .
Mein .HYP.
Mitt.Bod .tt.
Mitteld .Cbt .
Lstbanl
Lest, tlredit
Vr.Boden
ReichSbanl
Rh .Creditbl .
Südd.Bod .Cr .
Südd. Dist.
Vbl . Hamb.
Wiener Bl».

14 . 8 . 15 . 8
196 .5 197
195 .5 197 .!
129 ' s 127 .1
1545'4 153%

6 .30 6 .30
127% 127V
60.5 59

-Aktien .
135 136-1
171 .5 172
161 157

6% 185 .5
142 ' /»

160 160 '/4
155 156
275 ' U 2751 «
187% 187 .5
106 106
270 .5 270
53 54
165 .5 165 ..
143V< 143' .
105 '<« 105
159 «, 159°/
166 5 167
^ o m

202 201
116' !. 116%
35 35 .12
131 .5 131»-
297 298%
127' :. 127 .5
165". 165
136 .5 136.
161 5 161—
15.50 15 .50

Industrie - A k ' icn .
Aecumulat . 170 .5 170
Adlerh . Gl.
Adl . Kleyer
A. E . G.
dto. Lit . B
Alfen Zem.
Animend P .
Aschaff .Briu
Aschass . Zellft.
AugSb.NM .
Bamag . Mg .
Bamb .Kalit .
Bamb .Milz.
Barop Walz
Basal «

122
140
130
73 .5

123
143

. 178%
. . .5 73 .5
205 206 .5
215 .5 215
179 179
217 216 "«
109 109%
21 .25 20 .5
126 .5 126 .
96 5
72 75

14 . 8 . 15. 8 .
41 .75 41 .75
232 230
62 62 .75
500 435
420 42
204 20
60 .75 64
570 57i
115 .5 111
88 87
196 19 !
181 .5 18!
210 21!
65 .25 65
132 .5 3 3
237 .5 23
154 15'
n n
55 55
71 .25 71
125 -!. 12i

Aell .
Bayr. Mot .
Baqr.Spleg .
A. P . Bembg.
Berger Tsb.
Bergm . Elel .
B .Karlsr.A.
Berl . Kindl .
Bl.Masch.
Birth .Meff.
BranhNiirnb.
Brl. Bril.
« rschw . St.
Brem .Besgh.
Brem .Vull.
Brem .Wolle
BrownBoveri
Buderus E.
Busch Llidsch .
Busch Wagg .
Capito Kl .
vharl . Wass .
<>I>. Buckau
(?>>. Heyden
Iii). G- Iseiit.
Ch. Albert
Cyade
Cone. Berg
kone. Ehem.
Cone. Spinn.
Ct . Caontch.
DaimlerBenz
Dt . A« . Tel.
Dt . Asphalt
Dt . konti-G.
Dt . Erdöl
Dt . Gußstahl
DI. Jute
Dt . Kabel
Dt .Linol .Nnt .
Dt .Linol .Wl .
Dt . Masch.
Dt . Post
Dt Schacht».
Dt . Spiegel
Dt . Steinzg .
Dt. To»
Dt . Wolle
Dt. Eiscich .
Dortm .Altien

„ Nnlon
Dr. Schnellpr.
Düren Metall
Dllrloppwke.
Düss .Masch .
Dyn . Nobel
Egeft. Salz 119 119%
Eintracht 160V« 159 .5
Eiseub. Ver . 161 161
Eis. Sprottan 101'/. 101 ' /«

i 127 .576 .5

44 .75 47
121 120
139V« 133'/.
110 HO
145 144 .5
160 160
198 197
141 .5 140 '/»
93 9325
162 162
7125 71 -25

364". 363
5525 52 .12

83 83,103 .5 103
257 255
160 .5 162
48 .25 49 .5
76 87 76 75
250 247 .5
® « A .

55 .75

128 127

El. Siefer.
El . Licht «rast
Els .Bad .W.
Engelh .Briiu
Enzing . -U.
ErdmSd .
Erlang.Bw .
Eschw .Bg .
Ess .Steinl.
Aaber Blei
Aahlbg .List
Fallen steiu
Faradit
J .G .Karben
Fcinjnte
Feldm . Pap.
FelteuGuill .
Flöth .Masch.
Fraustadt A.
FreundMsch .
Fried .Hall
Friedr.Hittte
Frister
Gaagcn . Eis.
Gels.Bw .
Geuschow
Germania P .
Ges .f .e.Unt.
GirmeS Eo.
Gladb .Wolle
GlaSSchalte
Glockens«.
GltickausBrSu
Goldschm .
Gritzner
Grlln u . Bils .
Srnschwitz
Guauowerle
Gundlach
Haberm . G.
Hacket!) D.
Halle Masch.
Hamb.El.
Hanimersen
Hann .Masch.
Harburg Eis.
Harb .Phönix

„ Brücke
Harpener
Hartm . M.
HcdwigSh.
Hemm.Zem.
f

illc Wir .
ilpert M .

Hindr . Anff.
Hirsch Kups.
Hirschb . Ld .
foeschossm . St.

14 . 8 . 15. 8
180 181
218 218
238
76
113
151 .5
206V«
129
37 .5
124
145V«
57
270
128
250
138%

238
76
113V«
151
206 v«
133%
375
122 .5
145V.
268V«
128 .5
248
138%

119 119
18.25 18 .75
192 .5 192 .5
91 .62
27.75
129
103%
270

165 .5
SP
155
96 .25
129" .
172V«
87 .25
r 1

90
27 .75
128 .5
100»
191V.
268
275
165 .5
214
40
159 .5
95 .5129 .5
173
87 .25
r 2

100 100 .5
92 .5 92 .12
120V. 120
157». 158
148 .5t 146
51 50 .5
100 .5 1025
87 .12 86 .25

159
20 .87
97 .5
20

*
62

82
108%
138
112 .5
134 .5
75

158 .5
20 .87
97 .75
260
20 .5
82 .5
108
137V«
112
135%
75 .25

Hohenlohe
Holzm. Ph.
Horchwke .
Hotelbetr .
E .M .Hutsch .
Lor . Hutsch
Ilse Bergb .
Juduslrieb.
Iescrich
« iidel
JuughanS
Kahla Porz.
Kali Aschl.
Karstadt
Kliickncrw .
Knorr E . H .
KLhlm . St.
Kolb & Sch .
Köln Reucff.
Kölner Gas
Kouti Wass .« ört Gedr .
Kört El .
Kraust & Eo.
KunzTreibr .
Kiipperob.
Lahmeyer
Laurahiitte
LeiPz .Riebeck
LeopoldSgr.
Lindes Eis
Lindström
Liugel Sch .
Lingnerw .
Lndni . Locwe
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
MagiruS
ManneSm .Zi."̂ 1!auöseld
Masch.
BuckauWolf

M . W . Lind
„ Sarau
„ Zittau

Metallbant
Mlag
Minimax
Mitteid . St.
Mix & Gen.
Mot . Deutj
Mülh. Bg .
Nation .Auto
Neckarsulm
Neckarmle .
Ndl . Kohle
Nordd .EiS

„ Steingut
Nordd .Trit.

,, wolle

14. 8.
80
177V«
>10
198
101 %
143 5

125 .5
134
86
143.5250
209
124
147
94 .5

132 .5

m69 .25

178 .575
^5

°
182 '/,
? i ^ 5

15 . 3.
80
146 .5
111
198
100
144
258
132
125 .5
134%
86
142
251
210
123 -!«
147'/«
93
133
88
33
109'/«
125 .5
185

74
*
25&

181-1.

48^ 5 48 7!
103%
244V«
I5

L5

4375
140
110 .5
139
212
if55
141%
139
126
115
121
605
115 .5
87 87
64.5
137
159V«
130
182

48 75
103' /.
244
149 .5
90
43 .75
139
110 .5
140
211
248 .5
140' /.
139
126
113 .5
120 .5
60 .62
115
87 .87
64 .62
137 ".
158' !.
183

202 200

14 . 3. 15. 8.
60 60
105 .5 105%
115 115
90 .75 90
118% 119'/«
299 .5 298

Schering ch.
Schlegelbräu
Schles . Berg -

Zinl
Schl .B .Beuth
Schl. Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Schub. Gen.
Sch . Eremer
Schuckert el .
Schultheiß
Schelm Eis.
Sieg .Sol.G.
SiegerSdWerl
Siem . Gl .

103 102 .5
83 §3
45C '/« 440

107 107
197 197

85 .5 §5 .5
292 L95.5

243
5

5 242
Ü3

M : m
?ei w *
101 100
218 215 c■ 159 158 .5
40 40

108
128
137 .5-55
131
129 .5

202'/.

131%
130
449
133
203
314 .5
224 .5
122 122V«
161' 150%
49 48
108 .5 10'
356 35!
101 .5
205 . .342 342
35

^
12

142 .5 142 .5
149"« 149'/«

Siem .HalSle
Sinncr A.G.
Stastfurt ch.
Stett.Cham.
Stock & (So .
Stöhr Kg .
Stöwer Nm.
Stolb.Zinl
Stollwerl
Stralf . SP .
Südd . Jnib .Südd. Zuck.
Svensla
Tel . Berlin
Thörl Lel
Thür. Gas
Tie«! Köln
TranSradio
Tuch Aach .
Tüll Flöha
Gedr . Unger
Union chem.
Un. Diehl
Varz . Pap.
Bcr .Bohlerst.

172 .5 181 .5
131 179V«
244 244
98.5 93 „148 .5 148 .5
467 .5 465%
69.5 69
97 97 .25
157 '/« 157%
250 249 V.
147% 148 .5
135% 136»u

, chem.E.harl. 150
„ Dt. Nickel '
„ Flansch.
„ Glanzst.
„ Gothania
„ Inte B .
„ M . Hall

Pinsel
„ Portland

Schiihf.Ber
„ Etahlw.
„ Zypen

Vitt. Wie.
Vogel Tel.
Voigt Hässn.
Vorw .Spinn.
Wanderer _ .
Wasser Gelsen 136
Wegelin
Westereg.
Wicking
Wicsloch Ton
Witzner Met .
WittenerGutz
Wi» .Tief.
Zeit , Masch .
Zellst . B .
Zellst.Waldh .

Versirhernneen .
Aach .M . Feuer 370 370Bit». Allg. — —
Vitt. Feuer 525 523

Kolonial -YVterte
Dt ..cstasri«a 163'/« 163
Neu-Guinea 7iO 705
Ltavt 47 .25 47 .62

207
24 .5
136
100 100
261 .5 260 .5
162 161V«
102 .5 102 .5160 160
61 59 .25
123 .5 122
161'/« 160 .5
146 146
290 288 ".

« .G .Bers .
7% ReichSb .

Termin -Notierung
14 . 8. 15. 8

Hapag
Ha

205

>amb . Hoch.
Hamb. Süd
Hansa
Lloyd
Cta #i
Adea
Barm .Bant» .
Bay . H»p.
Berl . HdlSg.
Eommerzb.
Darmst . Bl.
Dt . Bant
Dislonto-Ges . 16a
DreSdn . Bt. 167
Mitleid .Erb . ' * '
A. E . G.
Bergm . E .
Berl . Masch.
BnderuS
Eharl. Wass.
Eomp . Hisp .Ct . Eaoutch
Daimler
dt . Eouti G.
Dt . Erdöl
Dt . Linolwk.

„ Masch.
Dynamit
Elektr. Lief.Eleltr. Licht
EssenSteink.
J .G .Farben
Feldmühle P
Felt. u . Gnill . 139
Gels. Bg . 130
G. f. el . ll . 269 .!
THGoldschm . ?6 .6!

195% 191 .5
95 94 .37
164 .5 163%
193 .5 198'
193 196-
154 '/. 153
47 .5 4775
135 .5 135 ".
142 .5 142»i.
160 .5
275". 277 .5
137 .5 137
270 .5 269 '
166V« 166V.

160
. . . 167 V«
202 .5 202 .5
130 173 .5202

117
34 37
127 .5
515

85 .5
127
519
139
110 .5 HO '/.198 .5 198%141% 140 '/«366 .5
53 .25 53 5
128 -
180 -1« 180218 216130 132270'/. 269
251 .5 247 .5' ' 138».

267 - .
96 .25

Hamb. El .
Harpener
'W , '"Holzm. Ph.
Ilse Bergb .
Kali AschSl.
Karstadt
Klöckner
Köln -Nencss .
Ldw.Loewe
ManncSm .
ManSfeld
Metallb .Frks.
Nat . Auto
Nordd . Wolle
Lb . -Bedars

. . KolS
Lrenstein
Lstwerle
Phönix B ».
Polyphon
Rh . Braunl.
Rhein .Elektr.
Rheinstahl
Riebeck Mt.
RütgerSw .
Salzdetf .
Schles. El .B .
Schub . Salz
Schuckert el .
Schulth . -P.
Siem .HalSle
Thür. GaS
Lconh. Tieh
Transradi»
Ver .Glaazst .

„ Stahlw.
Wefteregeln
Zellst. Waldh.

159.5 l | | ' l ? S
135 5 |

feie

i #

iir I
142

gl
Sil
94 f 446

241.5

mt
378'j ffl

sfry. Psbs . 43
Hess. L.Pfbr.
dto. Komm.

Obl. l—1K
Rh .Hyp.Bk.

S . o»
dt». Komm.
Weftd.Boden

1—10
6 Grotzlr .M .
5 Rnm . 1903
4 Rum . 1894
4 Türlunis.
454 Budap .

St . 14 abg.
4% Budap .

St .90 i.A.
5 Sofia St .

zum Kurszettel 8
tj . !-4 '

454 M .B .«.
45- Anat . I
4 dto. II
4>2 dto. III
Pr .Zeutr . B.

16-

11 .12 11-25
11 11 .25
16.3
57 .12 -

iollm.Ird .
MezS.Frbg.
Rheins . Kr.
Schstg. cfs.
Ber .B .Fr .G.

„ llltram.
Mannh. B.
Nordstern

Allg.Verf .

lb
15.8,

Frankfurter Börse
vom 15. August .

Oectsche Staatspap .
14 . 8. 15. 8.

«?!,Relchsanl .
Ablösg. 1 , II
Ablösg. III
Nenbesch
Goldanl .

10.01!»
7i?!.Zcha »anw .

l< I u .II 23
4 Schudgeb.
4 „ 14
4?«Bay .AblR .
554% Württ.
Freist . 26

k54?-.ReIchSP .
654% Hess.
BsllSst . I

87 .25 87
50 .87 50 .87
56 .25 56 .25
17 .2 17.65
86 .5 86 .5

el
6 .8
6_8

98
98
96 .75 94 .75
96 .5 96 .5

Ausl Stnatspapiere
Spez. Port.
154% am.
Goldrum . 13

z»lltürlen
I ung . Gold

9 .4
24 .9 24 .92
11 .07 10.87
26 .5 26 .5

Dt . Stadtanleihen
6% Berl. 24 —
;)% Darm »

stadt G .A .S4 93 .25 93 .25
7% DreSdn.

84-25 84 -25

14. 8.

St .« . 26 I 80
Heidelberger

Stadt A.26 34
92.5

8%S >it>i» i (|Sl)
St .A . 26

8% Mainz
G .A. 26

10% Mannh.
G .A . 25

8% Mannh.
St .A. 26

6% Mannh.
St .91. 27

8% Nürnbg .
St . '« . 26

Psorzh .G.A .
8%PirmasenS 92

15 . 8.
80
84
92 .5
92

76 76

Bank
Adea
Bad . Bank
Bl. s. Brau
Barm. Bl«.
Bay .

Würzburg
Bay . Hyp. u.

Wb.
Berl .HdlSges.Danaitk.
Dtsche -Bl.

Aktien
137 .5
171
185'/«
142

92

dr

142 .5

161
. 277 .5

271".
165 .5

160
276
270
165

Dt . Hyp.Bl.
Dt .VcrcinSb.
DlSl . -Gcs .
Drcsdn .Bl.
Franls. Bl.
Fr .Hyp.Bl.
Fr .Psd .Br.B .
Metallbank
Mitleid .Ebl .
Nürnbg .V .B.
Lest. Credit
Psälz .Hyp.Bl
Rh .Ereditbl.
Rh . Hyp.
Südd.Vod.Cr .
Südd . DiSl .
Wcstb .
Wiener Bl».
Wtb. Rbl .

14 . 3.
134 .5
160 .5
111 .5
149
149%
141%
193
160
34 .87
161
127 "«
181 .5

15 . 8.

102
159 .5
166 »!«
111 .5148
149
140%
198
160
34 .87
160
127%

136 136
100 100
15.5 15 .5
164 .5 164 .5

59 .5
164 "« ,165 .5 164 .5
16 .65 16 .62

60.75
164

Transportanstalten
7% Reichs».

Bz . 95 94 .5
Bad . Lokalb.
Heidelberger

Stratzenb .
Hapag
Lloyd
3% Lal.Mon .

Industrie -Aktien
EichSaum —
Löloenbrin

München 328 321
Nürnb.Brauh 196 193

193

14. S ,
Brau.Psorzh . 117
VrauSchwartz

Storchen
Brau .Werger
WulleStuttg.
Adt Gebr .
«dier cpp.
«dl . Kleyer
A.E .G.S«.
Ang.Gu .
Aschass .Kellst.
Bad . Eleltr.

Mannheim
Bad . Masch .

Durlach
Bad . Uhren
Bamag . Mg .
Bayr.Spieg .
Bayr. Cell.
Bergm . Eick .
Brem .Besgh.
BrownBoveri
Bürst .Erlang
Cem.Heidelbg
DaimlerBenz
Dt . Eisend .
Dt . Erdöl

G .S .Sch .
Tt .Linol .

„ Verlag
Dingler
Dresdener

Schnellpr.

15 . S.
117

192
172 .!

40J > 40

141 143
181 .5 170 5

219 /̂4 218 .5

!l5 f
& :
205 262 .5
66 .5 645
153% 144
32
136 136 .5
111% 110

141 .1 140
206 .5 208

281 23 .

133 153

Dürl»pplvke .
E . W. Kais.
El . Licht .u .Kr.
El. Lieser.
Els . Bad . W.Emag
EmailUllrich
Enzinger

Union
Estl . Masch .
Ettl. Spinn.
Fahr Gebr .
A.G .Farben
Felten Gnill .
Feinm . Jett
Frls.Armat

„ Gas
„ H»s
„ Masch.

Greiling Selt
Goldschm .
Grltzner
Grün n . « Iis .
Hasenmühle

Franksurt
Haid u . Ren
Hammersrn
Hansw .Füss.
HesserMasch .
Hirsch Kups .
Hochties
Holzmann
Holzverkohl.
Jnag

14 . 3 . 15 . 8.

15 15
218 217

15
75

79
15

II
225
38 .75
272 "« 268%
139 .5 , 4081 81

138 138
44 .75 44_
134 .5 -
200 200
133 138
79 .5 90
145 . .145 .5
93 91 .37
95 95

Jnngh .Gebr .
« g.Kaiscr»
KarlSr .Ma.
KleinSchanz
Knorr C. H .
Kolb & Sch .
Kons.Braiin
Kraust &, C ».
Lahmeyer
Lechwerke
Led . Spich.
Lndw .Walz
Mainkr .
Metall,.
Met .Knodt
Mez Söhne
Miag
Moenns
Mot .Darmst .
Deuhmotor
Oberursel
Reckarsulm
Neckarw .Eßl .
Lest.Eisend.
Pct. Union
Ps.Näh .K .
Rcin .Gcbd.
Rh .El .Mm .
Rhenania
Rodb .Daist .
RöderKebr .
Rütgersw.
Schlink Co.
Schnell, Fr.

14. 8. 15 . 8.
85 85 .5
240 240
105 105
14/
J.78 m
76 76
60 .12 60
178 -
132 .1 112
131 131
120 120
195 .5 195
81 80
61
135
5b 49 .9
56 .25
61 61
90. 15 90 .5
63 .5 64 .75
135 13/ .5
30 .25 30 .5

102
52 . 12

158 152.5

126 726
107/ . 108
86 86
76 Vi

SchristStemp
Schuckert N .
Schuh Bern .
Schuh Herz
Schulz Gr .
Seil. Wolfs
Sichel Co.
Siem .HalSleSinaleo
Südd. Zncker
Trik.Bestgh.
Thür. L (cs.
Uhr .Furt « .
Ver .CH.Fks .
Vcr.D .Lels.
Ver . Fast
Voigt HSssn .
Volth .Kabel
WaystFreyt .
Wohlmnth
W»lss W.

Pforzheim
Württ. El.

fellst
.Waldh .

uil .Rheing .

15 . 8.
LI«

14 . 8.
116
208
66 5 66 .5
23 .75 22 .5
68
379 '/«
115
1495/s
63
106

67
368 .5
114 .5
148'.

105

40 .75 40 -62
207 '/« 207
91 92
145% 145

292

140
128
286 '/«

Bergwerksaktien .
Budcru «
Eschw .Bcrg
Gelscnlirch.
Harpener
Ilse S!. A .
SaliAscherSl

85 .5 86 .4
204 204 '/«
128 5 129 .5
160 158 .5
265 .5 262
254 292 .5

Kali Wester
Klöckner
Manncsm .
Mansfclder
Oberbed.
Phönix
Rheinstahl
Riebeck
Salz Heilbr.
Tellus Berg
B . Stahlw.
V .K .Laurah.

14. 8 . 15. * .
262 .5 258V<
123 123 .5
139 .2 138 "«
112 110 .5

. 94 .25
5 143 .5ÖBJ

ils
119

195
119 .5
98
75.5

184"« 184 .515.75 15
225 225

Versicherungen .
Allianzvers. —
Franks .Allg .
Fks .Rückvers .
Franlona
Frankona

66 RM . 134 133Mannh.Vers. 163 163
Lbcrrh .Vcrs. 193 _

Sachwertanleihen
23 .5 23 .56 Bad . Holz

5 „ Kohle
Fr .Pf .BI .II

dt ». III
Mhm .Kohle
Hess. Bk.
5 Nei>ai >!.
S Pr Kali
ü Pr .Rogg .
57-Rh .Hyp.

79 .75 79 .594 .75 95
15 .75 15.5

6 2 6 .2
6 .5
9 .2
2 .5

9 .2
2.5

l4 - S'
, 5.6,

95 ?5.2*8RHHYP24/B
5RH . .M . .D.
5 Sachsenk .
5 „ R »gg .
5 Süd.Festw.
8% Pfälzer
5% Pfälzer
6% Baden

Holzw. 23
ö% Badenio .
Kohlenw . 23

6Ä. Grostl. „
K»h!cnw . 23 Jo

6% H. idelbcr»
H»I,W . 23 23

6% Hessen
Roggen 23

6?!. Mannh. ,
St .« »hlw-Ä 1°

pfanÄ brlff <:'

Frkf.HYV-
12- 21

Fksr.Psd .vr -
Bl. 15—22

Rh .HYp.Bl.

18 .3

75

l8.3

76

K
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j wollte Elfi vor ihn hintreten und — Und sie fand nicht
^nicht die Kraft .
> or schloß sich hinter Willy . In seinem Zimmer flammte

S-I»
it«1' J e Minuten später entfernte sich Elfi mit schleichenden ,
im»' « n Schritten . Eine Droschke fuhr vorbei und nahm sie als

in"* "cuf.

f(6»i Hotelzimmer brach Elfi zusammen und weinte , weinte

nfl£l #
M Sie sich unser Selmenau an "

, hatte Eeheimrät Lademar
Hitl Zu Simmern gesagt , als er ihn im Büro seines General -

'
wiedersah . „Das Simmernglas , das manche auch Metall -

,
nc1 ' immerhin durchgesetzt , seit die Menschen sich

io»> Möhnt haben , an das — nun , an das Wunder der Un -

^
" ° >t zu glauben und es nicht für ein Taschenspielerkunststück

c. (1 Sehen Sie sich Selmenau an und urteilen Sie , ob es
Jß »t

oder eine Metallwarenfabrik istl Ja , mein lieber
geschafft und geschaffen haben Sie immerhin etwas .

"
lK leistete der Aufforderung an diesem Vormittag Folge .
g (l nicht mit ihm kommen wollte , bedauerte er , hütete sich
U" . .. ' ^ en und zu drängen , da er die Ablehnung des anderen

^ ' g begriff .

tir« i?
'I e " orcn Erdmann und Schöll führten den Erfinder stolz

^ Fabrikanlage . Im großen , hallenartigen Schmelzraum
statt rfcr ehemaligen drei Oefen fünf neue nnd größere

stll Rolf Häfen in vollem Betrieb . Die vier Kühlöfen in den
^ weiten .̂ Raumes waren verschwunden . Man brauchte sie

da das neue Glas nicht sprang , wenn es aus dem schmelz-
Ĵ

'jttb übergangslos der kühlen Luft ausgesetzt wurde , statt ,
iufr frühere © fas , mählich zu erkalten . Es schrenkte sich sogar

9 es ungekühlt mit dem Naß der Einnetzfäsier in De -

^ prengerei war vollkommen umgewandelt , die Abspreng -

t(ln . . die mit Diamant und mit Gaslichtflamme arbeiteten ,
, » ^ chwunden . Dafür schnitten , hämmerten und feilten Ma -
- 1 Nirgends ein glasheller Klirrton , nirgends Scherben ,
l
'
it ^ " n verspürte eine von jeder Eitelkeit und jedem Stolz

^ ' Genugtuung und Bewegung . Lademar hatte recht : da war
zii'! schaffen und geschafft .

|)(
ft Nach mehrstündigem , des öfteren wiederholtem und durch
^ gsmahl in der Kantine unterbrochenem Rundgang die

wollte , trat ihm der Hüttenmeister Valzer noch-

z?-» °^ n .

„„n " Doktor , ist das nicht großartig ? " fragte er mit strahlender

t
»Wissen Sie , wir haben Ihnen zu Ehren sogar ein neues

gemacht für ein altes , das Me mit Ihrer Erfindung
. °en geschlagen haben .

" ^

Erfinder lächelte . „Welches Meister ? "
' — das bricht , Glas — das nicht, " sagte Valzer lachend .iL

!? Timern lachte nicht , als er dem Hüttenmeister die Hand
47' '| jWcb reichte . Er nickte und sagte ernst : „Umgekehrt wärs

Bister. Aber das erfindet kein Mensch .
"

Und während ihn der Wagen den weiten Weg von Selmenau
zurück nach Berlin führte , dachte er viel über das zertrümmerte
Sprichwort nach . Sein eigenes Glück war in Scherben zerbrochen ,
Treus Glück halte einen Sprung erlitten , der , Gott sei Dank , aller -
dings nicht die Gefahr des Zerbrechen ? nach sich zog, und Käthes
Glück — Seine Gedanken stockten. Sein Gefühl sagte ihm seit dem
gestrigen Morgen , daß auch dieses Glück einen tiefen Sprung er -
litten hatte , so tief , daß nicht mehr viel -fehlte zum Zerbrechen .

Der Wagen führte Simmern nach der Stülerstraße . Gemäß der
mit Treu getroffenen Verabredung , erwartete dieser ihn am morgigen
Vormittag . Simmern gab nur seine Karte für die Damen ab und
zwei Blumensträuße .

Dann fuhr er nach dem Hotel zurück. In der Tiergartenstraße
hatte er plötzlich eine Empfindung , die ihm einen Ruck vom Scheitel
zur Sohle gab . Ihm war gewesen , als hätte er in einem Fahrzeug ,
das eben das feine gekreuzt hatte , Elfi gesehen . Lächerlich ! Elfi
war doch in Hohenwalde , wie er durch Käthe wußte ! Entweder
hatte eine Ähnlichkeit ihn geäfft oder seine Gedanken , die nicht
aufhören wollten , um die Worte , Glück — das bricht , zu kreisen ,
hatten irgendeiner fremden Frau die Gestalt Elfis verliehen . „Ja ,
ja . Glück — das bricht "

, sprach er hakblaut vor sich hin , als er vor
dem Hotel dem Wagen entstieg .

Es war Elfi gewesen , die , aus den Geschäftsstraßen der Stadt
kommend , an ihrem geschiedenen Mann vorüberfuhr . Nach einer in
wildem Jammer durchwachten Nacht war sie erst bei grauendem
Morgenlicht eingeschlafen und gegen Mittag erwacht . Ihr erstes
war es gewesen , sich durch den Portier des Hotels einen Logenplatz
sichern zu lassen . Heute , — heute wollte sie von Willy gesehen
werden , ihn zwingen , mit ihr zu sprechen,' zu diesem Entschluß hatte
sie sich durchgerungen . Mochte es zur Seligkeit oder zum Verderben
führen , — danach fragte sie nicht mehr .

Und nun fuhr sie dem Kaiserdamm zu , fuhr an Conny vorbei ,
ohne seiner gewahr zu werden .

Das weite Rechteck der Halle war auf allen Plätzen , die es den
Zuschauern bot . gefüllt .

Kaum hatte Elfi sich in der Loge niedergelassen , ging Bewegung
durch den Raum . Ringsum erhob man sich , alle Augen wandten
sich dem Eingang zu . Der Reichspräsident trat ein und stieg die
Stufen zur Loge der Oberleitung empor . Die Zuschauer begrüßten
ihn laut , die Musikkapelle spielte den Präsidentenmarsch . Dann trat
Ruhe ein . Mit einem Jagdspringen begann die Prüfung der
Offizierspferde .

Elfi beachtete nicht , was rings um sie geschah, hatte kaum einen
Blick und keinen einzigen Gedanken dafür . Ihre Augen spähten ,
wie am gestrigen Tage , nur nach zwei Menschen . Noch keine zwanzig
Minuten waren verstrichen , als sie Willy entdeckte . Er stand ihr
schräg gegenüber , schien eben in dem rechts von der Tribüne der
Oberleitung gelegenen Logenblock Platz nehmen zu wollen . Ihr
Blick brannte sich in feine Züge ein — heißer , bohrender und ver -
zweifelter als gestern .

Ob er es fühlte ? Jetzt traf sein Blick sie . Elfi gewahrte , wie
er aufzuckte . Unter seinen dichten Brauen blitzte es auf . Ihr war ,
als wäre ihr eine Stichflamme ins Gesicht gezüngelt . Sie erbleichte
und erzitterte . Doch schon im nächsten Herzschlag sah sie ihn mit
ruhigen . Mienen lächeln . Eine kleine , grüßende Verneigung des
Hauptes folgte . Galt sie ihr ? Sie war so beklommen und von
ihrem Fieber durchglüht , daß sie den Gruß nicht erwiderte . Sie sah
nur , daß Willy auf dem gleichen Fleck verharrte . Und mit klopfen -
dem Herzen wartete sie , was er nun beginnen würde . Wo war
Bella Treu ? Erwartete er sie dort , wo er stand ?

Zell -Karolein hatte die erste Ueberraschung schnell überwunden
und überlegte . Elfi war also in Berlin ! Seit wann ? Sie wäre

nicht hier , wenn sie nicht wüßte , daß er hier war . Hatte sie schon
gestern , vorgestern , die ganze Woche Vella und ihn beobachtet ? Man
mußte ein Auge auf sie haben ; sie war gefährlich überspannt , zu
allem fähig . Man mußte Bella vor ihr schützen, mußte es unter
allen Umständen und um jeden Preis . Wie tat man das am besten ?
Wie schaffte man am raschesten diese Frau wieder fort von Berlin ?
Wo lebte sie überhaupt ? Verdammt , daß sie gerade jetzt auftauchte
und Unheil anzurichten drohte , jetzt , da es zwischen ihm und Bella
Ernst wurde ! Ernst ? Ihm war es wirklich Ernst geworden . Oder
war es doch nur eine Leidenschaft und nicht das Herz ?

Wie Elfi ihn anstarrte ! Diesen brennenden Blick voll Sehnsucht
und Eifersucht kannte er nur zu genau . Er überlegte . Yella war
jetzt noch im Sattelraum , konnte jedoch jeden Augenblick hier ein -
treten , wo er auf ihr Kommen wartete . Ein rascher Entschluß war
gefaßt . Als der Zweispänner -Sieger - Preis an die Reihe kam . ver -
ließ Zell -Karolein seinen Platz . Wenige Augenblicke danach schritt
er im schmalen Gang zwischen den Logen und den Tribünen der
Längswand dahin und machte hinter Elfi Halt .

„Sie sind in Berlin , Gnädige ? Seit wann ? " sprach er sie an
Und streckte ihr die Hand entgegen .

Sein Blick beherrschte sie . Ihr Herz tickte wie rasend , auf den
Wangen ihres puppenhaft hübschen Gesichtchens wechselten Röte und
Blässe . Die Hand , die sie in seine legte , war glühend .

„Seit drei Tagen "
, sagte sie gepreßt .

„Sie leben sonst nicht hier ? Wo leben Sie , wenn ich fragen
darf ? "

„Ich war drei Monate bei Verwandten in der Neumark auf
dem Lande .

"

„Sie sehen glänzend aus , reizender denn je . Die Feststellung
beleidigt Sie doch nicht ? "

Ihre Augen hingen brennend an seinen Lippen , in ihren Zügen
war ein Zucken voll Tränenweh . Eine Antwort fand sie nicht .

„Darf ich fragen , wo Sie in Berlin wohnen ? " fuhr er fort .
„Im Hotel Heßler .

"

„Sind Sie morgen hier ? Waren Sie auch gestern hier ?"

„Gestern den ganzen Nachmittag und Abend "
, würgte sie hervor .

„Morgen ? " Die Stimme versagte .
„Darf ich mir erlauben , Ihnen im Hotel meine Aufwartung

zu machen , Gnädige ? "
Sie nickte stumm . In ihrer Seele war ein Erschauern der Angst

und der Hoffnung .
„Wann paßt es Ihnei ^
„Wann Sie wollen .

"

Er warf einen Blick auf die Uhr . „Ich wollte in etwa einer
halben Stunde von hier fort . Aber Sie bleiben wohl ? " Sein Blick
beherrschte sie .

„Nein . Ich wollte eben gehen .
"

„All right . Darf ich sie also vielleicht in etwa einer halben
Stunde , so gegen halb sechs Uhr aufsuchen ? "

Sie nickte und erhob sich .

„Verzeihen Sie , wenn es vielleicht sechs Uhr wird , Gnädigste !
Aber das ist bestimmt das Späteste . Auf Wiedersehen !"

Der Druck seiner Hand war beinahe schmerzhaft und beglückte
sie zugleich . Weinen und lachen hätte sie mögen .

Kaum eine Viertelstunde später war sie im Hotel .
Zur gleichen Zeit erblickte Zell - Karolein Hella , die er mit wach«

sender Unruhe gesucht hatte . Sie war zu den Ställen zurückgekehrt
und betrat jetzt den Sattelraum . s

„Endlich . Frau Bella ! Ich habe sie gesucht.
"

„Und daß Sie mich finden , war so dringend ? "

«Ja . Ich will mich verabschieden . Ich muß sogleich fort ."

(Fortsetzung folgt .)

u2X r" . Schweinefett Vf nur 79 J WeizenhartgricB 1 8 nur — .30
putsch . Sehweinefett 8 nur 1 .— Grilnkern , neue Ernte S nur — .55
(f. ?Kin 8 nur — 70 Pudding , . 1 Q Paket nur — .60

. 4 St . — 10 Himbeersaft . . 1.70 1 .10 —.75
iil JtS?N Bnich -MakkaronI 2 « — .9» Hnd - Wnsser . . . . Fl . — .15

Thamt & Garfs
i u!"ch unsere vermehrte Gutschein - Zugahe werden Ihnen wieder
"^sondere Vorteile geboten . Ab Donnerstag , den 16. August bis

einschl . Mittwoch , den 22. August 1928 geben wir
beim Einitaul von 50 # außer Zuck. u. Schmalz

1 Gutschein gratis
Zorn Beispiel : Mk . 3. - ---- - 6 Gutscheine

c
Unsere Preise :

I » Tafelmargarine
8 nur 584

Allerf .
mehl .

Weizen Auszug -
. . . 5 8 nur 1.90

le' -Gomiiscnudeln 1 8 —J>5 Citronen -Sprndel FL —.15

Besondere Schlager :
Tangermflnder Vlcrfr .-Marmel . 1 8 Eimer nur 58 .4
Makkaroni „ Badenia Gold " . . . 18 Pak . nur 65 .!
Spaghetti „Badenia Gold * . . . 1 8 Pak . nur 70 Ji

Machen Sie bitte einen Versuch mit unseren Kaffees u. Tees .
. Pralinen und Bonbon
Moden . . « « 2fl,tIK»rp 'r»l mSj Kokoeflock . % U :
Vb .Mlseh V4 « SO ! Erfrischangskara -
Syt -Mh/eh

*
8 2M ° >° « en . . 148 !^'(5erminzbruch

U8 15 4
B-
: 254

MilchkarameMen
4̂8 20 4

DnrststlHer
Eisbonbon .
Himbeeren .

W8 204
MB 204
K8 154

Pfefferminzdroi _
448 154 448 254

Schokoladen . Besonders günstig :
2 Ta feln Haselnuß - Sahne - Krokant 300 gr nur 88 #
k fafeln Vollmilch - Erdnuß , 200 gr nur
» ' Crem - Schokol . , 2 Taf. 453 / I Crem -Schokol . 2 Taf . 45Jjf
Oeise - Schokol . 3 Taf . 75 # | VollmllchSchok . ZT . 883 ?

. In unserer Filiale Rudolfstraßo 15 erhalten Sie
0|>dd . Wurstwaren Moninger Blere

la Tafelöl '/* Liter nur 30,/ ^
d Ab Montag Verkauf von Hamburger Schwarzbrot .
höhten Sie bitte stets , daß auch wir 5% Rabatt auf sämtliche

r» enartikel gewähren . Oerselbe wird sofort gekürzt .

Hamburger Kaffee -Lager
Thams & Garf3

(
«Üirfngerslr. 53 a Rudolfsfraftc 15

2 Arllerstraße . Telefon 4658 Ecke Ludwig -Wilhelmstr . 'felelon 722

Durlach ■ Hauptstrasse 25. Telefon 182.
Lieferung in Karlsruhe frei Haus . 21180

Teilzahlung - Miete
Umtausch alter In¬

strumente .
Allein - Nlederlaga

H . Maurer
Kalserstr . 176

Ecke Hlrschstr .
19571

Fein -
Schlacken ,

Separations -
Koks ,

Hydraulischer
Sackkalk

RudoipnSpangenberg
Dnrlack .

Oberwald 2. ftern »
ivrecber : Karls -

rube 713« .

Mdenkarussel
Zucker- und

für großes Platzfcft
sofort gesucht. Eilan -
geböte unt . Nr . 21303
an die Bad . Presse

- Kill ! -
Welcher Besitzer von

gröberem Lastwagen ,der , wenn möglich ,
noch über etwas Ka -
vital verfugt , wäre
geneigt , mit Geschäfts ,
mann einen Handel
mit Getreide . Kartof
fel » usw . zu betrei
ben Platz vorbanden ,
auch kann Wohnung
gestellt werden . Zu -
schristen erbeten unt .
Nr . ZÄl7a an die
Badische Presse

Auto-
Garagen

I ß * aus out trockenem CEidiett.
k svaltbol , in allen Gröben ,
i '«»- rund und oval aebrübi » .1 "'»°nd billig . ( 190501"

inhellig , Karlsruhe ,
k- L Durl . - Allee 103 . Tel . 4R24 .'4t k 1000 Liter lebr billig .

KLEINE anzeigen
® ™ " hohon Han nvÄRinnhaben den größten

ERFOLG in der

SadischenPresse

Friwlcin sucht Kun -
denbituser zum AuS -
bessern von Wäsche u .
Kleidern . Angebote
unter Nr . $ 5WJ8 an d .
Badis -ve Presse .

Wcrtv . Uvrenlollel -
tion , darunter 2 gold .
Glasbiltt ., gegenAUTO
zu tauschen gesucht.
Nur I » Wagen neuest .
Koustr . , tunl . a . Prt >
vatband , komm» in
Betracht . Angebote un -
ter Nr . 3831a an die
Badische Presse .

au ? Wellh ' ech
oder Stahl

Schuppen
jeder Art , t'euer -
ticher ,zerlegbar
billig , praktisch
Tank-flniasenFahrradständer

G . m . b . H .
Eisen - und Weli -

Blechwerke
Weldenau -

Po8tfach
*"?r. 318

Vertr .: Eduard
Mahlmann .

Karlsruhe ,
Draisstr . H. T .4224.

' MM- Gründl . - VC

MM
in allen fächern .
Täglich 2 Stunden .
Wöchentlich 8 Mark ,
durch ersabr . Akadem .
Angeb . u . Nr . 21179
an die Bad . Presse .

Spanier
sucht zwecks Erlernung txr deutschen Spra che

>« > geeignete Lelirkrast
die über fpan . Kenntnisse verfügen muh .

Angebote mit Preis unter Nr . N. H . 1379
au die Badische Dresse Filiale Haiuitvost .

DmenschnMerin
perfekt im Umarbeiten
sowie neu . geht außer
Hause . Zu erfragen
unter Nr . F . H 13««
in der Badisch . Presse ,
Filiale Hauptpost .

Balatum
Der neue Fußboden¬
belag . Wird weder
genagelt noch geklebt.
Kann also jcd« rz«ti
leicht u . von jedem
allen Wohnverhältnis -
sen angepabt werden .
Moderne Muster .
Quadratmeter 2 .10 JH.
Auch Läufer , Vorla

gen . Teppiche . (B365 )
Mustcrvorlage durch
öeWian Münch

Tapetengeschäst ,
Frieden « ! . 20.

oranHnHMIHj

C3fe - Res !arat
beim Bodensee , famt
Wohnung , sofort an
tllcht. Leute , die nach¬
weisbar üb . 5000 Mk.
bar verfügen , fofort zu
verpackt . Angeb . unt .
Nr . O4989 an die Ba -
dische Presse .

Knielinge » !

ohne Scheuer
bei 12 000 M Am . v .
ausiv . Reflektant »u
kanf . gesucht. Ang . « .
34984 a . d . Bad . Pr .

(Sualitäts-Teppiche
zu billigen Preisens
Boaclt Ia Haargarn
nur beste Fabrikate

58X115 138X200 170X235 200X300 250X350 300X400 cm

8"° 3525 51 75 8175 120 ° 1200u
Besichtigung, ohne lede usrpüichtung , gerne gestattet.

Teilzahlung — Ratenkaufabkommen
2117 ?

Teppich- Usus Sari Kaufmann
Karlsruhe — Kalserstr . 157 , 1 Treppe hoch

Gegenüber du Rhein . Creditbank .

Kiiuser
u . Geschäfte vermittelt
M .Busam , Herrcnltr .3«

Säwn gelegenes

Mulus
mit eingerichteter
Schneiderei im Kreis
itarlSruhc sofort zu
verkaufen . Preis 6!>00
RM . Näheres bei
Neumeister . Bruchsal ,
Schloszstrake 21 . »Slla

Sles- und SiMmml
verbunden mit

ZemeilMlllel« - Mrllwii
mit allem Zubehör (erofter Bagger , Stiftern
Lübecker- Maschinenbau Tvpe C , sämtliche
Werkzeuge und Maschinen ! , ferner eine
Fabrikhalle , ein Verwaltungsgebäude , nebst
8 kleinen Wobuqebäuden aus Liguidations -
masse zu verkaufen .

Lage des Werks in Mittelbadcn , Bahn -
statiou lfrachigünstig ) mit Gleisanfchlnf, .

Interessenten wollen Angebote unter Nr .
21171 an die Badische Presse einreichen .

Ia. DeliKafess - Kartoffeln
die beste

Salatkartolfei . . Paulsens Juli **
( Mäuschen , nierenförmifr ). sowie die

Qualit .- Kartolfel „ Utthms aller -
trttheste Gi- lbe ", ladellos sortiert ,
lielert zum äuiiersteu Tagespreis auch

zentnerweise . ü913a
Versuche - und Lehrgut Raelatt .

EiivaS für lavitalkrästige . Fachleute .

Goldgrube!
Solei - Kefmntofioii - fiaffee
in entzückender Lage und Stadt mit gutem
Fremdenverkehr . Zimmer mit fliehendem
Wasser , Saal . 2 Nebenzimmer , 200 Sibvlätze
und mehr , schöne Parkanlage . Autogarage u.
tgl . mehr ist sofort vom Besitzer wegen Zu -
riickziehung zu verpachten evtl . zu verkaufen .
Näheres unter Nr . 34925 an die Bad . Presse .

Jakob Leonhard ,
Elektrotechn . Installationsgeschäft Karlsruhe

ItUppurrerslraBe 00
Telefon 4042 .

Ausfuhrung : von
Kraft - und Lichtanlagen

f(lr Industrie und Hausbedarf . 255&

Installationsmaterialien u . Motore

Klubmöbel , Diwans ,
Chaise¬

longues v . 1
35 - 90 Mk .

Decken in
croB . Ausw .

Telefon 4419
20862

Polstei möbelhaus R. Köhler , Schützenst . 25
(Ratenkaufabkommen angeschlossen )

Steuer -Erklärungen
Arrangements mit Gläubigern
Aufstellung von Bilanzen . 1643?
F. W . Wörner , beeid. Buchsachver¬
ständiger Leopoldstr . 20 , Tel . 4767

MtMtea
Druaerei Ferd . Thiergarten (Bad . Prege ),
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Weitere Preisangebote in meinen Schaufenstern !

Echt Eichen Schlafzimmer , 3 tür.,180 cm
brt. mit Kristallgläsern,1 Waschkommode
mit Toil .-Spiegel , 2 Bettstellen , 2 Nacht¬
schränke , 2 Patentröste , 2 Schoner¬
decken , 1 Garnitur echt weißen Marmor,
1 Handtuchhalter , 2 Stühle gepolstert

875 .

vr

v.

u»e:
Vl

«t®

W te

»Itfet
St
f*.

Im Schaufenster ausgestellt !

6 1itvuvtd ^ vfafr OMfliftcHp !

42 mH > i0 °
]o

24 mvi OUtfttfM

6

Möbelhaus Tannenbaum Karlsruhe , AdierstrasseJ
direkt an der Kai »®1

nun 4 - täglge Rheinfahrt
zur „PRESSA"

vom 21 . bis 24. Ausrast nach Köln
mit Sondetschiff ab Mannlheim , wozu
jedermann eingeladen wird . Preis (ein-
schließl . Fahrt . Ausstellung . Besichti¬
gungen , Rundfahrten , Verköstigung u.
Uebernachten ) pro Person M. 72.—.
Rheinfahrt allein M . 20 .—. Ausführt .
Prospekte . Auskünfte u . Anmeldungen
in Karlsruhe : Reisebüro A .-G ., Kaiser -
straßo 229 , Ecke Hirschstr . - Verkehrs -
verein Kaiserstr . 159 . Eing . Ritterstr .
— Durlach : Musikhaus Weiß und in
Mannheim , Geschäftstelle R . D . 5,
Mannheim , J , 5. 9. (2116«)

mit dem
neaenFERIENFAHRTEN

Köln-Düsseldorfer Doppeideckscbiff
' Freiherr vom Stein

O© Donnerstag , 16 . Aug., Freita «r, 17. Aug ,Uhr Abendfahrten 2 Vi Ltd. - RM 1.50
SO Freita ? , 17. August ,Uhr 3•/, stilnd . Kaffeefahrt - RM . 2. —

M'S Freiherr vom Stein besitzt vollständig gedeckte Rauch -
and Speisesalon mit gioßen Aassichtsfenstern (Se .utz bei jeder
Witterung ) . — Auskünfte , Fahrscheine : Verkehrsverein , e V.

Tel - 1420 , Franz Kessler . Mannheim , Tel . 20240 .

EXCELSI0R
W SlW. Konzerlhaus

Sommer » Operette .
Mittwoch , IS. August,

abends 7% Uhr :

Täglich abends SlJhr ==
das grosse

August-Programm
Eintritt frei I

Kein Weinzwang ! B689

Äi « W « MM

Sit 401WWI «
Schauspiel von Otto Elchrodt. Karlsruh «.

Srcita « , de « 17. August , ah 8 Uhr abendS :

NACHTVORSTELLUNG
Sountag . de» 19. August , »ach« . I Uhr :

7 . VORSTELLUNG
Karteuvorverkanf ab Dienstag , den 14. Aug . ,
in den Buchhandlungen : Riecker. DelfsS und
Loebich . im Ztgarrenhaus Wal , n Siltale ».
Linder unter 14 Jahren halbe Preise ans
allen Plätzen . Kraftpoftvcrkehr vom Bahnhof
»um Wartberg . (8908a )

Dt « Evielleituug .

! Offene Stellen

i 3üng. Akq.-
! Ingenieur

Crili den Bertrich
«Uttr . ^ .rzengn . wird
Jg . Jng . in . abgcschl .
Mittelschulbildung mit
ausgesprochenem Ver.
kausStalcnt sür sofort
gesucht . Schristl . Be-
Werbungen an (21164

A.E .G .-B» r»
Karlsruh «,

tdaiserstrab« 18V .

Mechaniker
(evtl . f. Schreibmasch.)
fof . gcf . Angeb. u . Nr .
21053 an die Bad . Pr .

Junger , tüchtiger

SAneiAer
für gute Arbeit ins
Murgtal gesucht . An -
gebot« unter »918a
an die Badische Press«.

Fleisch, und Wurst -
warengesch. s. »«rsekt«

Beiläuferin
f . Samstag . Daselbst
wird Lebrmäbche» an -
genommen . Selbstge -
schrieben. Lcbenslaus ,
sowie ausführt . An-
gebot« unt . Nr . 21185
an die Bad . Press«.

Ae
lullte Mm

Operette in 3 Akten
von Viktor Löon
und Leo Stein .

Mustk v . Franz Lchar
mit Friede ! Gierga ,

Else Müller ,E . SchroerS, Direktor
I . DeWald, C . Hechin¬
ger , Fritz Schroeder,Sofie Fritz . (21215 )

uererntorrolizei- u .schatzhünde
KARLSRUHE

Binziger Drelfur-Uerain in Karlsruhe
der sich der Abrichtung aller
Rassen theoretisch und praktisch
widmet . Jahresbeitrag Mk . 8 .—.

Geschäftsstelle : 21178
Friseurmsfr .H.Clos. ZirKei 27.

2—3 tüchtig« (3922a

Gipser
können sofort etntret .

Wilhelm Musjgnug.
Gipsergefchäft

Berg hausen (Boden ) .

Vertreter gesucht !
. Vertrieb von Svrechaiaschin«» uudSchallplatte « aus Teilzahlung tüchtigen bei

Detailkundschaft eingeführten Vertreter ge-
sucht. Es kommen nur strebsame, seriöseHerren in Frage . Angebote unter P . L . 100
an Rkklamebüro Paul Iah » . Frankfurt a .M .

60- 80 Mark uioeftenverd.
Seifenfabrik sucht eingeführte
Hausierer ( innen )

für Kern . n. Feinseifen , Ia Beschaf¬
fenheit . Bei Nachweis der Tüchtigkeit
obigen Betrag als gar . Miudeftver -
die»st. Nur tüchtige Kräfte , denen auch
noch einige Schlager mitgegeben wer -
de» , wollen Angebote einreichen un -
t«r Nr . S920a an die Badische Presse.

Heizungs-
Monteur

fg., flotter Schweitzer,
m . Ia Zeugn ., gesucht .
Näheres zu erfragen
unter Nr . 21301 in der
Badischen Presse.

ZZiähr. strebsamer

Kaufmann
m . Prima -Reise , in ungek . Stella ., wünscht
sich umständehalber baldigst zu verändern .
In allen Büroarb . . wie i. d. Bnchführg ..
Maschinenfchr., Stenoar ^ Rechn.- u . Mahn -
wesen usw . durchaus bewandert . Gefl . An -
geböte unt . Nr . Silks an die Bad . Presse erb.

im Wiesental , Baden , wohnhaft , mit
eigenem Geschäft, viel auf Reisen (be -
sitzt Fühiersch . sür Motorrad u . Auto )
übernimmt Vertiefung
sür aussichtSr . Artikel in Oberbaden .
Evtl . auch als Einkäufer für Holz o. ä.
Anfr . unt . K . R . 872« an Ala -Haase»-
steiu & Vogler . Karlsruh « . ( S22381

Herrliche (21217
2 ZilN.-Mhllllllg
gute Oststadtlage. in .
Stock , billige Miete,
gegen
3 - 4 Z .- MhllUIIg
zu tauschen gesucht .
Anfragen an Firma

Heinrich Hock , Möbel-
transport , Adlerstr . IS.

• Umzüge «
zuverlässig und billig

Rudolf Schwarz,
Kaiserstr. III . Tel 6514 .

I Selbständiges Büfettfräulein
(25 J1 sucht Anstellung in gutes Hotel
od . Restaurant lür 1 . Okt ., evtl . früher .
Nebst Gehaltsangabe persönliche Vor¬
stellung erwünscht Gell . Angebole unt .
Nr . J4909 an die .. Bad . Presse " erbeten

I
ZnKasso -

Unternehmen sucht für
den Außendienst energ.
Berttauensmann .
Barsicherheit von 1—2
Mille Bedingung . An-
»«bot« unt . Nr . E5005
an die Bad . Presse.

Alleinst, gebild. Frau ,
tücht . n . sehr zuverl .
in Haushalt u . Küche ,
gesetzten Alters , sucht
Stelle al»
Haushälterin

b. älterem Herr« . An
geböte unt . Nr . 3907 «
an bt« Bad . Press«.

Freyersbadier
HervorragendesTafel- n. Gesund -

heitswasser. zuTrinkkuren

General-Vertreter
für einen leicht verkäuflichcn Büro - Apparat
gegen hohe Provision gesucht . Angebote er-
beten unter Nr . 3890a an die Bad . Presse.

STUTTGART .
Wir suche» per 1. Oktober für

unsere grohangelegt « durch Neu -
bau bedeutend erweitert « Abteilung
Damen - fionfeltüon

eint
erste VerKäuferin

in chanrenreich« Stellung . Bei Eig -
auna kommt evtl . auch Mitwirkung
beim Einkauf in Frage . Branche «
kundige Dame » von guter Er -
fchcinung, mit absolutem Ber -
kanfstalent wollen handschriftliche
lückenlose Angebote mit Zeugnis -
abfchr. und Lichtbild unter Angabe
des Alters « . der Gchaltsansvrüch «
einreichen an . ( AL235)
Hanke & Kurtz

Stuttgart
ModehauS , SSnigstrah « 52.

'on großem Industriebetrieb
In Karlsruhe

Buro ^Anfängerin
im Alter bis zu 18 Jahre per sofort gesucht .
Höhere Schulbildung Voraussetzung . Angebote
unter Nr . 21192 an . die »Badische Presse " erbeten '

9gll IIUIB ^ tatbflSen̂ -f '
Gegen Erkrankung der Schleimhäute, Atmnnga - nnd Verdauungs-Organe. Magen - , Nieren- und Blasenleiden. 6410a

Wirksamstes Heilmittel
Zur Mischung mit Wein oder Spirituosen vorzüglich.

Vertreter Gebr . Schmitt , Karlsruhe , Benihardstr. 7. Tel.8059J . Koch , Rastatt . Scbloßstr. 4, Tel. II"
^ » Max Ammann , Brrnchsnl , Augartenstr. 18, TeL 41

Bursche geiucht .
Junger , kräftig,, nicht

mehr schulpflichtiger
Bursche, welcher Rad
fahren kann u , stadt-
kundig ist. findet fof .
Stellung . Zeugnisse er -
forderlich. (21,95)

Erbprinzestratze 23 ,Laden links.
Auf 1. September gc-

sundeS , tüchtiges und
durchaus zuverlässiges

mit nur guten Zeug-
Nissen gesucht . (21191
Stabelstraße Nr . 10.
Fleißiges , evangel.
Hausmädchen

(13—25 I ) zum 1 .Sept . oder später bei
guter Behandlumg ».
Verpflegung gesucht .
Bewerbung , mit Zeug-
nissen , Lebenslauf und
Bild an Zahnarzt Dr .Schnitzer, St . Georgen ,>. Schwär,w . (3912a
Ge? » . fof . ein brav .

Mädchen
das in all . HanSarb .bewandert ist. (20974 )
Kloseftrafie 7. part .

Nach Zürich (Schweiz)
tüchtiges, fleißiges

MiiMeii
gesucht , welches der
gut bürgerlichen Küche
felbftiwdig vorftehcn
kann . Zweitmädchen
vorbanden . Soh . Lobn
zugesichert . Nur folch«
mit guten Zeugnissen
wollen sich bei Frau

MSndle , Karlsruhe ,
KrtegSstrav« 71 ,melden. (21193 )

Fleißiges , ehrliches
MÄdfhen

in kl . Haushalt per
sofort gesucht . (F .ftl3K7
Alvern , GartcnstraßeNr . 1 . IV .
Braves (FW12S

MÄdchen
das auch etwas kochen
kann, auf 1 . Septemb .
gesucht .

Winterstraße 37,
„Zum kühlen Grund ".

Suche f. sofort oder
l .Sept . « in fleitz . brav .

Mädchen
f. Haushalt , a . liebst,
v . Lande . Borzustell .
Uferweg 46. Gärtnerei
Maguh ». Karlsruhe .

(F .H.135S)
Jüngeres , braves

MMe «
nicht unt . 17 I . zur
Mithilfe i . Haush . sos.
gesucht . Kaiserstr . 93,
Laden . (21188 '
Sauber « u. ehrliche

Putz- und
Waschfrau

sür Herrschastshaus
sofort gesucht .

Angebot« unter Nr .
21190 an die Badische
Presse.

100% Arbeitsinvalid
mit Familie bittet um

Heimarbeit.
Ber , Schlosser, nur
kleiner « Dreharbeiten
oder sonst fachmän-
Nische, wie Werktisch-
arbeiten , auch Optik ,
jedoch kein Verkauf
oder Reisen , nur dir .
Absatz im Auftrag .
Geistig n . auf d . Höhe,
handlich gesund , also
nur in Hausarbeit .

Heinrich Daucher .
Haus Wittlich.

Rv«i» f«ld-n (Bat »en ) .
0D4991 )

Mädchen
aus gut . Familie mit
Kenntn . im Stähen,
sucht sofort Stell «.
Angeb. u . Nr . £ 1973
an die Bad . Presse.

Stellengesuche

Bautechniker
24 Jahr « alt , mit Vor-
examcn u . 3 Semester
Höh . Bauschule Stutt -
gart , sucht Stellung
sofort . Seitherige TS-
tigkeit auf Sieblungs -
Wesen , Angebote unter
Nr . « 4993 an die Ba -
dische Presse.
Fräul ., perf . i . &au$-

6alt , anfangs 30 , sucht
für jetzt oder später
Stelle alz

Haushälterin
b«I einzeln. Dame od .Hrn . Vielleicht könnte
dieselbe ihr 2 I . «lies
Kind gegen entsprich.
ArbeitSleiftg. mit un-
terbringen . Angeb. u.» 5104 an d . Bad . Pr
Fränl . m . 1 K . sucht

sofort od . später Stel -
luna als

äanshälftth
in frauenl . oder Ge-
fchäfisliaushali . Be-
vorzugt Karlsruhe ot».Umgebung . Angebote
unter Nr . S91 «a an
die Badische Presse.

Jg . alleinsteh. Frau
sucht Putzstelle, auch
Büro zu reinigen ,
Gute Zeugnisse vorhd .
Angeb. u. Nr . FS00K
an die Dad , Presse.

Wohnunystaufch

Wohnungstausch
Karlsruhe —Stuttgart .
Geboten eine schöne

3 Zimmer -Wohuug .
Gesucht in KarlS-

ruhe 3—4 Zimmer -
wohng. , evtl. m . Bad .
Anoeb. unt , Nr . 21148

an die Bad . Presse.
Tansch« meine grobe
2 Zimmerwohnung

mit el . Licht u . GaS ,
£ 1B8 „ I . , gegen eine
kleinere 2 Z . -Wohng,
evtl . mit Mansarde .
Jeb , MonatSm . 42jC .
Angebote unter Nr .
F . H . 1375 a . d. Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Wohnungstausch .
Biete sonnige 3 Zim .-

Wohnung mit Zubeh .,am MendelssobuPIaH.
Suche ebensolche in
West - oder Siidivestst.
Angeb . mit Preisang .
nnt . Nr . F .H .1393 an
d . Badische Presse Fi -
ltale Hauptpost .

In bester Geschästs
lag« («zckhauS ) hier,
ist ein

Laden
per fof. zu verm . , evtl.
Hausverkauf .' Aug . u.
G4S8S an d . Bad . Pr .

Hmsjaftwohllj».
Ecke Hirsch - und Bor
holzstraße. 2 . Oberäe -
ichon . 7 Zemmer nSlt
aroßer Wohndiele und
Zubeh ist ohne Tausch
aus sofort oder später
zu vermieten .
Zu erfrage » Borholz

stiaße 33. L. Telefon
Nr . 69S. (1K
Eine (3915a

6 Zimmer-
Wohnung

mit Zubehör , im Zen¬
trum der Stadt , ist
auf 15. September zu
vermieten . Zu erfrag .
Jollyftr . 10. bei Gott
selig. 1 . Etage .

Schöne
4 Zimmerwohnung

mit Balkon , Bad und
Zubehör , im Stadtteil
Daxlanden , Turnerstr .
Nr . 21 (Neubau ) auf
1. Sept . zu verm . Näh.
daselbst. (20615 )

Wohnung
In schöner Villa in

Durlach ist ein« mod.
4 Zimmerwohnung m .
Bad , Warmwasserhzg.
und Zubehör auf fof.
oder später preiswert
zu vermieten . Turm -
bergnkihe u . Haltestelle
der Straßenbahn ,Offerten unter Nr .
K4«10 a . d . Bad . Pr .

Umzüge
I mit Auto u . Bahn |
reell u. zuverläss .
Herrn. Schult !« I

| Amalienstraße 121Telefon 5582 .

Er. 3 Z .-Wohng.
beschlagnahmest , Witt
Bad n . Mans ., in gut .
Westftadtl., auf 1 . Okt .
zu vermieten . Ang. u.
c?49Sö an die Bad . Pr

Bismarckftr . 71. in
schöner , freier , ruh . u.
vorn . Lage » . gutem
Hause sind t möbliert «

Zimmer
nebst Küche . Klosett » .
Keller a. 1. Sept . an
Ehep . z» verm . Näh .
daselbst i . III . Stock,
,wisch , 10—12 lt . 93618
gadischerFrauenvereiu

Geschäft sgehilsinncn -
Heim.

Zimmer mit 1 » . Z
Betten z» vermieten .
Tischgäste siir Mittag
» . Abrnb w . angcn .
^ «rrenstr . 37. (211271

Leeres Zimmer
mit Küchenbenü̂ ung ,
sowie ein leeres Man
sardenjtmmer m. Was
ser - u. Kochgelcgcnhci «
ist zu verm, (FW124
Morgenstr . 23 , II ,

Möbl . Zimmer
«l. L .. an sol. Herrn
auf 1 . Sept . , . verm .
L» is«»str. 71. part .

(F .W.122)
« malienstraße 46 , II ,

sind 2 ^ . mit i« 1 « et,
od . Wohn- u . Schlafz.
zu vermieten . (B457)

Freundliches
Ma »sarde»»immer

z» vermiet . Zu erfr .
Schtidenstr . 1«. III . l .

Schöne
2 Zinl.°MhnllW
i . gt. Hause d . Südst .,
an ruh . , bess. Kam . a.
IS.Sept .z. vm . Ang . u.
Nl » «3 a . d . Bad . Pr ,

2 leere große
Zimmer

in sonnig . Lage , mit
Küchenbenützg. auf 1.
Sept . zu vermieten .
Auskunft unt . S49K8
in der Bad . Press«.

Parterrezimmer
leer , heizb .. el . L.. so -
fort zu verm . (B672*
Noonstraß « 31 . links .
Sonniges , gut möbl

Zimmer
mit allem Komfort ,
zentr . Lage, per 1.
Sept . oder sofort zu
verm . Anznseh. : tägl .
zwisch . 12 u . 1 Uhr .

SchloßplaH 10, Iii .

Einsach Äft

Möbl . SWhl t
Hauvtbabl >b°^ Al>
Herrn »eh.Marie -M " w ,

y -i . 1 .̂ 0̂ 7 8ei . 8e
iiNi
€

Angeo. " 5 -vj- ;
3:4994 a
Kleiner ^ ' e>

od . groß . »>-.

zu m>«^ n ^
geböte an . Fe
poldstr,̂ !^ > ki

6«t,

Zimmer
freumdl. möbl ., el . L .,
sofort oder später z»
vermieten . <B692
Wilhelms» . 47. II .. I .
Möbl . Zimmer
zu vermieten . (21160)
Durlacherallee 20, Ii .
Schönes , sonniges

Zimmer an sol., ruh .Herrn sof . zu verm.
Anzuseh. von 8 Uhr
abends ab bei Frau
Meb . Kronenstr 37 ,III . St . lkS . ( B681)

Zimmer
gut mSbNett.elektr . Licht , fof z»

vermieten . Hirschstr.
7. HI . r (B687)
Knt möbl . Zimmer

an fol. Herr » auf 1.
Sept . zu vm . Kaiser -
str. 128. Stb . (B679)
Gut möbl. Zimmer

sofort oder später zu
verm. Kornblumenstr .Nr . 10. II . r . (B697)
Möbl . Zimmer , el.

Licht , ruh ., billig zu
vermieten . Krieasstr .
184, Stb . . III . Stock,
nächst d. Westendstr.

(F . H . 1386)
Gut möbl. Zimm . sof.

,« vermiet . Reinfried ,
5krenzstr . 20 , IH . r.
I » schöner Lage

möbl . Wohn» nnd
Schlaf, ., fep . E„ a. 1».
Sept . »» vm . Moltke -
str. 1». H . (F .S .1383)
Sehr gut möbl . Par -

terrezimm . Bismarck -
str., in nächster Nähe
der Kunstschule u . des
Staatstechnikums ist
auf 1 . Sept . od spät ,
mit od . ohne Pension
zn vermieten . Angeb .
unter Nr . F . H . 1382
an die Badische Presse
Filial « Hauptvost.
Gut möbl . Zimmer ,

Wiuterstr . 12. IH . l . .
(Neubau ) . Nähe am
Stadtgarte » . zu ver -
mieten . (33684)

Büro- , enger-, Sonierralti
« iliime. Merlsimi

zu vermieten . Kaiserstraße 61 . (B701)

beschlagnahmcsrei, 3 Zim . , Küche . Mansarde ,
an kinderlose Beamtensamik . z. vermieten .
58 Jl monatl . Herrl ., freie Lage. Anfragen
unter Nr . SD4964 a» die Badische PreSe .

- 3inS§ a
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